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Heue furdtbare Opfer! 


Die Japaner follen wieder einen 
Berluft von 20,000 Mann ge 
habt, aber wichtige Pofitionen 
unmittelbar bei Port Arthur ge- 
nommen haben ! — Wipderipred)- 
ende Angaben über Kapitule: 
tions⸗ und Friſt-⸗Verhandlungen. 
— Schlacht droht bei Liauyang. 
— Ruſſiſches Kanonen-Boot 


futſch. 

Tſchifu, 19. Aug. Dſchunken, die 
geſtern Nacht Port Arthur verließen, 
bringen die Nachricht, daß ein rieſiger 
Kampf am 14. und 15. Auguſt um 
Port Arthur herum gewüthet habe 
und am 17. Auguſt auf's Neue auf— 
genommen worden ſei. Die Japaner 
ſollen dabei wieder 20,000 Mann ge— 
opfert, aber wichtige Poſitions -Vor— 
theile gewonnen haben! 

Es heißt, als General Stoeſſel die 
japaniſche Aufforderung zurllebergabe 
erhielt, habe ihn feine gemöhnliche 
Schweigſamkeit verlaſſen, und er habe 
ſich in ungewöhnlichem Fluchen ergan— 
gen und ſei ſehr erregt, auf den Zoden 
ſtampfend, auf und ab gelaufen. Als 
er wieder ruhiger geworden ſei, habe 
er bemerkt, wenn der japaniſche 
ſchlag ein Witz ſein ſolle, ſo ſei es ein 
abgeſchmackter. 

Ruſſiſche Flüchtlinge erwarten zu— 
age —* die Feſtung aushalten 
werde. ſagen, man erwarte in 
Port Arthur Verftärfungen von Gene- 
ral Ruropatfin binnen vierzehn Tagen, 
und die, jebt zu PBort Arthur befind- 
lichen Kriegsichiffe jeien noch immer 
fampftüchtig. Im Licht der neueiten 
Entwidlungen erfeheint jedoch Diele 
Angabe faum glaubwürdig. 

Der japanifche Verluft bei der Ein- 
nahme von Tafufchan( es ift das Ta- 
fufhan bei Port Arthur gemeint) 
inirb auf 5000 Mann gefchäbt. Es 
wird gemeldet, daß auf dem rechten 
ruffifchen Flügel die Japaner da? 
aufgegebene chinefifche Arfenal beſetzt 
» hätten, das nur 1% Meile öftlic) von 
der Stabt Port Arthur liegt. 

MWafhington, D. K. 19. Aug. 
Staat3departement erhielt heute 
Tichifu eine Depefche folgenden 
halts: 

m 2 Uhr heute früh liefen 7 japa— 
niſche Torpedojäger in den Hafen und 
kaperten einen unbekannten Dampfer, 
der im Einlaufen begriffen war. 2 
japaniſche Kreuzerboote liegen außen— 
halb des Hafens.“ 

Tokio, 19. Aug. Unweit des Lauti— 
Vorgebirges (am äußerſten ſüdlichen 
Ende der Halbinſel Kwantung, auf 
welcher Port Arthur liegt) lief ein 
ruſſiſches Kanonenboot vom „Dt: 
bajni” = Typ Donnerftagabend auf 
eine Mine und verfanf. 

(„Dtvajni“ ift ein armirtes Kanps 
nenbot von 1500 Tonnen PBerdrän- 
gung, das im Jahre 1894 vom GSta- 
pel aelaffen murde. E38 führt ein 9- 
z0Niges und ein 6zölliges Gefhük und 
10 Schnellfeuer = Kanonen, ferner 2 
Iorpedo = Tuben. Seine TFahrge- 
Ichmwindiafeit beträat 15 Anoten in 
ber Stunde.) 

London, 19. Aug. Eine Depefche an 
die „Central Nem3“ aus Tofto meldet, 
e3 werde bort mitgetheilt, daß der ja= 
janifche Befehlshaber vor Port Arthur 
nicht imftande gewefen fei, auf das 
ruffiiche Erfuchen um eine Onaben- 
frift behufs MWeabringung von Nicht» 
fümpfern au Port Arthur einzu- 
gehen. 

(Bekanntlich war erft gemeldet wor— 
ben, die Japaner felber hätten ein An- 
erbieten betreff3 ficheren Geleit3 für 
Nichttampfer geftellt, aberStoeffel habe 
auch diefes abgewiefen. Später wurde 
jevod von anderer Geite berichtet, 
Stoeffel habe um eine Frift für bie 
Megfendung für Nichtlampfer nachge- 
ſucht.) 

Mukden, 18. Auguſt. Man glaubt 
hier, daß eine Schlacht nahe bevor— 
ſtehe, da die Japaner an der öſtlichen 
Front der Ruſſen nur 20 Meilen von 
Liauyang ſind. Die beiderſeitigen Vor— 
poſten ſind nicht mehr, als 4 Meilen 
von einander, und kleine Scharmützel 
kommen täglich vor. Auf der ſüdlichen 
Seite dagegen haben ſich die Japaner 
nach Haitſcheng zurückgezogen. 

Liauyang, 19. Aug. E8 regnet jegt 
fıhon feit einer Woche ununterbrochen 
bierherum, und die Wege find in vielen 
Fällen vollſtändig weggeſchwemmt 
worden. Die Japaner machen, ſoweit 
bier befannt, feine Bewegung. 

St. Peteröburg, 19. Aua. Kontres 
Admiral Jellen fagt in einem, vom 
Statthalter Wlerjem hierher aefandten 
Bericht über die GSeeichlaht mit Ka— 
mimuras japaniſchem Flottengeſchwa⸗ 
der: „Moſſia‘ erhielt 11 Löcher an 
ihrer Mafferlinie, und ‚Öromoboi‘ #. 
Diefe beiden Sreugerboote verloren 
mehr, als bie Hälfte ihrer Offiziere 
und etma 25 Prozent ihrer Dann» 
haft. Kapitän Berlinsty von ber 
nn ke. und — jeiner Offi⸗ 
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wurden verwundet. An Bord 
von ‚Gromoboi‘ fielen 2 Leutnants, 
und andere Offiziere wurden verwun— 
det. Auf beiden Kreuzerbooten fielen 
im Ganzen 3 Offiziere und 135 
Mann, und 14 Offiziere und 307 
Mann wurden verwundet. Die Leiche 
des Kapitäns Berlinsky wurde auf 
der See beſtaitet.“ 

(Die Verluſte auf dem zerſtörten 
Kreuzerboot „Rurik“ ſind in Obigem 
nicht mitgerechnet.) 

Am Schluß ſagt der Bericht, daß 
alle Offiziere und Gemeine ſich ſehr 
heldenmüthig gezeigt und weder Furcht 
noch Ermüdung gekannt hätten. 

Privat-Berichten zufolge ſahen die 
Verdecke der „Roſſia“ wie der Boden 
von Schlachthäuſern aus! 

Soweit die nächſte Zukunft in Be— 
tracht kommt, verhehlt ſich die ruſſi— 
ſche Admiralität nicht, daß das Wla— 
diwoſtok-Geſchwader ſogut wie zer— 
ſtört iſt! Jedenfalls wird die Ausbeſ— 
ſerung der Kreuzerboote „Roſſia“ und 
„Gromobai“ ſich ſehr verzögern, da zu 
Wladiwoſtok nur ein einziges Repa— 
raturdock iſt, und dort ſchon dasKreu— 
zerboot „Bogatyr“ liegt. Daß aber 
die Kreuzerboote in ihrem jetzigen Zu— 
ſtand nochmals eine Ausfahrt wagen 
ſollten, daran iſt gar nicht zu denken. 
Sie ſind alſo für die Japaner un— 
ſchädlich. 

Man wundert ſich noch immer, daß 
der jiapaniſche Vize— Admiral feinen 
Bortheil nicht zu mweiterer Verfolgung 
und Schädiquna audgenüßt hat, und 
man meint, da3 laffe fih nur damit 
erflären, daß auch die japanifchen 
Schiffe furchtbaren Schaden in dem 
Kampfe erlitten haben müßten. 

London, 19. Aug. Der japanifche 
Generalfonful dahier ol angekündigt 
haben, daf die ruffifchen Kriegsschiffe 
im Hafen von Shanahai beichlag- 
nahmt werden würden! Nachrichten 
aus ITofio dagegen deuten nur auf eine 
japanifhe Blodade. Jedenfalls ijt 
tie Lage zu Shanahai eine ehr de- 
drohliche im internationalen Sinne. 


Ifchifu, 19. Aug. Flüchtlinge von 
Port Arthur jagen, die Aufforderung 
der Japaner zur Uebergabe von Port 
Arthur habe folgende Bedingungen 
enthalten: 

1) Den ruffifhen Truppen wird ge- 
ftattet, mit Waffen hinter den Stiau- 
tihau = Pofitionen vorbeizuziehen, 
um ſich mit KuropatkinsArmee zu ver— 
einigen. 

2) Alle Bürger, die es münfchen fol- 
ten, werden von der japanischen Re: 
gierung befhüßt und auf deren Kojten 
nach irgend einem verlangten Platz 
gefandt werden. 

3) Dafür müffen die Auffen Port 
Arthur in dem Zujtand verlaffen, in 
melchem es jeßt ift, und alle Schiffe im 
Hafen abliefern, nämlih: Schladt- 
ſchiff „Retwiſan“, Schlachtſchiff „Se— 
baſtopol“, Schlachtſchiff „Pobieda“, 
Schlachtſchiff „Pereswiet“, Schlacht— 
ſchiff „Poltawa“, armirtes Kreuzer— 
boot „Bayan“, gedecktes Kreuzerboot 
„Pallada“, 12 Torpedojäger, 4 Kano— 
nenboote.“ 

General Stoeſſel ſoll darauf erwi— 
dert haben, ſo lange noch ein Mann im 
letzten Fort ſei, werde Port Arthur 
kämpfen. 

London, 19. Aug. Unerſchüttert 
durch ihre furchtbaren Verluſte, ſtür— 
men die Japaner die Hügel der Fe— 
ſtung Port Arthur weiter. Von den 
Hügeln von Liautiſchan aus, 15,000 
() Fuß über dem Meeresſpiegel, 
ſchleudern die ſchweren Belagerungs— 
geſchütze des Mikado fort und fort 
einen Hagel Granaten in die Veſte, 
welche ſich bis auf's Aeußerſte wehrt, 
obwohl die Garniſon weiß, daß ſie 
verloren iſt. Es iſt unglaublich, daß 
Stoeſſels Streitwacht noch viele 
Stunden aushalten „nn. 

Liautiſchan iſt der höchſte Punkt in 
der Nachbarſchaft von Port Arthur 
und beherrſcht Stadt und Hafen voll— 
ſtändig. 

Die Forts von Liautiſchan bildeten 
einen Theil der Hafen-Vertheidigung; 
ſie liegen direkt der Stadt gegen— 
über, auf der anderen Geite des Ha= 
fens. 3 liegt jet fein Hinderniß 
mehr zwiſchen den ſchweren japani= 
ſchen Geſchützen und der Garniſon, 
welche entweder ſich ergeben oder ſter— 


ben muß! 

Die neue Poſition, welche von der 
Belagerungs -Armee eingenommen 
wurde, wird auch den Hafen für die 
ruſſiſche Flotte unhaltbar machen, 
ſobald die Japaner ihre ſchwerſtenGe— 
ſchütze auffahren können. Außerhalb 
des Hafens aber wartet Togo darauf, 
daß die fchwimmende Beute ihm bald 
in die Arme laufe — dann mirdb es 
noch einen fehr dramatifchen Kampf 
geben! 

Am 14. Auguft begann der Kampf, 
relcher die endailtige Erftürmung von 
Port Arthur bedeutet, und er dauerte 
;mei Tage ununterbrochen; dann trat 
eine Paufe ein, mährend General 
Stoefjel die Aufforderung be3 Mikado 
zur Uebergabe in Erwägung zog. Am 
17. Auguſt aber, nach Ablehnung der 
Uebergabe-Bedingungen durch Stoeſ— 
ſel, erneuerten die Japaner ihr furcht⸗ 
bares Bombardement und gingen im 
Sturmſchritt gegen die Forts vor. In 
den erſten Tagen hatten die Ruſſen 
auf die japaniſche Kanonnade nur ver— 
einzelt erwidert; als jedoch die Japa⸗ 
ner gegen die Hügel in der Richtung 
der Iauben-Bai anjtürmten und bie 
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fteile Höhe zu erflimmen begannen, 
melche zu den Fort3 von Liautijchan 
führt, belferten die ruffiichen Geſchütze 
mit furchibarer Macht ihre Granaten, 
wie ein Vulkan Steine und Lava aus— 
ſpeit. Und als die Japaner noch näher 
famen, mähten Salven ruffifchen Ge— 
mehrfeuers fie förmlich nieder. Aber 
die zuffifche Tapferkeit fonnte jeweils 
nur auf Minuten die Reihen der Ya 
paner lichten! 

Höher und höher famen die Japaner 
herauf. Dann gab es Handgemenge 
an den Bruftiwerfen, Flinten, Bajo- 
nette und Säbel jtießen zufammen, — 
und fchliehlich fprangen die Japaner 
über die Wälle und ergriffen von meh- 
teren FortS Bejit. Dann trat wieder 
eine Raft im Kampfe ein, und die Ja- 
paner begannen, nach den eroberten 
Stellungen ihre Geihüge hinaufzu- 
ziehen. 

Berlin, 19. Aug. Der japanifihe 
Gefandte fprad) im deutfchen Amt des 
Ausmwärtigen vor und gab eine Note 
ab, die, wie man annimmt, fich auf 
den Ifhrfu-Zmifchenfall bezoa und der 
Note ähnlich iit, welche dem amerifa- 
niichen Staatäfetretär Hay überreicht 
murde. Cine Antwort der deutjchen 
Regierung wird erft erfolgen, wenn 
die Mächte ihre Anficht über die An- 
gelegenheit ausgetauicht haben. 


Bowen iritt ‚Tori‘ auf 
In Sadyen der Usphalt-Gefellicaft. 


Port of Spain, Infel Trinidad, 19. 
Aug. Nachrichten zufolge, welche neuer- 
dings aus der venezolanifchen Haupt- 
tat Caracas bier eintrafen, hat der 
Gejandte Bomwen im Namen der Ber. 
Staaten die Reaierung von Venezuela 
erfuht, Herrn Barnod als Vermwalter 
für das Eigenthum der New Yort & 
Bermudez Asphalt Co. mieder abzu=- 
feßen und diefer Gejellfichaft den A3- 
phalt-See zurüdzugeben. 


Brinz Seinrih nad Rußland. 
Antäßiich der Tauf: des Thronerben. 


Berlin, 19. Aug. Prinz Heinric) 
bon Preußen aeht nah St. Peters 
burg, um den Katler Wilhelm bei der 
Taufe des ruffiihen Thronerben zu 
vertreten. Heute reijte Prinz Hein- 
rich nad) Wilhelmähoöhe, bei Kaflel, ab, 
um fich nähere Inftruftionen von jei- 
nem faiferlihen Bruder zu holen. 

unit selbe ———— 
Inland. 


Die Potitif. 
€ Äff iuna der demofratiihen Kampagne. 


Efopus, N. Q., 19. Aug. Die Ers 
dffnung des demofratifhen Wahl: 
Teldzuges zu Rofemount, dem Heim 
des Bräfidentichafts - Kandidaten 
Parker, findet am Samitagq ftatt, fo= 
weit die Befuche von politiichen Dr 
ganifationen in Betracht fommen. 

Von Brooklyn trifft eine Delegation 
ein, welche den Brooflyner demofra= 
tiihen Klub und den Kings County 
demofratifhen Klub vertritt und 
etwa 66 Mann ftarf fein wird. Her— 
man U. Met wird diefe Delegation 
führen. 

Richter Parker gedenft übrigens 
nicht, eine eigentliche Anfpradhe an 
diefe Delegation zu halten. Er wird 
fie aber auf der Veranda und dem 
NRafen zu Rofemount unterhalten. 

Den heutigen Iaq widmete der de- 
mokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
den eingelaufenen Poſtſachen, ſowie 
der Arbeit an ſeinem Annahmeſchrei— 
ben. 

Entführter Knave gefunden. 


New Port, 19. Aug. Antonio 
Mannino, der 10jährige Brookinner 
Anabe, welcher vor etwa zehn Tagen 
entführt worden war, ift heute frith, 
10 Minuten nad Mitternacht, von jet= 
nem Ontel Salvatore Mannino in der 
Columbia Str, nur drei Straßen: 
gevierte bon feinem Heim, iwieder- 
cefurden und zu feinen Eltern ae- 
bradt worden. Der Vater murde 
ohnmächtia, als er den Knaben wieder: 
ab, und die Mutter verfiel in buite- 
rifhe Krämpfe. Der Knabe faat, er 
fei, feit er geraubt wurde, in einem 
großen Haus untergebradht geimefen, 
dejfen Lage er nicht wilfe,das aber an- 
jeheinend draußen auf dem Lande ge— 
weſen ſei. m Uebrigen widerfpre- 
chen fich feine Angaben in mehreren 
Punkten. 

Der beſagte Onkel ſetzte die Polizei 
in Kenntniß — durch einen Dolmet- 
ſcher, da er nicht engliſch ſprechen kann 
— wurde aber ſelber verhaftet und der 
Entführung beſchuldigt. Doch wei— 
gerte ſich der Vater Antonios, eine 
Klage gegen ihn zu erheben. Die Po⸗ 
lizei iſt nicht geneigt, zu glauben, daß 
die italienifhe „Schwarze Hand“ 
etwas mit diefer Entführung zu thun 
gehabt babe, und die ganze Gefchichte 
fieht noch) fehr geheimnißpoll aus, 

WHadıe eines erzürnten Baters. 


Bloomington, JU., 19. Aug. Dr. 
Samuel F. Chapin liegt zu Saybroof 
im Sterben, infolge einerKugelmwunbe, 
melche er geftern Abend von dem 70- 
jährigen George F. Wilfinfon erhalten 
hatte. Wiltinfon ift in Haft. Er 
fagt, eine Tochter von ihm habe in 
Chapins Heim gelebt, und der Doktor 
habe fich gegen fie vergangen. 

Wilkinfon lebte früher zuSapybroof: 
in der leßten Zeit aber war er für ein 
Ehicagoer Möbelhaus gereift. Dr. 
Chapin fommt von einer der älteften 
und beitbefannten Familien im mittle- 
ren Slinois und ift 50 Jahre alt. Er 
bat eine Gattin und 3 Kinder; feines 
feiner Angehörigen war zu Haufe, ala 
ſich die Tragödie RN 


a) 


Lirbeit un» Hapita!. 


Cleveland, 19. Aug. Die Yabri- 
fanten machten den erjten Verfuch, den 
Mäntelmader-Streif zu bredden. 50 
Nicht:Gemwertfchaftler trafen heute auf 
der Nicdelplate-Bahn aus Nem Vor! 
ein und murden auf Straßenbahn 
Wagen meiterbefördert. 

GStreifer und Freunde bderjelben 
folgten diefen Straßenbahn = Wagen 
in das Zentrum der Stadt hinein und 
fchleuderten Steine. Schließlich wur— 
de ein Aufruhr =» Mlarm gegeben, 
morauf die, auf 2000 Berjonen ange: 
machjene Iumult = Haufe zerftreut 
wurde. 

Die Streiker behaupten, 29 der 50 
Ankömmlinge auf ihre Seite gebracht 
zu haben. 

Die Schweizer in St. Lonis. 


St. Louis, 19. Aug. Auf der 
Weltausſtellung wurde heute Schwei— 
zer-Tag gefeiert, mit einer vielſprachi— 
gen Verſammlung in der Feſthalle und 
mit Feſtlichkeiten in den verſchiedenen 
Schweizer-Abtheilungen der Ausſtel— 
lung, ſowie auch mit Unterhaltungen 
im Freien, einſchließlich eines Schein— 
gefechtes durch die Culver-Flottenka— 
detten und einer Vorſtellung von Jack 
Gleniſter, dem Meiſterſchafts-Schwim— 
mer der Welt. 

National-Baut geſchloſſen. 


Waſhington, D. K., 19. Aug. 
„Peoples National Bank“ zu Swan— 
ton, Vt., wurde auf Befehl des Kou— 
rantgeld-Kontrolleurs geſchloſſen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Am Yard vorbei: Teutonic 
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Sofalberidjt. 
Goldens Brozeß. 


Für den Prozeß des Gewerkſchafts⸗ 
führers Golden ſind heute Nachmittag 
folgende Geſchworene erkoren worden: 
T. A. Uhrig, 5318 Lake Ave.; George 
Duffe, 5487 Lake Ave.; Z. H. Boſe, 

37 Lake Abe; B. 7. Mace, 5406 
Late Anve.; %. %. Coates, 5229 Wa- 
bafh Xve.; Sofeph Pierce, 2570 Late 
Ave.; Charles TI. Iimmermann, 5423 
Late Üpe.; U. E. Dave, 133 53. Str.; 
E. W. Bromn, Chicago Beach Hotel; 
GR. Need, Chicago Beah Hotel; 
Ihomas Blad, 144 53. Str. 

Snfpeftor Hunt faate aus, daß er 
Golden am Tenfter feines Gefchäfts- 
zimmers an der Halited Str. ftehen 
fah und hörte, wie der Angeklagte ei- 
nen Frachtfuhrmann aufforderte, um= 
aufehren. Der Beamte verhafteteGol- 
den, als diefer nicht vom ?yenfter zu= 
rüdtreten wollte, und ließ ihn erit 
nach geraumer Zeit gegen Bürafchaft 
frei. Die Ausftändiaen behaupten 
die Polizei verhalte jich in dem Aus- 
ſtande einſeitig. 

— ———— 
Mufiter- Streit. 


Miktöne haben fi in hiefigen Mu= 
fiferfreifen bemerfbar gemadt, und e3 
bat den Unfchein, alb ob die Harmo- 
nie der Töne feinen Einfluß auf Win- 
fred €. De Baugh und den Verband 
der Chicagoer Mufifer auszuüben im 
Stande ift, denn der Richter Bromn tft 
angegangen worden, einen Streit zu 
fhlichten. De Bauah und die Mufitfer- 
Gemwertichaft Nr. 10 find die Streiten- 
den. Der Richter dat gegen dieje ernen 
Einhaltsbefehl erlaſſen, wodurch fie 
zeitweilig verhindert wird, De Baugh 
von der Mitgliedſchaft auszuſchließen. 
Die Union-Muſiker verlangten für 
Konzertiren auf den politiſchen Kon— 
ventionen 88 per Mann und De 
Baugh behauptete, ſie wären nur zu 
84 per Tag berechtigt. Die Union 
bat gegen De Bauch Stellung genom- 
men und ihm mit Ausftohung aus 
dem Verband gedroht. 


Steudhhuften Die Todesurjadie. 


Die Leichenihau = Jury bat heute 
erflärt, dag im Haufe der Frau Caro— 
line Johnſon, 285 Orchard Sir., ver⸗ 
ſtorbene Kind ſei am Keudenhufien 
geſtorben. Die Mutter, Frau Scharf— 
fenberger, wohnt 75 Nord Clart Str. 
und mar zu franf, um für ihr Kind 
zu forgen. Frau Nohnfon erklärte, 
fie betreibe ihr Gefhäft in ähnlicher 
Meife. Sie wurde von aller Eujuld 
entlaftet. . 


Gegen die Seirath feiner Toter. 


Daniel Hale, Nr. 189 ©. Water 
Str. wohnhaft, forderte heute den Vor- 
fteher des Heiraths - Lizensbureaus 
auf, feiner 17jährigen Tochter Agnes 
Mary Hale, die fih mit Wm. E. Di— 
dens in den Stand der Ehe zu bege- 
ben mwünfcht, die Ausftellung der Li» 
zens zu bermeigern. 


* 23 Bewerber um Anftellung ala 
Dber-Hausmeifter im Rathhaus = Ge- 
bäude betheiligten jich heute an einer 
Zipildienft-Prüfung. 


Da3 Better, 


Chicago und Umgegend: Regen heute Abend und 
wabricheinlih au morgen; lebhafter Süpdeftwird. 
Alinoid und Andiana: Regen beute Abend und 
wabhrıheınlih morgen; friiher Süpmwind. 
Kreder-Mıchigan: Regen heute Ubend und Wahr: 
igeinlid au am Samftag; friide Süpminde, 
Wistonfin: Negen heute Abend und mahrichern: 
Ih am Somkag; kühler Samftag Ubenp; jeise 
mecieinde Winde. 
An Chicago #ellte fi der X riten 
& Se b:i3 heute Mittag mie folgt: 
67 Grad, Morgens 
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Böle Rramalle. 


Mehrere tauſend Menſchen lämpfen 
mit der Polizei. 


Eine cEtierjagd der Aulaß. 


Zahlreiche Verwundungen infolge des Zu— 
ſammenſtoßes. — Wieber mehrere Perſo— 
nen mißhandelt. — Die Po zei ſoll ener— 


giſcher eingreifen. 


Am geſtrigen Abend ſcheinen die bis— 
herigen Gewaltthaten und der Aufruhr 
in Verbindung mit dem Streik der 
Fleiſcher-Gewerkſchaften ihren Höhe— 
punkt erreicht zu haben. 

Der Krawall erfolgte, als die hun— 
gernden Bewohner des Viehhof-Be— 
zirks den Verſuch machten, ſich ge— 
waltſam acht Rinder anzueignen, um 
dieſelben zu ſchlachten. Eine Menſchen— 
menge von etwa 4000 Perſonen be— 
theiligte ſich an dem Straßenauflauf, 
ſo daß es die vereinten Anſtrengungen 
von 120 Poliziſten in Anſpruch nahm, 
die aufrühreriſche Menge auseinander 
zu jagen. Schüſſe fielen und viele der 
Tumultuanten wurden von der Poli— 
zei verknüppelt. 

Eine Revolverkugel ſtreifte die Backe 
des Polizeileutnants George Prim, 
während einem Polizeiſergeanten von 
einem Weibe der Knüppel, ſowie ſein 
Stern, das Abzeichen ſeiner Würde, 
entriſſen wurde. 

Ein Mann wurde ſo übel zugerich— 
tet, daß er nach dem Englewood Union 
Hoſpital gebracht werden mußte. Es 
wurden jedoch nur wenige Verhaftun— 
gen vorgenommen, da die Polizei ſich 
damit zufrieden gab, die Menſchen— 
menge auseinander zu jagen. Es mach— 
te ſich jedoch geſtern ſeitens der Poli— 
zei ein — energiſches Verfahren be— 
merkbar, als das bisher der Fall war, 
namentlich als die Verſtärkung der 
Sicherheitsmannſchaften eintraf; dem 
Polizeiwagen folgte eine Ambulanz. 
In keinem der früheren Straßenkra— 
walle wurde ſo freigebig von den 
Knüppeln Gebrauch gemacht. 

Der Krawall begann kurz nachdem 
acht Rinder einem gewiſſen „Dick“ 
Crawford nebſt einigen Gehilfen ent— 
laufen waren, welch letztere in Dien— 
ften der Firma Nelfon Morris & Co. 
ftehen. 

Ein Thor in der Nähe des an der 
43. Straße befindlichen Einganges zu 
den Viehhöfen war aus Verfehen offen 
gelafien worden und die Thiere jtürz- 
ten hinaus und in den in der Anlage 
beariffenen Sherman Parl Binein. 
Hunderte Streifer und deren Freunde 
erfannten im Nu, dat tönen die Ge- 
Iegenheit geboten war, fich einen billt- 
gen Rinderbraten zu verschaffen, und 
fie verfu'sten dr Stiere, bon denen 
einer in eine Nusgrabung jtürzte, ein 
Bein brach und liegen blieb. 

Crawford und zwei feiner Leute 
blieben bei dem Thiere und beivachten 
es, während ein dritter Viehtreiber die 
anderen Sieben Gtiere einzufangen 
fuchte. Der Bolizeifergeant Mulligan, 
der nebit einer Mannfchaft am Ein- 
gange zu den Viehhöfen auf Pojten 
ftand, traf Anftalten, Cramford und 
feinen Zeuten zu Hilfe zu fommen, die 
bemüht waren, die Rotte fern zu hal- 
ten. Die 19jäahrigae Mary Sheehan, 
Nr. 4253 Aſhland Ave. wohnhaft, 
ſtürzte ſich in den Kampf, der inzwi⸗ 
ſchen im Gange war, entriß dem Sec— 
geanten ſein Polizei-Abzeichen und 
auch den Knüppel; Peter Kaimack und 
Jean Rieverſpiech halfen ihr dabei. 
Dem Sergeanten wurde übel mit— 
geſpielt, ehe es ihm gelang, die beiden 
Burſchen mit Handfeſſeln zu verſehen. 

Während dieſes Vorganges wurden 
Crawford und ſeine beiden Leute durch 
einen Steinhagel von der Stelle ver— 
trieben; ehe es jedoch der Rotte gelang, 
den Stier zu tödten, war der Leutnant 
Moore nebſt fünf Poliziſten zur Stelle 
gelangt. Die Menge wurde zeitweilig 
verjagt und der Stier erſchoſſen. Eine 
Polizeimannſchaft wurde zur Bewach— 
ung des todten Stieres zurückgelaſſen. 
Bald ſtellte ſich eine in der Minute an— 
wochſende rieſige Menſchenmenge ein, 
um der Polizei den erſchoſſenen Stier 
zu entreißen. 

Einer aus der Menge ſchleuderte 
einen Stein auf die Poliziſten, was 
als Zeichen zu einem allgemeinen An— 
griff diente, der nun erfolgte. Die 
fünf Poliziſten wehrten ſich mit Hilfe 
ihrer Knüppel ſo gut als es unter den 
Umſtänden möglich war, doch waren 
ſie gezwungen, dem auf ſie gerichteten 
Steinhagel zu weichen. 

Dann ſtürzte ſich die entfeſſelte 
Menge auf den im Graben liegenden 
erſchoſſenen Stier, um denſelben ab— 
zuſchlachten und das Fleiſch zu ver— 
theilen. Nachdem die Poliziſten in der 
Entfernung von zwei Straßengevier— 
ten zurückgetrieben worden waren, ge⸗ 
lang es ihnen, eine „Riot“⸗ Meldung 
nah der Nem Eity-Reviermahe zu 
fenden. Der Ynfpeftor Hunt wurde 
betreff3 der Situation verftändiat, 
nämlich, daß zur Zeit 4000 Tumul- 
tuanten die Gegend unficher machten. 
Darauf fam dann die Berjtärfung 
unter Anführung der Leutnants 
Prim, Moore, 
welche die Rotte bon bier Seiten an— 
griff. Die Anüppelhiebe fielen dicht 
wie Hagelförner, und die Menfchen- 
menge begann nad allen Richtungen 
bin ſich zurückzuziehen. In dieſem 
Augenblick erſchienen ame ı mit Ges 
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wehren A iwehren beinaffnete Männer auf der 
Bildfläche, melde mehrere Schüfle ab- 
— 

Die Poliziſten zogen dann auch ihre 
Schießefen hervor und feuerten 
Schreckſchüſſe in die Luft. Ein' ge— 
wiſſer Frank Mecca verſetzte dem Leut— 
nant Prim einen Schlag. Der Mann 
flüchtete Th in das Haus Nr. 4510 
Paulina Str., verfolat von dem Leut- 
nent. Im Hauſe feuerte irgend Je 
mand einen Schuß auf Prim ab, de 
wie ſchon erwähnt, dieſen an der Bade 
ſtreifte. Mecca wurde feſtgenommen. 
Verwundete Streiker und eren An- 
hänger murben von den Nhrigen in 
Sicherheit gebracht, und eine Anzahl 
erste mar im Niehhof- Bezirk bis 
jpäter Abendſt: inde damit beſchäfti = 
bie Verletzten in Behandlung zu nek— 
men. Andrew Vilkers befindet ſich 
ſchwer verletzt im Englewood Union— 
Hoſpital. 

Der in den Graben gefallene Stier 
wurde von den Tumultuanten in 
Stücke geriſſen und fortgeſchleppt. 

Die in Verbindung mit dem Kra— 
wall eingeſteckten Ruheſtörer ſind: 

Peter Kaimack und J. Ri ieverſpiech, 
gegen welche Anklagen wegen Aufre 
zung zum Aufruhr erhoben J 
find, ferner: Albert Yuciat, Nr. 4504 
Laflin Sir; John Auauftrat, Nr. 
4516 Paulina Str.: George Shed- 
lod, Nr. 4520 Honore Str.: Joe Ke— 
mas, Nr. 4516 Paulina Str.: Marn 
Eheehan, Nr. 4253 Afhland pe. 

Am heutigen Tage machte fich eine 
Wendung im Fleifcherftreif bemerkbar, 
die entweder für die Streifer nachthei- 
lige Folgen haben oder zu bedentlichen 
Ausfhreitungen führen dürfte Die 
Großſchlächt er, io heißt es, beabſichti— 
gen die Fleiſchablieferung mittelſt Wa— 
gen wieder einzuführen. Sie beabſich— 
tigen die unter den ſtreikenden Fleiſch— 
un Platz gegriffeneMißſtimmung 

uszunützen, denn die „unabhängigen“ 
Schlächter haben ihnen in der Zwi— 
ſchenzeit Tauſende der kleinen Händ— 
ler als Kunden weggeſchnappt und 
auf dieſe Thatſache hatten bekanntlich 
die Streiker ihre Hoffnung begründet, 
ſchließlich in dem Kampfe die Ober— 
hand zu behalten. 

Nun fühlen die Großſchlächter in 
Folge bisheriger Vortheile, welche ſie 
in dem induſtriellen Streik errungen 
beben, fich fiegesbemußt und wollen die 
Tleifch = Ablieferung in der Stadt 
wieder aufnehmen. Der Handel L..: 
in der Stabt mirft ihnen jährlich 
$7,000,000 ab. Die Streifer haben 
bon dem beabfichtiaten Schritt Kennt- 
niß befommen und befinden fich in 
Tolge deffen in größter Aufregun. .. 

Drei Männer, zwei davon Mitglie- 
der der TFleifcher-Geiverffchaft, murden 
heute von fünf Streiferpoften an der 
Ede der 48. und Roben Str. angearif: 
fen und ſchwer mißhandelt. Einer 
derſelben wurde ſo gefährlich verletzt, 
daß er nach dem County - Hofpital ge= 
bracht werden mußte. 

Die Opfer des brutalen 
find: 

Albert Calchef (Union-Mitalied), 
4500 Laflin Str. 

Iony Kulia, 4553 Juftine Str. 

Frank Kruba (Union = Mitglied), 
4500 Raflin Str. 

Dem lehtermähntenMann wurde die 
Kinnlade zerfchmettert. Seitdem der 
Streit im Gange ift, haben alle drei 
in Oemüfegärtnereien gearbeitet. 
Heute wollten fie fich nach ihrem Ar— 
beitsplabe außerhalb der Stadtgrenze 
begeben, doch wegen de3 Regens fehr- 
ten fie um. Calcef trug ein Union- 
Abzeichen am Rod. Un der 48. Str. 
erfolgte dann der leberfall feitens fünf 
Unbefannter. Die Opfer des Ueber- 
fallez find faum im Stande englifch 
zu fprechen und daher hatten fie Mühe, 
den Fall der Polizei zu erklären, 
welche auf der Bildfläche erichien, nad)- 
dem das Unheil angerichtet und Die 
Verüber des feigen Angriffs fi in 
Sicherhei it gebracht hatten. 

In den Reihen der Fuhrleute ſcheint 
eine Mißſtimmung Platz gegriffen zu 
haben, denn eine Fraktion derſelben, 
mit dem Präſidenten George F. Gol—⸗ 
den an der Spitze, beſteht darauf, daß 
die Fleiſchfahrer nicht genügende Un— 
terſtützung von anderen Fuhrleuten er— 
halten. Golden erklärt, es werden den 
Großſchlächtern zu viele Zugeſtänd— 
niſſe gemacht. Er ſagt: „Kein gewerk— 
ſchaftlicher Fuhrmann ſollte Produkte 
der Großſchlächter in irgend einer 
Form befördern.“ 

Präſident Donnelly und Präſident 
C. P. Shea von dem internationalen 
Verband der Fuhrleute ſtimmen mit 
der Anſicht Goldens nicht überein. 
Donnelly erklärt, mit der Lage der 
Dinge völlig zufriedengeſtellt zu ſein. 

Die Knochen- und Talgfahrer haben 
angekündigt, daß ſie ſich weigern, Ab— 
fälle von Kleinhändlern zu befördern, 
die von den Großſchlächtern Fleiſch be— 
ziehen. Ueber 150 ſolcher Fuhrleute 
haben dieſen „Boykott“ erklärt. 

Arthur Meeker von der Firma Ar— 
mour & Co. hat einen Plan entwor— 
fen, wonach die Großſchlächter und die 
Viehhändler lebendes Schlachtvieh in 
gleichmäßigen Ladungen erhalten kön— 
nen. Anſtatt am Montag und Miti— 
woch die Hauptladungen zu erhalten, 
ſollen dieſelben gleichmäßig an allen 
anderen Tagen der Woche erfolgen. 

Es wurden geſtern in den Viehhöfen 
15,000 Schweine, 8000 Rinder und 
15,000 Schafe abgeliefert. 

Gerüchte, welche in Umlauf ſind, 
und denen zufolge es Niemanden ge— 
ſtattet ſein ſoll, den Viehhof-Bezirk 
ungehindert zu betreten und daher na⸗ 
mentlich den Gewerkſchaftlern, die das 
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Union-Ubzeihen tragen, der Zula 
beriweigert merben fol, werden von 
dem Polizei-Kapitän Clancy und dem 
Rolizeihef ONeill in Abrede geitellt. 

Kapitän Elanch erklärt, daß eder- 
mann, der in gefchäftlicher Beziehung 
die Viehhöfe befucht, Tich ungehindert 

dafelbit beiveaen fann, doch wegen ver- 

jushter Einfchüchterung der in den 
Großſchlächtereien angeſtellten Arbei— 
ter, werden die Streiker ſcharf im Auge 
gehalten und daher wird Niemanden 
geſtattet, ſtehen zu bleiben, auch wer— 
den keine Anſammlungen von Leuten 
geduldet und das Herumlungern von 
derſonen auf längere Zeit wird eben— 
falls nicht mehr aeftattet. 

Der Infpektor Hunt ift bezüglich 
des eneratichen Vorgehens feines Un- 
tergebenen, Leutnant Prim hod) er 
freut. Er hat dielen bei dem Polizei- 
cher OMeill auf’8 Belte empfohlen. 

E3 foeint, daß ein Baditein in 
dem Krawal aeitern Abend von einem 
Iheilnehmer desfelben auf den Bolizi- 
ten Michael Eoftello aefchleudert wor 
den war, der im Polizeiivagen jap. 
Leutnant Prim verfolgte den Burfchen 
Durch die dichte Menfchenmenae bin 
durch, mehrere Straßengepierte meit 
und holte ihn, mit dem NRebolver in 
der Hand aus einem Haufe heraus, 
mofelbit er fich unter einem Bette ver: 
frochen hatte. Dann bracdte er den 
Häftling nach der Polizeiiwache. 

Der 19 Nahre alte John Flanni= 
gan, 5001 Aberdeen Straße wohnhaft, 
murde heute Ede 47. und Loomis 
Straße unter dem Verdacht, einStrei- 
terpı often zu fein, eingeitedt. 

Der Polizift Babcod iiberliefer 
ihn der Me erv City Revierwache. Der 
Polizift bemerkte, wie Flannigan zu 
mebreren Streitbredhern fprad, und 
nahm ihn feit. Er ift des unorbent- 
Iihen Betragens und der Einfchüchtes 
rung angellagt worden. 

Drei Oeiterreicher, welche hier von 
Cleveland eingetroffen find, um als 
Streifbreher in den Viehhöfen zu ar- 
beiten, erklären, daß fie heute, als fie 
auf einem Zuge der New Norf,Chicago. 
& St. Louis-Bahn anlangten, von, 
einem Wächter, der vor dem gefchloffe- 
nen Berfonenwagen in dem jte fich be— 
fanden, Wache hielt, aefangen gehalten 
worden find. Nah furzem Kampf 
gelang es ihnen aus dem Mag: 
gon zu entlommen.. Die Leute, 
melche behaupten, unter  falfchen 
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lodt morden au fein, heißen 
Names Glufitsti, George Stanba 
und Marfus Filepivovid. Sie gaben 
an, bon einem Wrbeitövermittler, X. 
I. Shields, Nr. 17 Wi Blod, in 
Cleveland, bierhergefchidt worden zu 
jein, um gegen guten Zohn an bie Ar- 
beit zu geben. „ALS wir uns Chicago 
näherten“ bemerfte Standa „murbe 
uns in Kenntniß gefeßt, daß mir bie 
Stellen von ftreifenden Arbeitern ein 
nehmen follten. Darauf wurden mir 
ungehalten und verlangten, daß die 
Ihüren des Waggon3 geöffnet wur= 
den. 

Wir hatten zur Zeit die 63. Str. 
erreicht und einzelne unter uns hatten 
geplant, die Ihür des Waggons zu. 
erbrechen. 

Meine beiden Freunde und mehrere 
Andere begannen dann, die Thür ge- 
waltfam zu erbrechen. Der Zug hielt 
an und wir entflohen durch die gerbro- 
hene Ihür, doch nicht eher gelang e3 
uns, zu entfommen, ala big wir dem 
Wächter einigeSchläge verfegt hatten.“ 

Die Leute erklären, daß fie nur 
eine Gebühr von 25 Gent? für bie 
Stellenvermittelung aezahl& Haben, 
worauf man ihnen gelbe Zettel aab, 
melche fte zur Anftellung in Chicago 
berechtigen follten. 

Die Leute haben der Polizei in ber 
Revierwache an Harrifon Straße ihr 
Leid geflagt. Freunde nahmen fich ih- 
rer fpäter an und möglicher Weife 
dürften fie nad Cleveland zurücdges 
ſchickt werden. 

Die Polizei ſucht in den Viehhöfen 
nach einem farbigen Mörder, Chas. 
Peters oder Peter Dick, der dort unter 
falſchem Namen arbeiten fol. Did 
erihog am Mittwoch Abend den Nes 
ger Samuel Donaldfon während eine 
Streits in. Mufhmouth Sohn» 
ons altem Lofal, und entfernte fi 
dann, die Anmwefenden mit feinerWaffe 
im Schach haltend. Bon diefen find 
mehrere in Zeugengewahrfam. 

Streiter und deren Anhänger rich- 
teten heute ihr Augenmerf auf die. Re- 
Hamefchilder, melde Anzeigen enthiel- 
ten, in denen dieProdufte desSchlacht⸗ 
haus-Bezirf®, namentlih Scinten- 
Anzeigen, angepriefen find. Viele bi- 
fer Schilder wurden demolirt. 

Der Nr. 8879 Princeton Ave. moh- 
nende Fuhrmann Hermann Johnſon, 
früher in Dienften von Armour & 
Eo., wurde heute dem Polizeirichter 

Eharlton unter der Anklage der Ein- 
fhüchterung vorgeführt. Der Fall wirb 
demnädjt zur Verhandlung lommen. 

— —ñ— —— — 
Theaterleiter pleite. 


Der Theater-Betriebsleiter William 
E. Gorman im AlbambrasTheater 
bat im Bunbes-Bezirlägericht jeinen 
Konfur3 angemeldet. Die Schulden 
aibt er auf $13,805, die Beftände auf 
$600 an. 3594 find davon als perfün- 
liches Eigenthum von ber Beichlagnah- 
me ausgenommen. Die Verbinblichtei- 
ten beitehen meiftt aus Salären für 
Scaufpieler und Drudtoften. $2599 
fchuldet er der Liebler 5 Maas Print: 
ing Eo.. und $876 ver — 4 
nen Er 
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(17. Fortfegung.) 
XXI. Kapitel. 

Die böfe Ahnung der Dofiorinna 
erfüllte fich: jie hatte fich eine Erfäl- 
tung zugezogen, bie jie ans Bett jejjel- 
te, und es ionnie eine Woche vergehen, 
bevor jie im Stande war, das Haus 
zu verlajien. Selma brachte die Nach— 
richt der Madame Goubounow, Die 
fie lächeind nedte, 

„Wie ichwer Sie das nehmen, hof- 
fentlich verlangen Sie nicht von mit, 
dad ih in Sad und Aiche traure. 
Wenn Gie fortfahren, ſo kläglich 
breinzufehen, jo mwerbe ich Ihnen ins 
Gefiht laden. Sie tft Ihre Tante, 
und Tanten jind eine aötilihe Ein- 
richtung, geradejo mie die Ehe, aber 
ich glaube mich zu erinnern —” 

Selma erhob ji. 

„sch hafjeLeute, die fih „erinnern“,“ 
ſagte ſie. 

Ich auch. Setzen Sie ſich, mein lie— 
bes Kind, und regen Sie ſich nicht auf. 
Ich theile alle Tanten in zwei Grup— 
pen ein: in ſolche, die einen langen, 
und ſolche, die einen kurzen Hals ha— 
ben; die letzteren, zu denen auch Ihre 
Tante gehört, ſind meine Lieblinge. 
Kann ich mehr ſagen?“ 

Sie könnien doch wenigſtens,“ 1ii- 
chelte Selma, „ſo höflich ſein, zu ſa— 
gen, daß Sie ſie bedauern, weil ſie 
Schmerzen leidet; ich bedaure ſie, auf 
Ehre.“ 

Madame Goudounow machte 
ernſthaftes Geſicht. 

„sch könnte mancherlei ſagen, meine 
liebe Selma, ſo zum Beiſpiel, wenn ich 
wollte, daß man unmöglich einen ſchö— 
neren Beweis von — der poetiſchen 
Gerechtigkeit haben könnte.“ 

Sie zitirte die Worte der Doktorin— 
na mit einem Ernſt, über den Selma 
ſonſt gelacht hätte. Heute war ſie aber 
nicht in der Stimmung und ſagte ent— 
rüſtet und mit ungeheucheltem Erſtau— 
nen: „Ich hätte geglaubt, daß Sie 
über das Horchen erhaben wären.“ 

„Um Gotteswillen, Selma, nur kei— 
ne heroiſchen Anwandlungen! Halten 
Sie nie jemand über irgend etwas er— 
haben, wenn Sie ſich Enttäuſchungen 
erſparen wollen. Nicht einmal einem 
Hund kann man blind trauen. Ruhig, 
Oſſian!“ 

Die letzten Worte waren an ein 
Mõopschen gerichtet, das zornig Inurr= 
te, als ſeines Geſchlechts in ſo beißen— 
dem Tone Erwähnung gethan wurde. 

„Ich weiß eigentlich nichts Schlim— 
meres von denHunden, als daß ſie ſter— 
ben,“ fuhr Madame Goudounow 
fort; „aber ſogar, wenn es ſich um 
dieſe beſten aller Geſchöpfe handelt, 
bin ich voller Argwohn. Was aber das 
Horchen betrifft, ſo that Ihre Tante, 
als ob ſie wach geweſen wäre. Sie 
ſagte Ihnen, daß ich das Zimmer ver— 
laſſen hätte; aus purer Höflichkeit 
ſchon konnte ich ſie nicht Lügen ſtra— 
en.” 

Selma lachte geziwunaen. 

„sch Teile, daß mir verjchiedene Be- 
griffe po der Höflichkeit haben. Unter 
diefen IUmftänden haben Gie alfo un- 
freiwillig gehört —“ 

„Was Sie über meine Einrichtung 
fagten!” half ihr Madame Goudou— 
nom, mährend fie das bebende Geficht 
ihres Gaftes zuhia betrachtete, „und 
über die leihtfinntge Einladung, Die 
ih an — hm, die Gräfin Deniffom 
ergehen ließ, und und über das einzig 
Hübfche in meinem Zimmer, das Bild 
eines jungen Mädchens. Jawohl, ich 
habe alles das, mas fie fagen, unfreis 
willig mit angehört.” 

Die junae Frau erhob fich, 
Wangen glühten. 

„Warum lajj” ich mir das von ‘he 
nen gefallen?” rief fie aus, „marım 
liebe ih Sie? Warum hab’ ich das für 
Sie gethan, mein Heim verlaffen und 
Krankheit über meine miütterliche 
Freundin gebracht? Wenn mein Mann 
das erführe! Kennen Sie Anatol De- 
niffom? Liebe —* Tie beruhigte fi 
ebenſo raſch, wie ſie ſich aufgeregt 
hatte, kniete neben der Künſtlerin nie— 
der und umſchlang ſie mit einem Arm 
— awiſſen Sie 
mir! Heb' ich der armen Hand wieder 
weh gethan?“ 

„Nein, nein, nicht Sie, ich hab’ fie 
ſelbſt bewegt. Ich fürchte, es iſt 
ſchlimmer geworden“ — ſie preßte die 
Lippen zuſammen — „ich hab' zu ſpie— 
len verſucht, bevor Sie kamen. Laſſen 
wir das, Sie haben recht, Selma: das 
Zimmer ſieht wirklich ſchäbig aus; die 
Sache iſt nämlich die, mein liebes 
Kind,“ und ſie blickte ihr tief in die 
Augen, „ih bin fehr arm...” 

Gelma fohwiea, tief ergriffen von 
dem Geitändnit; fie fonnte fein ein- 
ziges Wort des Troftes für dieſes 
arme, bedauernswerthe Geſchöpf fin— 
ben. Das leiſe Ticken der Uhr am ap— 
deren Ende des Zimmers wurde deut— 
lich hörbar in der lautloſen Stille. 

„Vor zwei Jahren,“ erzählte Ma— 
dame Goudounow, und tiefer Kummer 
ſprach aus ihren Augen, „vor zwei 
Jahren war ich noch in Paris und eine 
reiche Frau, denn ganz Paris war von 
mir entzückt. Sie werden ſich erinnern, 
daß meine Wohnung der allgemeine 
Geſprächsſtoff war; vergleichen Sie 
damit dieſe elende Bude.“ Sie hielt 
einen Augenblick inne, während ihr 
Geſicht ſich ſchmerzlich verzog. „Als 
Sie abreiſten, war ich krank, ich war 
ſchon längere Zeit hindurch unwohl 
geweſen. Sie erinnern ſich doch, daß 
Sie Abſchied von mir nehmen wollten 
und nicht vorgelaſſen wurden.“ Selma 
nickte. „Ich hatte eine Gehirnentzün— 
dung und lag monatelang zu Bett. 

Dann begann ich mich langſam zu er— 
holen, bis ich plötzlich die Entdeckung 
machte, daß — hören Sie mir zu, 
Selma?“ 

Die Gräfin lauſchte geſpannt, ſchon 
aus dem Grunde, weil die Stimme 
ihrer Freundin immer ſchwächer und 
ſchwächer wurde. 

Als Selma auf die Frage wieder 
genickt hatte, fuhr die Künſtlerin im 
Flüſtertone fort: „Daß ich mein Ge— 
Sächtniß, das mir ſchon vorher man— 

chen Stireich geſpielt, verloren hatte. 


ein 


ihre 


Wenden Sie Ihr Geſicht ab, Selma, 


Sie können mich doch auch ſo hören. 
Zwei Monate nach meiner Geneſung 
gab ih ein Konzert, ih fiel durd). 
Bari mar jehr freundlich, ich war ehr 
beliebt; das Fiasko trug eher dazu 
bei, der Sache einen gewiſſen Reiz zu 
verleihen, ich war ja wegen meiner 
Sicherheit betannt. Freundlich, ſagte 
ich? Man applaudirte mir mehr als 
je, ja man brachte mir förmliche Ova— 
tionen dar. Eine Woche ſpäter gab 
ich wieder ein Konzert; ich blämirte 
mich wieder. Dieſes Mal runzelte 
Paris die Stirn, und eine Dame, die 
ganz in der Nähe des Podiums ſaß, 
eine Künſtlerin, warf mir ganz offen 
tadelnde Blicke zu. Das that weh; ich 
fühlte, wie ich blaß wurde, als ich über 
ſie hinweg auf die anderen blickte; 
einige bemitleideten mich, als ſie mein 
blaſſes Geſicht ſahen, die Ziſchrufe 
wurden unterdrückt, aber ich wußte es, 
mit Paris war's vorbei. Ich ging nach 
Berlin, — ein neues Fiasko; ich ging 
nach London und ſpielte wunder— 
bar vor einem kleinen Publikum, aber 
fie hatten von meiner Niederlage in 


Berlin gehört und fürchteten fich, mir | 


zu applaudiren; fie fagten ed nachher 
meinen Befannten, dab fie von mei- 
nem Fia&fo in Berlin gehört hätten; 
ich wurde nicht mahnfinnig, aber ich 
jpielte nicht mehr öffentlich; ich wurde 


ſehr arm, anitatt einiger taufend Rus | 


bel monatlich, Hatte ich — habe ich 
nun nicht einmal jo viel im Xahr. 
Die Murray fönnte davon leben, fie 
begetirt mit weniger, die Nermite, und 
hilft damit noch einem halben Dubend 
Schmeitern aus; ich Tann nicht, ich 
ftede bis über die Ohren in Schulden 
und hab’ fein Geld, um nah Gt. 
Veteröburg zu gehen, deshalb geb’ ich 
das Konzert hier; da3 Programm 
haben ©ie ja wohl erhalten, ich hab’ 
es Ihnen ſchon vor vierzehn Tagen ge= 
ſchickt?“ 

„Ja, aber bringt Ihnen denn ſo ein 
Konzert viel ein?“ 

„Mein liebes Kind,” erwiderte Ma= 
dame Goudounomw mit einem trodenen 
Laden, „wenn jeder Kopf eine gemwiffe 
Cumme vorftellt, und wenn der größte 
Konzertjaal in Helfingfors vol ift, fo 
wird natürlich —“ 
„Ich verſtehe.“ Selma betrachtete 
aufmerkſam ihre Fingerſpitzen. „Aber 
— hm — wird der Saal auch voll ſein 
und —“ 

Sie hielt inne. 

„Sie meinen, ob ich meinem Ge— 
dächtniß vertrauen darf? Ich habe 
volle ſechs Monate an dem Programm 
ſtudirt, ich denke, es wird doch feſt— 
ſitzen. Fürchten Sie ſonſt noch etwas, 
liebe Selma?“ 

Das geiſtvolle Geſicht der Künſt— 
lerin trug ein Lächeln zur Schau, das 
launenhaft und ſchmerzlich zugleich 
war; Selma mußte ſich zuſammen— 
nehmen, um in die großen dunkeln 
Augen aufzublicken. 

„Sie ſind ſo voll froher Hoffnung, 
liebe Freundin. Das Konzert findet 
heute über acht Tage Statt; da wird 
Ihre Hand doch wieder ganz in Oxb- 
nung fein?” 

„sn acht Tagen? Gie muß heute 
Abend in Ordnung fein, ich will Shnen 
erklären, warum. Gie erinnern fi 
doc) der Baronin Wdlerflua, die in 
Paris an der Spibe der mufifalifchen 
Melt jtand; die ift jekt in Helſing— 
fors und gibt einen Abend, einzig und 
cllein aus dem Grunde, wie fie jagt, 
um mich mit der Elite der Stadt be= 
kannt zu machen. Lächeln Sie nicht 
jo tronifch; fein Menjch verad,ict der- 
gleichen Dinge mehr als ich, aber mie 
Die Sachen Stehen, mußte ich mich ent- 
Ihließen, mich diefer feidenen Strid- 
leiter 3u bedienen.“ 

„ber Sie glauben doch nicht,” 
fragte Selma, „daß Sie heute Abend 
im Gtande fein werden, zu fpielen? 
Vieleicht machen Sie den Verfuch und 
fpielen mir jeßt etwas bor?“ 


Wunde Hände, 
Audende, brennende Handfläden, 


ichmerzende Fingerſpitzen, 
formloje Nägel. 


Wunde Süße. 


Entzindete, juckende, Brem: 
rende, wunde, empfind: 
liche und [dwigende. 


Behandlung in einer Nacht. 


Man taudhe die Hände vor dem Schla- 
fengehen in ben ftarfegi, warmen rahnı= 
ertigen CS haum von Quticura Geife. 
Dan trodne dieielben ab und reibe reich» 
lich Euticura Salbe darauf, des aroß- 
artigen Heilmittels und reiniten aller 
Emollientien. Man trure mährend der 
Nacıt alte Iofe ziegenlederne Handichuhe 
oder binde die Hände leicht mit altem, 
meichem Baummolls oder Xeinenzeug ein. 
Gegen rot3e, raube und aufgejpr.mgene 

ände, trodne, aufgeiprungene, judende, 

ieberheige KHandfladden mit jpröden, 
ormlofen Rägeln und fchmerzenden Fin: 


gerjpigen iit diefe Behandlung einfach | und legte den Finger an die Lippen. 


tmunderbar, da fie häufig nad) einer einzis 
gen Anwendung bilft. 

Eine pelftändige Iofale und Fonititus 
tionelle Behandlung für jede Unmreinfich- 


feit der Haut, der Kopfhaut und des Blu» | erden jih ja erinnern; ich fonnte | der 


— 





| 


| 


| 


| noch nie Jemand eine Einladung an- | Bald darauf betrat W 


| fie blickte Tächelnd zu dem ernften ©e- 


| dem Klapier ftehen und blidte ernft ta 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Auauft 1904. 


Madame Goubounomw erbleichte biä 
in die Lippen; dann ermiberte fie mit 
einem hellen, herzlichen Lachen: „Das 
wäre denn doc etwas munberlich, 
niht? ch bin eine fo fchlechte 
CHaufpielerin, daß e3 vieler Jahre 
bebürfte, bi3 ih mich in die Rolle 
fände, Ihre Protegee zu fein. Bleiben 
wir vorläufig lieber beim alten Ar— 
rangement, Selma, und fpielen Sie 
mir etiva3 bor.” 

Die Zurücdiweifung verfehlte ihre 
Wirkung nicht. 

„Darf ich?“ fragte die junge Frau 
erröthend und. mit dem alten Eifer. 
„IH wage gar nicht, Ihnen zu jagen, 
was ic) inzmifchen gelernt habe; Sie 
follten e3 eigentlich errathen.“ 

„Ih glaube, es zu millen: Gie 
haben geiviß mein Programm -ftudirt, 
alle Stüde waren |hnen ja au) nicht 
neu.” 

Selma ftand auf, fehritt durch das 
Zimmer und jete fi) an da Klapier; 


ficht der Künftlerin empor, die neben 
ihr ftand, und begann zu fpielen. 

E3 mar ganz tvie in alten Zeiten. 
Mährend ihre Schülerin fpielte, ging 
Katharine Goudounow im Zimmer 
cuf und ab; hie und da blieb fie neben 


Selmas Gefiht. Einmal legte fie ihre 
Hände auf Selmas Ihmädhtige Schul- 
tern und drüdte fie nieder, wie um dem 
Ion mehr Tiefe zu verleihen; dann 
twieder begann ſie zu ſummen, zu zäh— 
len, raſch und laut mit dem Fuße den 
Takt anzugeben. Sie ging zur Thür 
hinaus und im Gange auf und ab, 
manchmal erſchien ſie auf der Schwelle 
und ſagte: „Bon!“ Wie ein Schuß 
ertönte das Wort. Dann kam der 
leichte Schritt wieder näher, wieder 
blickte ſie Selma in's Geſicht; ſie 
wußte ohne Zweifel, daß der unver— 
wandte Blick der ſeltſamen braunen 
Augen wie ein Zauber wirkte. Eine 
Weile darauf ging ſie vom Klavier 
weg in die entfernteſte Ecke des Zim— 
mers; dort ſetzte ſie ſich hin. Es war 
nicht die Art und Weiſe der gewöhn- 
lichen Lehrer; und der Erfolg, der! 
auf dieſe Weiſe erzielt wurde, war auch 
kein gewöhnlicher. Ob ein folder Un- 
terricht, fozufogen ein Unterricht mit— 
tel3 Zauberei, das richtige ift, das ift 
eine vielumftrittene Frage. Aber eines 
ift jedenfalls ficher: ein jolcher Unters 
richt Fann mit Geld nicht bezahlt wer— 
den. Selma zahlte dafür mit einer 
Riede, die im Begriffe war, ihr Leben 
zu Örunde zu richten. 

Dhne Unterbrehung, ohne fih auf) 
nur ein einziges Mal umzufehern, 
Tpielte fie das aanze Programm durd). 
Als in feiner zweiten Hälfte Madame 
Goudounow aufhörte, Bemerkungen 
über das Spiel Selmas zu | 
ärgerte fich diefe immer mehr und | 
mehr, und als das lange Brogramm 
zu Ende war und fein Laut die Stille 
unterbrad, da war ihr Schmerz qrö= 
Ber als ihr Stolz: fie Ihloß das Kla= 
pier mit- ihrer alten Heftigfeit, ſtand 
auf und wendete fih um. 

Madame Goudounow mar nicht 
allein, und im nädjiten Nugenblid 
hatte Selma die Belanntfchaft der | 
Baronin Udlerflug gemacht, die jic 
die‘ ftolzefte Frau in SHelfinafors | 
bünfte, wie fie fagte, weil Madame | 
Goudounow ihr verfprocdhen hatte, Jtch | 
ihr anzufhliegen und die Gräfin zu | 
bitten, eine verjpätete Einladung ans | 
zunehmen und —“ 

„Heute zu Ihrer Soiree zu Toms 
men? Das it unmöglidh, ganz ums | 
möglich.“ | 

Selma fprad) in fchroffem, faft un= 
böflidem Ione, und Madame Gous | 
dounotw jah ganz beftürzt aus, aber | 
nur einen Nugenblid, dann ftellte fie | 
jih fo hin, daß die junge Frau fie ans 
jehen mußte: der Erfolg war merf: | 
würdig. 

„sh nehme Jhre Einladung an, | 
Yrau Baronin,” jaate Selma ruhig. | 
Al Madame Goudounow die Ba- 
ronin zur Treppe begleitete, ſagte | 
dieje: „Auf Jo fomische Weife hat wohl | 


| genommen, wirklich eine jeltfame fleine | 


| 
| 


Aber wie 
1 


Welch ein Vortrag! 


Perſon! Wie hochtragiſch! | 
fie Spielt! ( | 
„Samohl,“ pflichtete Madame Gous | 
dounomw lächelnd bei, „wäre fie nicht | 
meine Schülerin, fo würde ich eifer= | 
fühtig auf fie fein!“ | 
„Und fo jung!“ fuhr die Baronin | 
fort, „und jo ſchön! 
dazu! 
dame?“ 
„Nicht die geringſte, Frau Baronin.“ 
„Und Sie wiſſen beſtimmt, daß ſie 
an Ihrer Stelle ſpielen wird? Es 
wäre mir jehr unengenehm, wenn eine | 
Lüde in meinem Abendprogramme ent | 
ſtünde.“ | 
| 
| 
| 


A n! Und eine Gräfin | 
Haben Gie feine Anait, Was | 


„Seien Sie ganz unbeforat, ich bin 
ihrer ganz ficher.“ 

„Sagen Eie mir” — die Barenin 
biieb ftehen, lehnte fih an das Trep= | 
pengeländer und blidte mit zufammen= | 
gefniffenen Mugen zu der Künitlerin 
einpor —, „wo ilt der — Graf?“ 

Madame Goudounomw blidte mit ge- 
heimnißvoller Miene nach dem Zimmer 
hinüber, das ſie eben verlaſſen hatten, 


„Ah, ich verſtehe, ein Geheimniß! 
Wie reizend! Ich hab' den Grafen 


tes, in Verbindung mit Haarverluſt, kann niemals ergründen, ob er mehr von 


jezt für einen Dollar erhalten werden. einem Gott oder von einem Teu 


Man bade mit warmem Waſſer und Cuti⸗ 


cura Seife, um die Oberfläche von Kru—⸗ 


ſten und Borken gı: reinigen und die ver- 


I 


| 


fel an | 
ſich hatte. Zweimal hab' ich ihn in 
Paris eingeladen, und ich begreife 


dickten Hauttheile zu erweichen. Man | heute noch nicht, dak e3 mir gelang, 


trodne, ohne hartes Reiben, ab und menbe 
reichlich Euticura Salbe an, um da3 Jus 
den, Dre Neigung und Entzändimg zu 
vertreiben, und nehme aulett die Cuticura 
Pillen, um das Blut abzufühlen und zu 
reinigen. Diefe eg etwährt 
—— Hülfe, erlaubt ? *F und 
Schlaf in den ſchwerſten Fällen von Ec— 
zema und anderen juckenden, brennenden 
und ſchuppigen Haut⸗Ausſchlägen und 
verſpricht eine ſchnelle, permanente und 
billige Kur von quälenden, entfteuenden 
—— — bon Pimpels bis zu 

kropheln, von der Juged bis zum Al⸗ 
ter. wenn alle anderen Mittel und die 
beſten Aergte verſagen. 

Verfauft in der gangeı Melt. Guticura Refolvent, 
50. (in Form von Billen, die mit Chofolade über: 
ogen find, 2ic. per MIäf von 60); Di k 
EEE A hu ara et 
dm. Wotter Due a ige @igentt, 
2 Bell “How to Cure Brery Humpur“, 


N N AN TE EEE TU FERNEN 


ihn zur Annahme der Einladung zu 
bewegen. it fie unglücflich?“ 
„Sehr.“ 

_ „Wie inter —, mie traurig! Alſo 
Sie milfen ganz heitimmt, daß Sie 
heute Abend nicht im Stande fein 
werben, zu Tpielen?“ 

‚ Die beiden Frauen fahen einander 
tief in Die Augen; die Baronin fentie 
bie ihren. „Seien Sie ganz ruhig: 
heute Abend wird die Gräfin in Jhrem 
Salon fpielen, nicht ich.“ 

„Auf Wieberfehen aljo.“ 

Sie hieden mit einem Händebrud 
bon einander, und Madame Goudor- 
now foritt Iongjam die Treppe hin- 


(Wortegung folgt.) 
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aus dem Zimmer. 


wa einem Jahre 
die Wirthſchaft. 


Laden morgen offen bis 6 Uhr 
Abends, mit einer ertra Nadj- 
mittag = Ablieferung, zur Be- 
quemlichkeit fr jpäte Ein: 
fünfer. 


Unfere 1904 


Meiitens mittel- und dunfelfarbige, mittelfehwer. 


STATE & VANBUREN STREETS 


y 


„S. & 9.‘ Grüne Trading 
Stamps frei mit allen Ein— 


fäufen jeden Tag und alle 
Tage. 10 Stamps frei mit 
jedem nenen Bud). 


Herbit-Kleider 


repräjentiren die feinfte Madhart von ansgezeihneten Männer:Kleidern — 
Produkte der allerbeften Fabrifanten 


Ueue $15 Herbfi-Ansüge für Männer, su S10.50 


seine, reiche, dunkle Schattirungen, in doppelten und Imiit reinenffamm- 
garnen, hübfcheiten Scotche3 und Staple fhwarz und blau, elegant ge= 
jchneidert, in den neuejten Herbit =» Moden, reguläre $15 = Wertbe, 
Tpeziell für “ 


z 
z 


10.50 


Ueue $20 und H22.50 Herbii-Anzüge für Männer, zu $15 


ge, die anderäiwo für $20 und $22.50 verlauft 


„00. 


Frühe Sendungen von neuen Herbft - Anzügen, von den allerbeiten Yabrifanten, beitehend aus einem vollftändigen Gorti- 
ment von farbigen Kammgarnen, blauen Seraes und fchmarzen Clays und Thibet3 u. den „ertreme” 
Novelty Tweeds, ſo gut in jeder Beziehung wie Anzü 
werden, ein jehr fpeziellee Wertd — für... . 


15.00 


.. 


Schwarze S12 Ehibel-Anzüge für Manner, zu $5 


. 2 0.0 


Von mittelfehiweren, reinwollenen Shmarzen Ihibet3 gemacht, mit feinem Serge-TFutter, ebenfo die Aus- 
wahl von 800 Zwei: und Dreiftücd mittleren und leichten An 


zügen, anderämo fo hoch wie 
fauft, fpeziell für..... a * 


⸗222 


5.00 


8315 ver⸗ 


.e er Te oe 


$3 und $3.50 Eaflimere, Homefpun und fchottifche Imeed = Hofen, 1.50 
$4 und $5 Kammgarn Tweed Flanell-Hoſen, 2.50 
$2.50 und $3 fanch weiße Weiten für Männer, für 1.50 


3000 Rniehoſen-Anzüge für Rnaben, zu ungefähr halbem Preis 


E3 find unfere requlären Frühjahrs-Partien und das Ueberffhuß-La- 


ger eines Fabrilanten, wodurch die ungeheuren Herabjegungen verurfacht werden; gerade richtig, um während der nädjiten 
drei Monate getragen zu werben, Norfolts, doppelfnöpfige, Ruflian, Matrofen- und Weiten Facons — 


$7= und $8.50- 
AUnzüge...... 


35 wajchbare Hofen für L5e 


Lokalbericht. 
Das grünängige Angehener. 


Frank Mitchell machte einen Mord: 
verjuch und erfchos Fi dann. 


Die böje Stiefmutter. 


Sucht vor Strafe hatte angeblich die Kinder 
von Charles Haufer zur £lucdyt genöthiat. 
— Schnell mit der Waff: bei der Haud. — 
Handelte angeblich in Nothwehr. 


Raſend vor Eiferſucht, knallte ge— 
ſtern Abend der 33jährige Frank Mit— 
chell, Nr. 3144 State Str. ſeine Haus— 
hälterin, die 19jährige Pauline Aſh, 
nieder; dann jagte er ſich eine Kugel 
in die linke Schläfe. Beide fanden Auf— 
nahme im County-Hoſpital, wo Mit— 
chell bald nach ſeiner Einlieferung 
ſtarb. Paulines Zuſtand iſt bedenk— 
lich. 

Mitchell kehrte geſtern Abend in 
ſchlechter Laune heim und machte ſei— 
ner Haushälterin Vorwürfe darüber, 
daß das Abendeſſen nicht fertig war. 
Später bezichtigte er ſie, gegen ſeinen 
Wunſch mit anderen Männern zu ver— 
kehren. Pauline bemühte ſich, ihn zu 
beruhigen und veranlaßte ihn auch, 
ſich zu Bett zu begeben. 

Auch ſie ſuchte ihr Lager auf. 
ditchell ihr Zim— 
mer. Uls er f-* dat jie weinte,ichalt 
er fie aus und erklärte ihr, daß fie ein 
Stelldichein mit einem Liebhaber ver=- 
abredet habe. Sie ftellte das in Ab: | 
rede. Eine Drohung murmelnd, ent= | 
fernte jih Mitchell, fehrte aber bald | 
ttieder, einen Revolver in der Hand, | 


' zurüd. Pauline fchrie gelend auf und | veranlaßt, 


fragte ihn, was er vorhabe. Er er- | 
Härte ihr, daß fie nur noch kurze Frift | 
habe, ihren Frieden mit Gott zu maz= | 
chen, da er fie und dann fich felbit töb- | 
ten werde. | 
sn hirer Verzweiflung rannte Baus | 
line den Rafenden, der imThürrahmen | 
ftand, über den Haufen und flüchteie | 
Mitchell fand nun | 

Gelegenheit, der Fliehenden eine Ku- | 
gel nachzufenden. Die Frau brach, in | 
den Rüden getroffen, zujammen. Chr | 
ihr die Sinner ſchwanden, krachte ein 
zweiterSchuß. Mitchell hatte fich feldft | 
gerichtet. Er war ein Arbeiter und | 
verbeirathet, hatte aber feine Frau vor | 
mebreren Jahren verlaifen. Seit et: | 
führte die Afh ihm | 
| 


Bon einer Horde ungezoaener Ran= | 
gen beläftigt, rief aejtern Wbend 


| Deniffow vor’ Jahren gekannt; Gie | Charles Xoop, der mit der Bemachung 


St. Daminifs-Kirhe an Locuft 
und Sedawid Str. betraut ift, feiner 
Frau zu, ihm feine doppelläufigeflinte 
zu bringen. 

Die Frau that mehr, als von ihr 
verlangt wurde. Vom Fenſter ihrer 
Wohnung aus feuerte ſie beide Läufe 
der Flinte auf die Straßenaraber ab, 


FIFTEEN CENTS EACH 
TWOo FOR 25 CENTS 
CLUETT, PEABODY & CO. 
MAKERd OF CLUETT AND MONARCH SHIRTS 


E | 
| ten. in deren Verlauf Delfield dem | 


$4 und $5 
Anzüge 


— — 2.25 


von denen drei verletzt wurden. Da die 
Ladung nur aus Vogeldunſt beſtand, 
ſo kamen die Schlingel verhältnißmä— 
ßig glimpflich davon. Die Verwunde— 

ten ſind: | 

Charles Harfy, 14 
122 Sedawid Gtr.; 
Hüfte verleht. 

Anton Hammalborg, 8 Jahre alt, 
Nr. 106 Sedgwid Str.; an der Stirne 
verlegt. 

Charles Guftapfon, 
Nr. 117 Sedgwid Str.; 
Schrot gefpidt. 

Bewohner der Nahbarfhaft und 
Straßengänger geriethen über die un— 
befonnene Handlungsmweife des Loop’: 
fchen Ehepaares in hocharadige Aufre- 
qung und rüdten Zoop zu Leibe. Jhın 
märe zweifellos übel mitgefpielt wor- 
den, wenn PBolizift Garrigan von der 
Bezirfsmahe an Dft Chicago Abe. 
ihn nicht unter feine Fittiche genom= 
men hätte. 

W. H. Husk, ein Angeftellter der 
Firma Montgomery Ward and Eo,, 
wurde gejtern von Beamten der Haupt: 
mache unter der Anflage verhaftet, 
feine Arbeitgeber ſyſtematiſch beſtohlen 
zu haben. In feiner Wohnung, Nr. 30 
Rufh Str., wurde angeblich gejtohle- 
nes Gut im MWerthe von $300 entdedi 
und bejchlasnahmt. Der Häftling fol 
geitändig fein, aber behaupten, an 
Kleptomanie zu leiden. 

In einem Haferfelde, mehrere Meı- 
len von der elterlihen Wohnung ent- 
fernt, wurden geftern Nachmittag von 
zwei Bolizijten die feit Dienftag Nad}- 
mittag bvermißten drei Kinder des 
Bauunternehmer Charles Haufer, Nr. 
721 Marion Str., Daf Park, aufge: 
jtöbert. Die Aermften waren hungrig 
und durftig. Sie hatten fi 53 Stun: 
den ohne Dbdach umbergetrieben und 
die Nächte in einem nahe Edgemater 
Parf gelegenen Gebüfch zugebradt. 

Furcht vor der Stiefmutter hatte fie 
bon Haufe fortzulaufen. 
Den Angaben der 13jährigen Emma 
gemäß hatte ihre Stiefmutter ihnen 
eine derbe Iraht Prügel in Ausficht 
geftellt, meil fie am Montag im Freien 
umbergefireift waren. Da fie von ber 
Stiefmutter wiebderholt”in der grau- 
famften Weife mißhandelt worden 
feien, hätten fie auf Anrathen von 
Ernit, dem Nefthäfchen, beichlofien, 
durchzubrennen und lieber zu verhun- 
gern, als fich meiteren fchmeren Miß- 
handlungen auszufeten. 


Emma mollte die Beamten durchaus | her t 
nicht begleiten. Um dem Zorne und nung des Schankwirths Robert Ze— 


der vorausſichtlichen Rache der Stief- mansti, Nr. 1240 21. Place, zu drin⸗ 
mutter zu enigehen, ſtürzte ſie ſich in gen, wurden aber von einem Nachbar 
den Desplaines-Fluß, murde aber verſcheucht, ehe ſie ihr Vorhaben aus— 
herausgefiſcht. In der Polizeiwache in führen fonnten. Sie entkamen in ei— 
Dat Part baten die Kinder den Kapi- nem Buggh. 
tän Czmuck, ſie doch nicht heimzuſen- Auf Erſuchen der Theaterleitung 
den, da fie fürchterliche Hiede betom- | de2 Grand Opera - Houfe murbe ge 
men würben. Ihrer Bitten ungeachtet, | fern 20 Mitgliebern der Heildarmee 
wurden fie den Eltern zugeftellt. Sie | von der Polizei eine Berwarnung er= 
befinden fich zur Zeit in ärztlicher Be- | theilt, die dahin lautete, da fie ſich 
Handlung, da fie fich änfolge der unge- | in Zufunft nicht mehr unterftehen foll- 
wohnten Lebensweife im Freien und | ten, vor bem Theatergebäube ihre baus 
der Furcht und Aufregung ein leichtes | ernden Verfammlungen abzuhalten, 
| 
} 


wurde geitern Abend Frau Nellie 
Schulg verhaftet. Mary wurde von 


der Obhut der Matrone in der Be- 
Sabre alt, Nr. | zirfsmahe an Harrifon Str. überge- 
an der linten, ben. 

Frau Cordelia Sullivan, 
Peoria Straße, und Frau Filher, N“. 
18 Beoria Str., wurden geitern bon 
Richter Woods unter der Anklage, 
minderjährige Mädchen beherberat zu 
haben, den Großgejchworenen. über: 
wieſen. 

Arthur Johnſon, der hier unter der 
Anklage verhaftet wurde, als Ange— 
ſtellter eines Hotels in St. Louis Spi— 
tzen im Werthe von 82000 entwendet 
zu haben, wurde geſtern nach St. 
Louis zurücktransportirt. Beute im 
Werthe von 81500 wurde von der Po— 
lizei zurückerlangt. 

George Trikolas, Nr. 245 Dear— 
born Ave., wurde geſtern Abend, kurz 
vor Mitternacht, an LaSalle und 
dorth Ave. von ſechs jugendlichen We— 
gelagerern überfallen, mißhandelt und 
um 84 beraubt. In Nothwehr vermeſ— 
ſerte er einen ſeiner Angreifer, deſſen 
Namen preiszugeben die Polizei ſich 
weigert. Aus dieſem Grunde wurde 
er verhaftet und in der Bezirkswache 
an Oſt Chicago Ave. eingekäfigt. 

James Gruby, Nr. 165 High Str., 
warf geitern feinem Nachbar, Frank 
Lerodi, Nr. 167 High Str., vor, fei- 
ner rau den Hof zu machen. Xero- 
ci gerieth in Wuth, padte eine Eifen- 
ftange und jchlug Gruby nieder. Xeb- 
terer fand Aufnahme im XWlerianer- 
Hofpital, wo die ihn behandelnden 
Aerzte feftitellten, daß er einen Schä= 
delbrudh erlitten hat. Lerodi wurde 
beuhaftet und in der Bezirfäwade an 
N. Halfted Str. eingefperrt. 

Detektives der Hauptmwache hoben 

ı geftern Nachmittag zweimal dieWirth- 
' Schaft von Patrid O’Malley, Nr. 421 
ı Clarf Straße, au3. Um drei Uhr ver- 
| hafteten fie P. 3. Haines unter ber 
| Anklage, Wetten auf Rennpferde, an 
| genommen zu haben, und bejchlag- 
| nahmten zwei Fyernfprecher. Während 
| Haines Bürafchaft ftellte, eilten bie 
| Detetiives nach der Wirthichaft zu— 
ı rüd und verhafteten einen gemwiflen 
| Edward Kinney. 

Unter der gleichen Anklage muri: 
| in der Wirthichaft Nr. 884 51. Str. 
| ein gewiffer John Emerich verhaftet. 
Einbrecher verfuchten, in die Woh- 


7 Jahre alt, 
Geſicht mit 


Fieber zuaeıoaen haben. ba dadurch das Theaterpubliftum im 
r Im Haufe Sr. 215 W. Adams Str. | unliebfamer Weife geftört mürbe. 
ceriethen geftern Abend Alice Hamp: ' %. %. Fink, der Belier einer 
ton und Leon Delfield in Streitigfei- | Dampfbarkaffe, die Paffagiere von der 
Werft an Randolph Straße nad) der 
Late Viem „Erib“ und zurüd beför- 
dert, wurde heute unter der Anflage 
| verhaftet, einen gewiffen frant Davis, 
der Ungelruthen und Ftichlöder auf 
ber „Erib“ verkauft, mit einer Art 
[hmwere Wunden beigebradt zu haben. 
Seinen Angaben gemäß hatte er 
heute früh die Paffagiere an einer 
Stelle der „Erib” abgefegt, wo ein 
Konkurrent von Davis feinem Er- 
mwerbe nacdhging. Davis fei darüber in 
Wuth gerathen, habe die Barfafje be- 
fliegen, mit ihm einen Streit vom 
Zaun gebrodden und ihn gejchlagen. 


Frauenzimmer eine Kanne an den 
Kopf warf. Die Miphandelte, welche | 
eine Schäbelmunde erlitt, fand Auf- 
nahme im County = Hofpital. Ahr 
Gegner wurde verhaftet und in ber 
Bezirtämahe an Desplaines Straß: 
eingefäfigt.. Er wird fich unter ber 
auf thätlichen Angriff und unorbent- 
liches Betragen Iautenden Anklage zu 
berantworten haben. 

Unter der Anflage, die 14jährige 
Mary Wendt, Nr. 251 Warb Straße, 
die feit drei Tagen vermikt wurde, in 
ihrem Zogirhaufe Nr. 432 W. Mabi- 


ä as En 9 £ J 
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$2.50- und $3 
Re an a 


50c Roofevelt Ir. Jadet. oder Hofe, Stüde, ?5e 


ton Str. gefangen gehalten zu haben, 


Detteftives aus ihrer Haft befreit und | 


Nr. 17 


.1.50 


$1.25 8. E. Blufen, für 69e 


Am Nothmwehr habe er fchliehlich eine 
| Art aepadt und jeinen Angreifer nie- 
| dergefchlagen. 

in ber 


Den Verwundeten habe er 
| Barkaffe nach dem Landungsplate an 
| Randolph Straße gebracht, von wo er 
ı mittels Ambulanz nad feiner Woh: 
nung, Nr. 9033 Green Bay Abe., ge: 
Ichafft worden fet. 

Davis hat eine Schlimmer Schäbel- 
wunde erlitten. Sein Zuftand mirb 
für bebenflich, doch nicht hoffnungslos 
gehalten. 

—_ 


Frommes Schäfchen. 


Soll dem Ehemann entlaufen und mit dem 
Seelenhirten gereiſt ſein. 

Henry Tagarty, ein Maſchiniſt der 
Illinois Zentral-Bahn, 9006 Dauphin 
Str. wohnhaft, hat im Superior-Ge— 
richt eine Klage au* Eheſcheidung ge— 
gen ſeine Frau Anna Tagarty ange— 
ſtrengt. Der Kaplan J. A. Ryan der 
Heiligkreuz-Kirche an der 66. Str. 
und Jackſon Avbe. wird in der Klage— 
ſchrift genannt und da ſowohl er wie 
Frau Tagarty verſchwunden ſind, ſo 
hält es nicht ſchwer ſich den Roman 
zuſammenzureimen. Die frommeFrau, 
welche Sopraniſtin in der Kirche war, 
in welcher Kaplan Ryan öfters die 
Meſſe las, nahm 81200 von den Er— 
ſparniſſen ihres Gatten mit, beſtellte 
in Läden an der State Str. Spitzen— 
unterröcke, durchbrochene Strümpfe, 
Seidenhöschen und franzöſiſche Stie— 
feletten auf Rechnung ihres Mannes 
und ſah das eheliche Heim ſeit dem 5. 
Auguſt nicht wieder. Kaplan Ryan, 
der ſich ein paar blau und grün ge— 
ſchwollene Augen, die ihm der erzürnte 
Tagarty geſchlagen, im Hoſpital weg— 
heilen ließ, iſt „auf Befehl des Erzbi— 
ſchofs“ angeblich nach Irland abge: 
reiſt. 

— ——— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkäufe von Wohnhäuſern und hypo⸗ 
theken⸗-Aufnahmen. 

S. D. Lane von Orleans, Neb. hat 
drei Familienheime auf der Südſeite 
für $50,500 an George W. Merchant 
verkauft. Das erſte befindet ſich an 
Jefferſon Ave. 250 Fuß ſüdlich von 
55. Str., mit 50 bei 150 Fuß Boden⸗ 
fläche. Es wurde mit 816,000 bezahlt. 
Das zweite liegt an Langley Ave. 198 
Fuß nördlich von 61. Str., 55 bei 120 
Fuß; es koſtete 317,000. Das dritte 
iſt an Minerva Str., 193 Fuß ſüdlich 
von 65. Str., 50 bei 125 Fuß, und 
Erachte $17,500. 

Der Schaufpieler Yranci3 MWilfon, 
in New Rochelle, N. Y., wohnhaft, ver= 
faufte einen Baupla an Thomas 
Etr., 50 Fuß öftlih von Rodiwell, 124 
bei 275 Fuß, an Ellen M. Johnſon 
für $11,000, 

Der Erzbifhof von Chicago Hat 
$35,000 auf 10 Yahre zu 43 Prozent 
bon der „Norihmweitern Mutual Xife 
Snfurance Co.“ auf ein Grunbftüd an 
der Südmeit-Ede von 18. und Unior 
Gtr., 184 bei 113 Fuß meffend, auf: 
genommen. 

Ehriitian Kurz Hat von Otto Bub 
$35,000 auf fünf Jahre zu.5 Proz. 
gelieben, gegen eine Liegenfchaft an 
Randolph Str., 100 Fuß öftlih von 
Halfted Str., 40 bei 156 Fuß meffend. 


* in den erften zehn Tagen des 
Monat? maren die Einnahmen de3 
Poftamtes $332,948.94, gegen $295,- 
_. in ber gleichen Zeit des Bor: 
jahres, 


CASTORIA 





Telegtuphiſche Depeſchen. 


€ elieieri von ber "Ansociated Press 'ı 
Inland. 


Politiſches. 
Kandidat Davis und die Arbeiter. 


Roanofe, Ba., 19. Aug. Yom demo- 
fratifchen Vizepräfidentfchafts - Kan- 
didaten, dem friiheren Bundesfenator 
Henry ©. Davis, hat J. V. Johnſon 
dahier in Beantwortung eines Briefes, 
ber auf einen Angriff aufmerkſam 
madt, ein Schreiben erhalten. In dem 
befagten Unariff war Hr. Davis als 
reind der arbeitenden Klafjen binge- 
ftelft morden; er antwortet nun u. A.: 

„Jemand, welcher meinLXeben fennt, 
ioird folden Wuslaffungen Glauben 
beimejlen. ‘ch war jelber viele Jahre 
in den Reihen der Zohnarbeiter thätig. 
Dbmohl ich viele Arbeiter an Eifen- 
bahnen, in Kohlenaruben u. f. m. bes 
Tchäftiat habe, hatte ich nie ernitliche 
Streitigfeiten mit ihnen. Zmei Streits 
pon fehr furzer Dauer wurden gütli) 
beigelegt. Nie wurde ein Arbeiter iwme- 
gen Zugehörigfeit zur Gewerkſchaft 
aus unferen Dienften entlaffen. Völlig 
unmwahr ift die Angabe, daß ich je= 
mal3 einen&inhaltsbefehl gegen Strei- 
fer erwirft hätte; im Gegentheil habe 
ich einmal einen derartigen Vorjchlag 
un;eres Euperintendenten abgelehnt. 

Die Zeit Der Waldfeuer, 


Portland, Dreg., 19. Aug. Nod 
immer mwiüthen Brände in den großen 
Wäldern des Staates MWafhinaton 
und richten unberechenbaren Schaden 
an. Die Lac: tft eine fehr ernite, und 
eine Iruppen = Abtheilung von den 
Bar ih zu Vancouver, Wafh., iit 
ebenfalls nau, dem Schauplat geiandt 
worden, 

Wellington, 3. K., 19. Aug. Aus 
in Britilch - —— rien Wald— 
brände wieder großes Unheil an. Der 
Endpunkt der Esqimault & Northern 
Bahn iſt in Gefahr völliger Vernich— 
tung; er iſt ganz von den Flammen 
umzingelt, welche allerdings von den 
Bahn-Angeſtellten und den Einwoh— 
nern verzweifelt bekämpft werden. 
Auch die „Hamilton Pomder MWorf3” 
find in unmittelbarer Gefahr. 


Spangeliih-Luthrraner. 


Winona, Minn., 18. Yua. Sn der 
Epangelifch-Zutherifhen Synode von 
Nordamerika, welche hier tagt, wurde 
die Frage der Gründung eines „Eol- 
lege“ zur Erziehung von MNegern für 
Geiftlihen-Amt erörtert. Man er: 
wartet einen Beichluf in diefemSinne, 

Prof. Burgdorf von St. Louis be= 
richtete, daß für Miffionsarbeit unter 
Er-Stlaven des Eüpdens $41,779 ver 
einnahmt, und $37,768 verausgabt 
murbden. 

Beſtändig bewachte Chineſen. 


St. Louis, 17. Auguſt. Mit den 194 
Chineſen, welche heute auf der Welt— 
ausſtellung eintrafen und für das chi— 
neſiſche Dorf am „Pike“ beſtimmt wa— 
ren, kamen auch 20 Inſpektoren vom 
Bundes-Zolldepartement. Die Chine— 
ſen werden, ſo lange ſie ſich hier befin— 
den, beſtändig von dieſen Inſpektoren 
bewacht, und am Schluß der Ausſtel— 
lung werden ſie nach China deportirt 
werden. 

— —— — — 
Ausland. 
Aus Kunftfreiien. 

Hamburg, 19. Aug. Das Hambur- 
ger Operetten = Enjemble unter Di: 
reftor Monti will im nädjften Früh: 
jahr eine Gaitfpiel - Tour nad den 
Der. Staaten maden. Monti war 
jchon 1894 in New Mort ald Dperet- 
ten - Tenor aufaetreten. 

Meiningen, 19. Aua. 
ftian gaftirte im Kur - | 
Salzungen, Sachen -» Meiningen, als 
Max im „Freiſchütz.“ 

+ Sltter 4B’er 1 

Kobura, 19. Aug. Hier ftarb der 
befannte alte 48er und Kournaliit 
Teodor Street, welcher feinerzeit nach 
Amerika geflohen, aber bald in die alie | 
Heimath zurücdgefehrt war. 


RudolfChri- 
Theater zu 


Nacı Amerika. 


Hamburg, 19. YAua. 56 Mitalie- 
der des Niederöſterreichiſchen Gewer— 
be-Vereins ſind mit dem Dampfer 
„Deutſchland“ nach den Ver. Staaten 
abgereiſt. Sie erwarten, am 16. Ok— 
tober wieder in Wien einzutreffen. 

Hoar ein wenig beſſer. 


Worceſter, Maſſ. 19. Aug. Der 
Zuſtand des todtfranfen greifen Bun: | 
dezjenatorg Hoar zeigte heute eine, 
Heine Berlerung, nachdem der Patient 
eine behagliche Nacht gehabt hatte. 

| 


mampfernadhrimten, 
Angetommen. 


Franzisko: Siberia don aſiatiſchen Häfen; 


tie don Silo Hawaii; San Arie von Pa 
i„Siberia® bradte ein tmaewöhnlih “rohe? 
Kargo und LEW, in japanischen Gold, 
Anfauf von Wuaren für Die japaniiche Armer.; 
Gitta di Torino und Calabria von New 


Ense n 
am 
Genua 
Yor rt. 
Ne eulogr te: 
terdam 
Liverpoot: Reltic nnd Garpatbia von New 
ofton, 
Abgegangen. 
New Vort: Trave nach 
San Franzisto. 
Tr w Vorf: No 
States nach h 8: ope 
Fiume: 


Rhyndam, von New Vort nah Rot: 
Yort: 


Republic und Erivania ton ® 


Bremen. 
nach aliatiichen 
rila nach Neapel; 


Häfen. 
United 
; Majeitic nah Liverpool. 

nah New Vork. 

Neapel: "Biguria von Genua nad New me 

Mir 18 italicniichen Vertretern, melde der inter 

parlamentariichen Friedenslonferenz in St. 

beiwohnen wollen.) 


avonia 


Louis 


| 
Der britiihe Dampfer „Inme: 
ric“ ftrandete in verMagellan-Straße, 
am füdlichen Ende von Südamerita. 
Man hofft, das Schiff wieder flott >u | 
machen. 


* Der Bürgermeifter hat das Re: 
fignationsfchreiben des Anmaltes der ! 
Feuerwehr, Munroe Fulterfon, ange- 
nommen. Der Amtsrüdtritt fol am 
1. September erfolgen. Der Korpora: 
tiondanmwalt2gehilfe Wm. Rothmann 
mird vom Mayor ald Nachfolger be- 
zeichnet. Der Posten wirft $2700 das 
Jahr ab. 


— —úû— — — 


CASTORIA Hisiugigrundktnte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Habt 


telehtuphiſhe Moihen. 


Anland. 

— Infolge eines Zahnziehenz ftarb 
der Briefträger Valentin Hengel zu 
Winona, Minn., an Blutvergiftung. 

— Luftigiffer Jalob Hußman er- 
trant im Wlice-See bei Fergus Falls, 
Minn., nachdem er mit dem Falljehirm 
verunglückt mar. 

— Der greife Senator Hoar gebt, 
mie aus Morcejter, Maff., gemeldet 
wird, mit vollftändiger Befinnung jei- 
nem Tode entgegen. 

— Bei einem Gartenfejt, melches 
die Baptiftengemeinde von Pleajant 
Die, Va., veranstaltete, wurden 25 
Perſonen durch Eizrahm vergiftet. 

— Während eines heftigen Gemit- 
terfturmes murbe bei Pana, IU., der 
mohlhabende Landmwirth James Mur: 
ray vom Blitz erſchlagen. 

— Die „White Star“-Linie machte 
in New York eine Herabſetzung der 
Fahrraten erſter Klaſſe nach Liverpool 
bekannt. 

— Südlich von Calientes, Nev., 
prallte ein Arbeitszug mit einemHilfs— 
zug der San Pedro-, 203 Angeles: & 
Salt Lafe Eity-Bahn zufammen; 7 
Angeftellte murben verlebt. 

— Laut neuejter, im ‘uni erfolg- 
ter Benölferung&-Aufnahme hat der 
Staat Michigan 2,530,016 Einioh- 
ner, —eine Zunahme um 109,034 feit 
dem $ahr 1900. 

— %m Fall Ereef bei Indianapolis 

fand man die Leiche der Gelbitmörde- 
rin Sulta Allenberg, deren Verlobung 
mit einem Ehicagoer Millionärs- 
fohn aufgelöft worden war. 
Der demofratifhe Präfident- 
ichaftsfandidvat Parker mird wahr— 
Icheinlich Ende September nad dem 
Weiten gehen. Vielleicht wird :r nur 
in |ndiana Reden halten. 

— Mie angekündigt, wurden gejtern 
der populiſtiſche Präſidentſchafts-Kan— 
didat Watſon und der Vizepräſident— 
ſchafs-Kandidat Tibbles in New York 
formell von ihrer Nomination benach— 
richtigt. 

— Bei Elizabethtown, O., verun— 
glückte ein Zug auf dem Geleife der 
Cleveland-, Cincinnati-⸗, Chicago: & 
St. Louis⸗ Bahn. Lokomotibführer 
Mitchell wurde getödtet, und 4 Brem— 
ſer trugen Verletzungen davon. 

— Kaſper Morgenwick von Waſh— 
ington, D. K., ſprang bei Hancock, W. 
Va., von dem Zug, auf dem auch ſeine 
Gattin mar, und wurde von einem an— 
deren Zug überfahren und aetödtet. 
Seine Freunt: hatten den Geiltesge- 
Itörten heimbringen wollen. 

— Der ftellpdertretende Marinefefre- 
tär Darling lehnte ein Erfuchen der 
Konnektikuter Temperenzgeſellſchaften, 
bei der Taufe des Schlachtſchiffes 
„Konnektikut“ keinen Champagner, 
ſondern nur Quellwaſſer zu verwen— 
den, in einem ziemlich ſcharfen Briefe 
ab. 

— Dr. John ©. Coman, einer der 
befannteiten Wundärzte im New Yor— 
fer Stadttheil Harlem, ertrant . beim 
Verfuch, zu Navelint Highlands eine 
Frau vom Ertrinfen zu retten. Die 
Frau wurde von einem anderen Mann 
an’ Land gebracht, fommt aber wahr- 
Theintih nicht auf. 

— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„Rational League”—Bofton 2, E hi: 
caqn 4; New Norf 6, Pittöburg 0; 
Brooflnn 0, Gincinnati 2; Rhiladel- 
phia 1, St. Louis 3; Philadelphia 2, 
St. Zouis 4 (zweites Spiel). — Ame: 
rican Leaque”— Cleveland 1, St. Louis 
6; Cleveland S, ©t. Louis 1 (ziveites 
Spiel). 

— Yuf dem Ausftellungsplak zu 
Sparta, Wis., wurde der 14jährige 
Däfar Frederik zufällig mit einem 
Luftballon in die Höhe geriffen, mas 
riefiae Wufrequng und viele Obn- 
machts - Anfälle verurfacdhte Der 
Luftſchiffer brachte indeß nach einer 
Fahrt von 200 Fuß Höhe den Knaben 
wohlbehalten zurück, und dieſer be— 
langt jetzt nach mehr derartigen Fahr— 
ten. 


Aus lLand. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſef 
von Oeſterreich feierte geſtern ſtill ſei— 
nen 75. Geburtstag. 

— Das amerikaniſcheSchlachtſchiff— 
Geſchwader traf von Gibraltar zu 
Horta, Azoren, ein. 

s Ortiz wurde zum kuba— 
niſchen Staatsſekretär und Juſtizmi— 
niſter ernannt. 

— Großfürſt Michael, Bruder des 
Zaren Nikolaus, hat ſich mit einer 
Prinzeſſin von Montenegro verlobt. 

— Den St. Petersburger Blättern 
iſt es endlich geſtattet worden, den 
Verluſt des ruſſiſchen Kreuzerbootes 
„Rurik“ zu melden. 

— Alexander Agaſſiz, der berühmte 
fchmeizerifch - amerifanifche Gelehrte, 
wurde vom SZoologen-Weltfongreß in 
Bern zum Vorfiger gewählt. 

— Aus Brüffel wird gemeldet, daß 
Rußland noch immer moderne Dam- 
pfer anfauft, um biefelben al3 Trans- 
portfchiffe zu benutzen. 

— Fürft Obolensty trat feineStel- 
Yung als ruffifcher Generalgouver: 
neur bon Finland an. Seine Gattin 
erhielt eine Anzahl Drohbriefe. 


— Erdbeben richtete in mehreren 
Dörfchen auf der ariechifchen Infel 
Samos großen Schaden an; eine Un- 
zahl Perfonen wurde getödtet. 

— Eine der erften AInterpellationen 
im deutfchen Reichatag, nah feinem 
Miederzufammentritt, fol derDeffent- 
lichkeit des Militärgerichtsßerfahrens 
gelten. 

— In London wird mitgetheilt, 
daß die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampferaefelfhaft am 27. Auguft [ 
einen l14tägigen Dienft zmifchen Li- 
perpool und Trieft und Fiume, Deiter- 
reich, einrichten wird. 


Trägt fie 
Unterschrift 
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A 
Eokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Verſuchte angeblich ſeine Frau zu vermiethen. 


Peter Nelſon, 4509 Wentworth 
Ave., wurde heute von Polizeirichter 
Quinn unter der von John Fitznicki 
erhobenen Anklage des Diebſtahls der 
Grandjury überantwortet. Aus den 
Zeugenausſagen ergab ſich, daß der 
angebliche Diebſtahl daher rührte, daß 
Nelſon ſeine Frau an Fitznitzki zu ver— 
miethen verſuchte. 

Die Eheleute Nelſon kamen vor 6 
Monaten aus Ungarn nad Chicago. 
Nelfon fand Arbeit ala Bahnarbeiter, 
und Fignizf mohnte bei dem Ehepaar. 
Nelfon joll ihm gegen "Zahlung von 
$50 angeboten haben, feine rau auf 
zweit Monate zu vermiethen. Der 
Handel fam zu Stande, nad einer 
Mode war Fihnizf aber des Handels 
überdrüffig und verlangte fein Geld 
wieder. Nelion wollte das nicht her= 
ceudrüden, und die Verhaftung war 
bie Folge. 

Das Verhör von Adolph Brendeder, 
der Nr. 260 W. Randolph Str. eine 


Apothefe betreibt und bezichtigt wird, | 


an Robert Bond, Nr. 103 ©. Green 
Str., und James Bond, Nr. 181 
Quincn Str., unbefugterweife Kokain 
verfauft zu haben, wurde aeltern im 
Desplaines Str. = Polizeigericht auf 
den 27. Auauft verfchoben. 

Die Anmälte Dsgood und YBuelom, 


Bertheidiger des Angeklagten, verfoh- | Gouperneur verivenden. 
ten bie Anficht, daß ihr Klient nach den | Anficht, 


Gefeten des Staates nur eines Ver: 
gehens, nicht aber, wie e3 gejchehen jei, 
eines Verbrechens angeflagt werden 
dürfte. Der Fall gehöre alfo vor die 
Sipilgerihte.e Der Bolizei-Anmalt 
Ihomas %. 
ſicht. 
überein, den Fall aufſchieben zu laſſen, 
um der Vertheidigung Gelegenheit zu 
geben, mittels eines Habeas Corpus— 
Verfahrens den Fall vor die höheren 
Gerichte zu bringen und eine Entſchei— 
dung über die Streitfrage herbeizufüh— 
ren. Sollte das bis zum 27. Auguſt 
nicht geſchehen ſei, ſo wird der Ange— 
klagte ſich unter der jetzigen Anklage 
im Polizeigericht zu verantworten 
haben. 

C. B. Wilſon bezeichnete heute im 
Polizeigericht an der Desplaines Str. 
James Huſſey, welcher zuſammen mit 
Emil Nagel vor mehreren Tagen un— 
ter dem Verdacht verhaftet wurde, 
mehrere Raubanfälle ausgeführt zu 
haben, als einen der Männer, welche 
Abends in ſeine Apotheke, 783 Weſt 
Madiſon Str. drangen und dieſelbe 
ausplünderten. Nagel wurde vonJules 
X. Rivard als einer der Burſchen be— 
zeichnet, welche ſeine Apotheke, 564 W. 
Harriſon Str., ausgeplündert haben 
ſollen. Richter Chott überantwortete 
beide Angeklagte den Großgeſchwore— 
nen. 

Mangels genügender Beweiſe wur— 
den heute Patrick MeCauly und John 
O'Malley, zwei Schankwirthe wegen 
angeblicher Uebertretung der Feier— 
abenſtunde von Polizeirichter Mayer 
freigeſprochen. 

David Johnſon, der einen Arbeits— 
kameraden Albert Swanſon, 22 Jahre 
alt, an Sedgwick und Diviſion Str. 
mit einem Meſſer übel im Geſicht und 
an den Armen zugerichtet haben ſoll, 
wurde heute demſelben Richter vorge— 
führt, wird ſeinen Prozeß aber erſt 
am 26. d. Mts. zu beſtehen haben, 
da Swanſons Zuſtand ihm das Er— 
ſcheinen im Gericht heute nicht er— 
laubte. 

Als angeblicher Beſitzer eines ver— 
rufenen Hauſes an North und LaSalle 
Ave. und eines anderen an N. Clark 
Str. und North Ave. hatte ſich heute 
William P. Calow vor Richter Mayer 
zu verantworten. Er wurde zu $100 
Geldſtrafe und Zahlung der Koſten 
verurtheilt. Er legte Berufung ein. 
John Golden und Laura Jones, wel— 
che ſich ſchuldig bekannten, bei Calow 
gehauſt zu haben, wurden zu je $1 
Geldſtrafe und Koſtenzahlung verdon— 
nert. 

Frau Nettie Emerich, eine andere 
Tempelbeſitzerin, wurde zu 85 Geld— 
ſtrafe und in die Koſten verurtheilt. 
Inſpektor Shippy befahl den Ver— 
donnerten, das Stadtviertel zu ver— 
laſſen. 

Frau Nellie Schultz ſtand vor Rich— 
ter Chott, angeklagt, einem noch nicht 
15 Jahre alten Mädchen Aufenthalt 
in ihrem angeblich übel berüchtigten 
Haus gewährt zu haben. Sie wurde 
unter 81000 Bürgſchaft geſtellt u. dem 
Kriminalgericht überantwortet. Der 
Name des Mädchens iſt Mary Wendt, 
14 Jahre alt, 251 Ward Str. welche 
in Begleitung eines jungen Mannes 
zum Schultz'ſchen Haus gekommen ſein 
ſoll. Mary wurde dem Jugendgericht 
übergeben. 

P. J. Haines, angeblich ein Buch— 
macher, 421 Clark Str. wurde bon 
Polizeirichter Hrindidille zu $50 Geld⸗ 
ftrafe und Koften verurtheilt. 

Der Farbige John Yadfon,. der in 
Florida verhaftet morden war, mweil er 
Wallace Stridland, 25103 State 
Str., am 3. August $80 und einen An 
zug geftohlen haben fol, gab heute vor 
Richter Prindiville die Wegnahme zu, 
behauptete uber, er habe Alles nur 
„geliehen“. Er wurde unter $500 
Bürgfhaft für die Großgeichworenen 
feitgehalten. 

W. G. Fergufon, der frühere Kaffi- 
rer der B. %. Goodrih Eo., Nr. 41 
Late Str., der angeklagt wird, ſeinen 
Arbeitgebern etwa $3000 unterfchla= 
gen zu haben, ließ heute feinen Prozeß 
bon Ricjter Prindiville zu Richter 
Hurley verlegen. Diefer verfchob fein 
Verhör. 

Leon Delfield, Nr. 215 W. Adams 
.Str., der geſtern Nachmittag einer ge⸗ 
wiffen Alice Hampton, mit der er in 
Streit gerathen war, eine Kanne an 
den Kopf warf, wurbe heute im Des⸗ 
plaines Str.Polizeigericht um 825 
und die Koſten geſtraft. Die gegen 
Alice wegen angeblich unordentlichen 
Betragens erhobene — wurde 
— 


| 
| 
| 


| 


| 


Johnſon war anderer An- | 
Veide Parteien famen aber | mo er genas. 


| 


| 


Unter der Anklage, einen Einbrud) 
in die Wohnung von Frank Weide— 
demann, Nr. 2207 Archer Ave., verübt 
zu haben, wurde heute ein gewiſſer 
Sohn Monroe von Richter Prindiville 
unter $1500 Bürafchaft den Großge- 
fhworenen - überwiefen. Weidemann 
erzählte dem Richter, daß er den Unge- 
Hagten auf frifcher That ertappt, nie= 
dergefchlagen und dann einem Polizt- 
ften übergeben babe. 

—1 ⸗ 


Die lekte Soffnung. 


Frank Lewandowski ſoll nächſten Sreitag 
gehängt werden. 


Frank Lewandowski wird am näch— 
ſten Freitag die Ermordung ſeiner 
Gattin am Galgen büßen, falls ihn 
der Gouverneur nicht begnadigt. Der 
arme Sünder ſelbſt hat die Hoffnung 
aufgegeben, daß der Gouverneur von 
ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch 
machen wird. 

Lewandowski ſollte urſprünglich im 
Verein mit James Sammons und 
John Lynch am 26. Juni gehängt wer— 
den. Alle Vorbereitungen zur drei— 
fachen Hinrichtung waren ſchon getrof— 
fen, als der Gouverneur Sammons 
und Lynch zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe begnadigte und Lewan— 
dowski einen Aufſchub bewilligte, der 
am nächſten Freitag abgelaufen iſt. 

Eine Anzahl Freunde des Ver— 
urtheilten, ſowie Prieſter und auch der 
Stadtanwalt John F. Smulski wol— 
len ſich in nächſter Woche für ihn beim 
Sie ſind der 
daß er das Verbrechen in 
einem Anfall von Säuferwahnſinn 
verübte. 

Er ſchnitt ſeiner Frau den Hals 
ab und brachte ſich dann ſelbſt ſchwere 
Wunden an der Kehle bei. Er.fand 
Aufnahme im St. Marien-Hofpital, 


Der Farbige. John Yohnfon, mel- 
cher der Ermordung des Poliziiten 
Tigaerald überführt ift, fol am 14. 
Oftober das Verbrehen am Galgen 
fühnen. Sein Kumpan Louis Tilford 
wurde zu lebenslänglicher Zuchthaus: 
ftrafe verurteilt. 

— — — 


Zödtlier Unfall. 
Der febsjährige Morris Klein überfahren. 


Un Blue Jsland und Wafhburne 
Ave. wurde heute der fechjährige Mor- 
ris Klein, Nr. 293 Blue Jsland Ave,, 
bon einem von Motorführer R.Ouftaf- 
fon bedienten Straßenbahnwagen 
überfahren. Er erlitt Verlegurgen, 
denen er bald darauf in der elterlichen 
Mohnung erlag. 

Matthew Pauley, Nr. 1306 41. 
Court, der geftern, mie an anderer 
Stelle berichtet, von einem Zuge der 
Chicago & Great Meitern -» Bahn 
überfahren wurde, it heute den erlit- 
tenen Verlegungen erlegen. 

Als heute der 23jährige Nicholas 
Crangarella, Nr. 159 ©. Paulina 
Straße, auf einem Fahrituhl in Höhe 
des zmeiten Stod3 im Gebäude Nr. 
74 Weit Monroe Straße faß und 
Fenſter putzte, jeßte Jemand den 
Yahrltuhl in Bewegung. Crangarella, 
der jchwere Quetfchungen an den Bei- 
nen erlitt, fand Aufnahme im County: 
Hofpital. . 

Der 16jährige James Pine murde 
geitern Nachmittag während eines 
Fußballfpiel3 in der Nähe der elterli- 
chen Wohnung von feinen Genoffen 
derartig zugerichtet, daß er bald nad 
feiner Einlieferung im Weftfeite - Ho- 
Ipital den erlittenen Verlegunen erlag. 

Der Koroner wird noch heute den 
üblichen Inqueit abhalten. 

Y%. Scharzumf, 18. und Paulina 
Str., der aejtern an Kedzie Ave. und 
Iaplor Straße von einer Lofomotive 
der Chicago & Great Weitern = Bahn 
überfahren wurde, ift heute im Coun= 
ty = Hofpital geftorben. 


County⸗Gefanguiß geleeri. 


Die Bemühungen des Staatsan— 
waltes, die überfüllten Räume des 
Countygefängniſſes zu leeren, haben 
ſich als erfolgreich bewieſen. Vor drei 
Monaten befanden ſich 700 Gefangene 
in der Baſtille in der Michigan Str., 
die größte Zahl in der Geſchichte des 
Countygefängniſſes. Dadurch, daß 
Extra-Richter geſichert worden ſind, 
iſt es möglich geweſen, während des 
ganzen Sommers Gerichtsverhandlun— 
gen im Gange zu halten und eine Zeit 
lang waren auch die Zivilrichter in den 
Kriminalgerichten mit Erledigung 
zahlreicher Fälle beſchäftigt; von dieſen 
Richtern wurden meiſt ſolche Fälle er— 
ledigt, in denen die Angeklagten ſich 
gegen Bürgſchaft in Freiheit befanden. 
Durch dieſes Verfahren waren die 
ſtändigen Kriminalrichter in die Lage 
verſetzt, ihre ganze Aufmerkſamkeit 
ſolchen Fällen zu widmen, in denen die 
Angeklagten im Countygefängniß ſa— 
ßen. Gegenwärtig ſind weniger als 
400 Gefangene in der Villa Whitman 
untergebracht. 


Romantiſche Heirath. 


Wil L. MeMllifter, ein Enkel Lo— 
renzo Snows, des verftorbenen Mor= 
monenpräſidenten, und Violette Craig, 
eine Schaufpielerin von Salt Late Ci— 
tg, Utab, find von dort angeblich 
durchgebrannt, und haben jich geitern 
bier trduen laffen. Die junge Frau 
ift 19 Jahre alt. Das Paar liebt fi 
Thon feit Jahren, da aber der Bräuti- 
gam Mormone und die Braut anderen 
Glaubens war, blieb nur Flucht üb- 
tig, um fich vereinigen zu können. 


* Etwa 200 hiefige Stenographiiten 
mollen eine Gemerfjchaft bilden. 


Seit über fehsig Zadren. i 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
feit fehzig Jahren von Millionen Müttern beim 
ahren ıhrer Rinder mit biftem Erfolge angewanet. 
rt berusigt das Kind, erweiht das Zahnfieiid. 
#illt die —* ar WindsKolit und ift das 
gebe Mittel By von — 
lern in der Ber 4* 

Mrs. Winstow's 8 * Soothin yrup 
ud nehmt = 


—— 


— — — —— — — 
* Eee =; rc Es Erreger 2x n * 
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bendvoit. GChicano, Freitaa, den 19. Auauft 1904. 


HENRY C. "EYTTON Pres 


Abend Bis 
| 10 Ahr. 


Srühherbil-Ausllellung von 
eleganlen Männer Jileidern. 


Spezielle Facons, fertig zum Anziehen. 


Derjäumt nicht die eleganten neuen Anzüge und fchneidigen Re 
gen: und Herbjt-Ueberzieber in Augenjchein zu nehmen, die jett 
täglich eintreffen... Dieje Kleidungsjtüdfe find alle von ipesiellem 
vornehmem Schnitt und jo qut wie die bejte Kundenfchneider: 
Arbeit, fie vereinigen in ihrer Herftellung die höchite Geichiedllich- 
feit und Sorafalt zufjammen mit der größten Tichtigfeit und 
Tadellofigkeit...Che Hub is Chicagos Derfaufs-Agent für das 
ausgezeichnete Atterbury:Syjtem, überall von Sachleuten aner- 
fannt als die feinjten fertigen Kleider die je hergejtellt werden... 
Unfere Preije für die MWaaren find nur etwa halb jo hoch, als 
wie fie ein Kundenichneider für diefelbe Qualität fordert... Gegen 
eine Pleine Anzahlung legen wir jeden Anzug weg, den Jhr Euch 
ausſuchen möcht. 
Der große Räumungsverfauf von $10 und $15 Männer-Anzügen für nur $5 geht dem Ende entgegen, 


und fein riefiger Erfolg-ift nur ein weiterer Beweis, daß die Leute wien, daß jeder 
„Wir braucen den Plaß für neue Herbitwaaren, 


zeiate Werth durchaus reell ift.. 


Anzüge müffen verfauft werden, ohne Rüdficht auf Koften oder Werth..... 
„in Größen von 33 bis 40....viele davor Ihmwer genug für Spätherbit-Gebraud. 
Dies ift pofitiv das Kleider-Freignig der Saifon, und es wird fich für Euch aut lohnen, 
ävei oder fogar drei Anzüge für zufünftigen Gebrauch zu faufen. Diefer Verkauf wird 


$10 bis $15 verfauften.. 


bald zu Ende fein, darum trefft morgen Eure Auswahl für nur... 


Groje Räumung don 


Stroh: und 


Panama-Hüten. 


Morgen könnt Ihr die Auswahl treffen von 
Strohhüte 

ausgeichloffen.... Split 
Rorto Nicans und Navas 


15c 
Dec 


Auswahl von jfämmtlihen Panama-Hüten, 
welche für 86.00, 88.00, S10.00 und 815.00 


unjerem ganzen Yager feiner 
(Nur Nanramas 
Praids, Senits, 

‚wurden ſämmtlich früher in 
der Saijon für 82.00, 2.50 83 
und $3.50 verfauft. jet. 


Auswahl von unjeren kümnetfichen 
Strohhüten für Männer, bis zu $l 
verfauft..alle Yacons u. Styles.. 


verfauft wurden, jeßt 


53.50 und 55.00 


Die alferneuciten Herbitmoden in Männer: 
Hitten fommen mit jedem Tag friich an, ein: 
Erzeugniſſe 
wofür The Hub 
entweder 
weiche oder ſteife Facons, und der Preis iſt 


geſchloſſen ſind die berühmten 
der John B. Stetſon Co., 
in Chicago das Hauptquartier iſt. 


ſtets derſelbe, 


Räumung von 


Für Männer, Damen 
und Kinder. 


Lackleder, Colt, 
Vici Glace, 
Schuhe. 


83. 50 und 
‚um 3u räumen 


Jatent Colt.. 
fe ine Kidſhins 


friiher 83.50, 53.00 und 82.50 


ßen 4 bis 8.. für 81.25 


verkauft 


Kloatengas: 6 rploſion. 


Drei Männer — PR minder fchwer 
verletzt. 


In einem Einſteigeloch an Dearborn 
und Lake Straße erfolgte heute 
eine Kloakengasexploſion. Drei An— 
geſtellte der Chicago Ediſon Company 
wurden mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt. Die Verunglückten ſind: 

Charles Buch, Nr. 2393 N. Robey 
Str. 

Fred Tamagna, 
Str. 

Milton Stadtman, Nr. 
ington Boulevard. 

Die Leute waren im Einſteigeloch 
mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt, 
als die Exploſion erfolgte, die, wie 
man muthmaßt, 
wurde, daß einer der Arbeiter ein 
Streichholz anzündete. 

era 
Keine Fahrfarten nah St. Louis. 


Nr. 684 Sedgwick 


Der Kreiärichter Bromn gewährte 
heute Nachmittag einen zeitmweiligen 
Einhaltsbefebl aegen 14 Fahrkarten 
Makler, modurd fie verhindert mer- 
den follen, Fahrkarten nad St. Louis 
zu veriaufen, welche auf den Hauptli- 
nien von hier nah der Weltaugitel- 
lungsſtadt gelten jollen. 


Junggefellenstaunen. 


Ihomas Reynolds, ein SOjähriger 
Junggefelle in Newton, IU., farb am 
Mittwoh, nachdem er dreißig Tage 
lana feinen Wohnort vor feiner eige- 
nen Schmweiter, der Frau Margaret 
Connor3, 3514 Cornell Ape., Chicaao, 
geheim aehalten hatte. 'sor feinem 
Iode fhidte er der Schmeiter eine De- 
pejche und vermachte ihr fe! Bes 
Vermögen. 

—— — — 

— Variirtes Sprichwort. — „Was 
ſagen Sie dazu, derKapellmeiſter Lär⸗ 
mer hat bei der Opern⸗Konkurrenz den 


—* —— — „Ber wagnert, 


— — 


8 


53.50 und 5.00 


weinen Schuhen 


zu weniger als dem Koftenpreis. 


Por und Welour GCalf und 


81.65 


Niedrige Schuhe für Männer und Tamen.. | 


Hohe Schuhe für Männer und Damen. 
dor umd V elour Calf 


— Schuhe für Knaben und —— 


81.50 


Ideal Patent Glace, handgewendete Schnür— 
ſchuhe für Kinder, mit Spring Men. 


379 Wafh: ' 


dadurch verurjacdt | 


pon Ihe Hub ange= 
und alle dieje feinen 
Qualitäten, die wir früher von 


55.00 


Sommer-Trahten für Knaben 


unter’'m Koſtenpreis offerirt. 


Waſchbare Kinder-Anzüge, 2 bis 
Styles. 
faney Miſchungen. 


Kniehoſen-Knaben-Anzüge, 3 bis 
doppelbrüſtige Styles 
prächtig gemacht. 
Einzelne Knaben-Kniehoſen. . 3 bis 
ſchungen. 
ertra Werthe ... 
Jünglings-Anzüge.. 
helle wie dunkle Miſch ingen. 
übrig geblieben von unſeren &10=, 
morgen 
Wirklich hübſche 
jind jekt auf unjerem riejigen 





Novelties 


en 


m den Sr tage und 
Man richetten. — 


Von kurzen Stücken 

von New Nork machte für uns 
‚in 
und 


aus wie requläre T5c und $1 Ties.. 


Gine ihöne Rartie feiner ._— De Männer 


hübjichem franzöjiichen Ma 
..verfauft zu 81.50. ‚morgen 


Grö⸗ 
Balbriggan. 
$1.25 


Serero:-Berfolgung eingeftellt, 
Dorlänft ı weniaftens.—Bombe für ruffifches 

Panzerfchiff.—Deutihe Geidhäftsiperre in 

Oeſterreichs Reichsrath. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. 


Berlin, 19. Aug. Wie neuerdings 
aus Deutſch-Südweſtafrika gekabelt 
wird, gelang es den Herero, nach dem, 
für ſie ſo verhängnißvollen Kampf am 
12. Auguſt, nach Oſten durchzu— 
brechen. Generalleutnant v. Tro— 
tha, der Höchſtkommandirende der 
deutſchen Truppen im fernen Schutzge— 
biet, verfolgte die Herero mit den Ab— 
theilungen des Oberſten Deimling 
und des Majors v. Mühlenfels bis 


Staats zeitung“.) 


Omutjajewa, wo er aber wegen des 


gänzlichen Mangels an Weide und 
Waſſer die Verfolgung einſtellen 
mußte. 

Die „Braunſchweiger NeueſtenNach— 
richten“ veröffentlichen einen ſehr 
ſchwarzſeheriſchen Brief des Oberſten 
Leutwein, Gouverneurs von Deutſch— 
Südweſtafrika, aus Windhuk. Der 
Brief iſt vom 6. Juli datirt und han— 
delt von den Ausſichten der Nieder— 
werfung des Herero-Aufſtandes. Die 
Schwierigkeiten ſind darnach offenbar 
weit ſchlimmer, als allgemein ange— 
nommen war. Leutwein hebt nament⸗ 
lih die Verheerungen hervor, melde, 
der Typhus unter den Truppen ans 
richtet. 

Münden, 19. Aua. Die „Mün- 
chener Neueſten Nachrichten“ veröffent- 
lichen eine fenfationelle Brivatmeldung 
aus St. Petersburg, nach welcher am 
Tage der Ermordung de3 rufliichen 
Minifterd des Innern Plehme ein Un— 
befannter zwei Bomben auf das PBan- 
zerichiff „Slama“ warf, das zu jener 
Zeit im St. Peteräburger Hafen lag. 

Wie e3 in der Meldung meiter heißt, 
erreichten die Bomben das Panzerfchiff 
nicht, und ber Thäter wurde verhaftet. 

Wien, 19. Aug. €3 verlautet jet, 
daß die nächſte Parlaments-Seſſion 
einen vollſtändigen Frontwechſel vor⸗ 
finden wird. Die peutjhen Ab- 
el im —— mit u» 


10 Nahre. 
.von feinen echtfarbigen Stoffen.. 
‚verfauft zu 82.50.. 
15 Nahre.. 
hübſche, — werthe Farben .. 81 95 
„verfauft IE SEITE. na ana enean ee | L e) 
16 Sabre . 
‚mit Iaped Nähten und Ertenfion 
ae ee ee { 
14 bis 20 Nahre. 
.ertra gut geichneidert . . . 
$12- und $1l5-Rartien.. 


Gebroch 
werden 


I 
von Knaben-Kleidungsitüden in diefem Yanpde. 
und Kappen fi 
erfauit auf: 
| 
E 


von 75e und 81 Seideſtoffen. 
500 Dur. 
neue Herbſt-Muſter in jeder denkbaren Farbe. 
Morgen offeriren wir die 

Auswahl ans der zanzen Pare urrre 


— en 


Rn 0 


‚von quten reinmwoll. S 


335 8 *8 


.ın Sailors, Kilts oder Ruffian 
in Streifen 
Speziell morgen 


Sailors, Ruſſian, 2 es 


‚in hellen oder dunflen Mis 


Tailiebands.. 8c 


toffen. .jomwohl 
kleine Wartien, 


55.00 


in Herbit-Moden fir aroße und Heine Knaben 
>. Floor ausgeftellt....das 


größte Lager 


ann * Kappen ns — 


»Cüte ‚für Kuadın ud Mädchen...ders 


is zu 9— DM... 


on 81. > feinem frany. 
Nüngli inge_ ü ud 
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Alle angebrochenen und einzelnen Vartien von feinem Männer: Unterzeug, 
in Lisle, Seide me rcerized und Spigtzen mercerized. 
4 oder 5 verſchiedene Farben. 


ſowie ſchlichte und fancy 
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verkauft zu 31.00 und 


Pen der —————— des Großgrund— 
beſitzes, werden diesmal Geſchäfts— 
ſperre treiben, mährend die Ijchechen, 
denen die Regierung neuerdings To 
piele Zugeftändniffe auf Kojten der 
Deutſchen gemacht hat, die Obitruf- 
tion aufgeben und fich mit einfacher 
Oppofition begnügen merben. 

Die neue Majorität des iter- 
reichifhen Premierminifter® Dr. od. 
Koerber umfaht die Großgrundbefiker 
aller Nationen, die VBolern, Klerikalen 
und Ehriitlih-Sozialen. 

Koerber rechnet auf die gewohnte 
deutſche Zerſplitterung, wodurch ſich 
dann die angedrohte Geicäftsfperre 
al3 unmwirffam ermeifen würde. 


Heitered aus dem Grrihtsfaal. 


Aus Wien berichtet die bortige 
Reichswehr: Die Kinderfrau Anna 
Marek, eine ſechzigjährige Matrone, 
war beim Bezirksgericht Joſefſtadt 
wegen Vernachläſſigung der pflichtmä- 
ßigen Obſorge über ein ihrer Obhut 
anvertrautes Kind angeklagt. Bei Ab— 
nahme der Generalien richtete der 
Richter an die Angeklagte pflichtge— 
mäß auch die e Frage: 

„Können Sie leſen und ſchreiben ? 

Die Angeklagte dachte eine Weile 

nad und erwiderte bann treuherzig: 
„Nicht ohne Brille, Herr Richter!“ 

Diefe Antwort rief bei den zahlrei- 
hen Zuhörern ftürmifhe Heiterkeit 
berbor. — Nicht minder heiter mar 
eine Antwort, die eine Zeugin auf die 
Trage nach ihrem Alter gab. 

Richter: „Wie alt?“ 

Zeugin: „23 Jahre.“ 

Richter: „Wann geboren?“ 

Zeuain: „1864!“ 

— 1.9 — — 

* In dem Prozeß der angeblichen 
Glüdsfpieler Eugene Elrod, Frant 
Hal und Yohn Stefens vor Richter 
Ball trat heute, da die Gefchmorenen= 
lifte erihöpft war, eine neue Verzöge⸗ 
rung ein. Neun von den Borgelade- 
nen find jomweit auägemählt morben, 
und über hundert wurben aus verjchies 
benen Gründen een 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 
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CHICAGO . ee... 0. ZURENOIS, 
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Wiſſenſchaftliche Abſchlachtung. 


Auf ſieben Meilen Entfernung iſt 
der „Zuſammenſtoß“ des japaniſchen 
Geſchwaders mit dem ruſſiſchen in der 
Koreaſtraße erfolgt. Die Kämpfenden 
haben alſo einander nur zu Geſichte 
bekommen, ſoweit ſie mit ſehr guten 
Ferngläſern bewaffnet geweſen ſind. 
Auch müſſen die Flugbahnen der Ge— 
ſchoſſe auf rein mathematiſchem Weg 
berechnet worden ſein, weil von einem 
eigentlichen Zielen bei ſo großer Ent— 
fernung keine Rede ſein konnte. Fer— 
ner iſt der Untergang des „Rurik“ 
lediglich einem ſozuſagen mechaniſchen 
Unfalle zuzuſchreiben geweſen, näm— 
lich einer Beſchädigung der Steue— 
rungsmaſchinerie, ſodaß alſo ein gan— 
zer Panzerkoloß, deſſen Bemannung 
der Bevölkerung einer anſehnlichen 
Kleinſtadt gleichkam, vielleicht an einer 
einzigen ſchadhaften Feder zugrunde 
gegangen iſt. Schließlich ſollen die 
rufſiſchen Bomben, welche auf die 
japaniſchen Verdecke fielen, nicht 
platzt ſein, was möglicherweiſe den 
Spitzbuben in den ruſſiſchen Arſenalen 
zuzuſchreiben ſein mag, aber auch aus 
einem Irrthume der Chemiker erklärt 
&verden fann. Alles in Allem ift Diefe 
oroße Geefchlacht offenbar mit rein 
„willenfchaftlichen” Waffen ausaefodh- 
ten morden, und die Tapferkeit der 
Käampfenden hat nur darin beitanden, 
daß fie einem ımjichtbaren Yeinde 
Gtand gehalten haben. E3 find feine 
Schiffe gerammt worden, noch hat ein 
Handgemenge ftattgefunden, und felbft 
in der arößten „Hige des Gefechts“ ijt 
die Entfernung noch mindeftens fünf 
Meilen gemejen. 

Ebenfo millenfhaftlih wird von 
ber einen Geite die Belagerung und 
kon der anderen die Bertheidigung 
Port Arthurs betrieben. Beifpielsiweije 
Jollen bei einem Angriff auf einen 
Hügel 10,000 oder gar 20,000 Sapa= 
ner Durch unterirdifche Minen in die 
„uft aefprengt worden fein. Wenn der 
Jette Anfturin erfolat, maa es Mann 
gegen Mann gehen, aber bisher haben 
die Ruffen fich gegen einen Feind meh- 
ren müffen, der meilenmweit bon ihnen 
entfernt ift und deflenungeachtet mit 
feinen mweittragenden Gefhüten furcht- 
baren Schaden anrichtet. Frifeh mag 
unter diefen IUmjtänden der Krieg nod) 
immer jein, aber fröhlich" TI er gewiß 
nicht mehr. Der Soldat, der nicht ein= 
mal die Kanonen fehen fann, aus de- 
nen die fürchterlihden Gefchöffe abae 
feuert werden, oder der bei jedem 
Schritt auf eine topbringende Mine zu 
ireten erwarten muß, fann feine Be: 
geilterung und Kampfesfreude, jon= 
dern nur das Gefühl haben, daß er 
zur Schlachtbank aetrieben wird. Noch 
in feinem neuzeitlichen Kriege find die 
„Fortſchritte“ der Kriegswiſſenſchaft 
ſo veranſchaulicht worden, wie in die— 
ſem Kriege zwiſchen einer europäiſchen 
und einer eben erſt in die „Kultur“ 
eingetretenen aſiatiſchen Macht, aber 
auch nie vorher iſt den unbetheiligten 
Zuſchauern ein ſolcher Abſcheu gegen 
den Maſſenmord eingeflößt worden. 
Nach ſo grauſigen Erfahrungen muß 
man ſich fragen, wie erſt ein Krieg 
zwiſchen zwei „ebenbürtigen“ Völkern 
geführt werden würde, die auf noch 
höherer Kulturſtufe ſtehen, als die 
Ruſſen und die Japaner. In den 
Kämpfen um Port Arthur und in der 
Mandſchurei ſtehen ſich immerhin nur 
vergleichämweife fleins Heere gegenüber, 
und troßdem, und obwohl es noch zu 
keiner großen Schlacht gekommen iſt, 
ſind die Verluſte rieſenhaft. Wie viele 
Menſchenleben würden alſo hinge— 
opfert werden, wenn zwei Länder auf— 
einander ſtießen, die Millionen Solda— 
ten in's Feld ſtellen können und auch 
ſonſt über unvergleichlich größere und 
beſſere Kriegshilfsmittel verfügen! 
Man darf es nicht wagen, dieſen Ge— 
danken zu Ende zu ſpinnen. 

Und wozu dient dieſes entſetzliche 
Blutvergießen? Rußland glaubt, die 
Mandſchurei nicht entbehren zu kön— 


ad 
ger 


nen, und Japan bildet fich ein, daß e3” 


mürde, 
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ſelbſt nicht mehr ſicher ſein 
wenn die den Chineſen gehörende Pro— 
vinz in ruſſiſche Hände fiele. Das 
Wegerecht für ſeine mandſchuriſche 
Eiſenbahn und die eisfreien Häfen, 
deren es benöthigt, fünnte aber Ruß- 
land nah berühmten Mujtern von 
Ehina „pachten“, während Japan min> 
deitens abwarten könnte, ob die ruffi- 
jche Nahbarfchaft wirklich fo gefähr- 
lich fein würde. In ihren Xebensin- 
tereflen waren beide Nationen nicht be= 
drobt, und wenn je ein Krieg bermie- 
den werben fonnte, fo mar es diefer. 
Dafür wird Japan fomwohl wie Ruß- 
land aud furdtbar bien müffen, 
gleichviel wie der Krieg endet. 


Das Erwadren Des Wettbewerbs, 


Mährend man in früheren Zeiten 
von dem Wettbewerb fehr aroße Stücde 
hielt, ift man hierzulande in den leh= 
ten Jahren und Jahrzehnten — mehr 
und mehr in dem Maße, wie die repu= 
blikaniſchen Wirthſchaftslehren Wur— 
zel ſchlugen und ſich verbreiteten — 
auf ihn ſehr ſchlecht zu ſprechen gewe— 
ſen. Man ſieht in ihm nicht mehr das 
Leben des Handels“, ſondern nur 
noch den „Tod der hohen Profite“, die 
von der Proſperitäts-Partei jedem, 
der für ſie ſtimmt, in ſichere Ausſicht 
geſtellt und verſprochen werden. 

Hohe Profite ſind ohne Zweifel gut, 
den, der ſie macht. Deshalb 
möchte gern ein Jeder ſolche Profite 
machen, und da der Wettbewerb der— 
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folgt man ihn mit feinem Haß und 
juht man ihn auf jede Weije aus der 
Welt zu jchaffen. So weit der aus- 
ländifche Wettbewerb in Betracht 
tommt, gelang das jo ziemlich. Aus— 
ländern gegenüber braucht man feine 
Rüdfiht zu nehmen, und jo fonnte die 
Profperitätspartei ihn einfah durch 
Errihtung der fogenannten Schuß- 
zölfe „draußen“ halten. Schwieriger 
war es, dem einheimifchen Wettbewerb 
an den Kragen zu gehen. Mit Gele: 
ten konnte man ihn nicht tödten, da3 
mar durch die Verfaffung ausprüdlic 
berboten, und fo mußte man e3 mit 
Verbindungen, Webereinfommen und 
dem Ausfaufen verfuchen; was dabei 
herausfam, nennt man Trufts, „Com- 
bines“ und „Pools“. Dagegen fonnte 
das Gejeh nicht viel thun, und wo e3 
etwas hätte thun fönnen, unterließ 
man feine Anwendung, denn jchließ- 
ih war das Streben, den einheimi- 
jchen Wettbewerb abzuthun, doc nur 
eine unaußbleibliche Frucht — eine 
natürliche Tochter, fozufagen — be 
fiegreichen Kampfes der nationalen 
Gejetgebung gegen den ausmärtigen. 
So wurde auch diefer Kampf ziemlid 
erfolgreih. Der Wettbewerb murbe 
überall zurüdgebrängt und auf man= 
chen hohmwichtigen Gebieten, und zwar 
nicht nur folhen, mo ihm, wie im Del- 
und Anthrazitfohlen = Gejcäft, Die 
„natürlichen Verhältniſſe“ zuwider 
waren, ſchien es mit ihm „Mathäi am 
Letzten“. 

Das gilt beſonders für das Stahl— 
und Eiſengeſchäft. Die United States 
Steel Corporation wurde gebildet und 
kaufte Alles auf, was es an Eiſen— 
und Stahlhütten im Lande zu faufen 
cab; fie ging weiter und erwarb bie 
michtigiten Erz: und SKohlenlager, 
ganze Dampferflotten und Eifenbah- 
nen, Kohfsöfen und Alles, was an ver 
Stahl» und Eifeninduftrie drum und 
dran bammelt, fo daß alsbald verfün- 
det werden fonnte, der Stahltruft be=- 
berrfche die amerifanifche Eijen= und 
Stahlinduftrie, Jozujagen bon ber 
Wiege bis zum Grabe; er fontrollire 
das Eifen von dem Augenblide, da *3 
ala Erz gefördert bi zu dem, ba es 
als fertiges Stahlfabrifat, als Draht: 
nägel oder Gtahlichienen, Bauftahl 
oder Nähnadeln ufw., in anderen \n- 
duftrien aufgeht. Der Stahltruft, 
hieß e3, fontroflirt den Martt poll- 
ftäandiq und fann für feine Produfte 
erlangen, was er für qut halt, bezw. 
jo viel, wie der Marktpreis zujchläg- 
lich des Sollfabes für die betreffende 
MWaare und der Iranzportfoften von 
Europa hierher ausmadt. Und er 
that’e. Er mußte es fhon thun. Die 
Befeitigung des Wettbewerbs durch 
Ankauf war ihm ziemlich theuer ge= 
fommen und er hatte mit den Verdien= 
ften aus feinen in MWirklichfeitt nur 
etwa 400 Millionen werthen Anlagen 
„Bapierhen” im Nennmwerthe bon 
1300 Millionen zu „verzinfen“. Er 
febte alfo aus eigenem Drange und 
gezwungen, die möglichjt hohen Preife 
an und vorerjt ging’3 ganz qut. E3 
war ein Buhm im Lande, an dem je- 
der nach Kräften profitiren mollte. 
Man bedurfte des Stahls uf. und 
da var man froh, die Stahltruftwac- 
ren nur befommen zu fönnen — nad) 
dem Preife wurde da wenig aefrag!. 
Wer leben will, muß auch leben lajfeır. 
Und man fonnte ja aud nit an- 
ders. E3 aab Niemanden, der ähnliche 
Maaren billiger anacboten hätte. Der 
Wettbewerb jchien hier wirklich todt. 

* * * 


Er mar nur fcheintodt, oder bviel- 
mehr, er jchlief nur — eingelullt von 
den „guten Zeiten“. Der „Stahltruft“ 
hatte do nicht Alles auflaufen kön— 
nen, was ed an Eifen- und Stahlhüt- 
ten ufm. im Lande gab, und-bejonders 
hatte er nicht alle Erzlaaer erwerben, 
und angefichts der feinen Preife frem= 
des „freies“ Kapital verhindern fon- 
nen, in das Gtahlaefhäft zu gehen, 
um bon den hohen Preifen zu profiti= 
ren. Denn wenn diefe auch faum ae= 
nügten, den 900 Millionen „Wafler” in 
der Stahltruft- „KRapitalifirung” Ver- 
azinfung zu fihern, fo mußten fie doc) 
dem wirklich angelegten Kapital hobe 
Sinfen bringen. So waren jchon ein 
paar Jahre, nadhdem der Stahltruit 
jo ziemlich „Alles in Sicht“ aufge- 
fauft hatte, wieder mehrere „Unab- 
hängige“ erftanden und vor Allem wa— 
ren die Unabhängigen mädtig eritarkt, 
denn diefe hatten den Nuten von den 
hohen PBreifen, die der GStahltruft 
„diktirte“, ohne dejfen „Waffer“ = La= 
ften und fonitige außergemwöhnlichen 
Lajten tragen zu müffen. ©o lange 
der „Buhm“ anbielt gingen diefe Un 
abhängigen mit dem Truit Hand in 
Hand, und auch dann, als die Nach- 
frage nachließ, hielten fie no) an dem 
mit ihm getroffenen Webereinfommen 
feit: man konnte ja ein wenig auf Vor 
rath arbeiten und auf das Ausland 
abladen zu niebrigeren Preiſen — 
bi3 dahin würde die Nachfrage fchon 
wieder fteigen. Aber Woche um Wo- 
che und Monat um Monat verging, 
und fie ftieg nicht; und — am Dien3- 
tag fündete die zum Irujt gehörende 
„American Steel & Wire Co.” für 
alle ihre Produkte eine Preisermäßi- 
gung von $5 bis $11 die Tonne an. 
Sie mußte das thun, um dem Wett- 
bewerb der „Unabbängigen”, die e3 
müde gemorden waren, dem Gtahl- 
trust zuliebe an den hohen Preifen feit- 
und damit die Käufer fernzuhalten, 
zu begegnen. 

Der Wettbewerb fchlief nur. „Sekt 
ift er wieder munter und finget vor 
Freud'!“ ein ſchönes, luſtiges 
Kriegslied, denn Krieg, heißen Krieg 
ſoll es nun zwiſchen dem Stahltruſt 
und den „unabhängigen“ Stahlgeſell— 
ſchaften geben. 

Und ſo ſehr man ſonſt gegen den 
Krieg ſein mag, die ſen muß man 
willkommen heißen. Er ſichert uns 
wenigſtens zeitweilig halbwegs ver— 
nünftige Preife für Stahl und Stahl- 
maaren, und mag johließlich zu ber 
Erlenntni führen, daß der MWetibe- 
merb fich nicht ganz todtſchlagen läßt 
und daß 


feine zeitweilige Unter⸗ 


zerten Vertrage 


tember 202,000, Sonntag ben 17. 
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brüdung mie ein zmeijchneibige3 
Schmert wirkt. Wenn er fi) nad) lan- 
ger Unterdrüdung wieder aeltend 
macht, dann wird er in der Regel bö3= 
artig und Tchlägt jeinen Unterdrüdern 
fhlimme Wunden. 

So mird’3 auch) dem Gtahltruft qe- 
hen. E35 jcheint nur eine Frage ber 
Zeit, warn verWettbewerb, den er ums 
bringen wollte ihn verjehlingt. 


QAusftelungs- Sonntag. 


Ceit die „Sonntagpoft” ihren Ur- 
tifel „Auf nah St. Louis!” gebracht 
bat, hat der Befuh der Weltausitel- 
lung eine bedeutende Beljerung er- 
fahren. Von 512,000 in der Bor: 
moche ftieg er auf 551,000 in ber er= 
ften Folgemoche, auf 601,000 in ber 
zweiten und auf 666,000 in ber brit= 
ten Folgemodhe. In Zeit von drei 
Mocen einegunahme um dreißig Pro- 
zent. 

So Sfhön und erfreulich das tft, tit 

e3 doch bei weitem nicht genug. Troß 
der Zunahme fteht die Zahl der Belu- 
cher noch meit zurüd hinter ben Be- 
fuchsziffern der entfprechenden Wochen 
der Chicagoer Ausſtellung. Es muß 
noch ganz anders kommen, wenn der 
finanzielle Mißerfolg nicht noch vor 
Schluß der Ausſtellung bis zum ver— 
hängnißvollen Krach ſich auswachſen 
oll. 
Nun ſind die Leiter der Ausſtellung 
in ihrer Sorge um weitere Einnahme— 
vermehrung, wie man heute meldet, 
auf den Sonntag verfallen. Oder 
ſind dazu gedrängt worden von den 
Konzeſſionären, die bei dem ſchwachen 
Beſuche auch auf keinen grünen Zweig 
kommen können, zum Theil ſogar 
Geld zuſetzen, ſtatt Gewinn zu erzie— 
len. Es iſt die Anſicht dieſer Leute, 
daß nur die Aufhebung der Sonntag— 
fperre ihnen Rettung bringen fünne. 
Und da der Geminn der Konzelfionäre 
auch der Gewinn der Ausitellung ilt, 
indem von deren Einnahmen ein be- 
trächtlicher Theil (gewöhnlich nicht 
unter 25 Prozent) in die Kaffe Der 
Ausitelung fließt, fo ift die Verwal» 
tunasbehörde dem Verlangen der Kon 
zejlionäre geneigt — teoß Des aus: 
drüdlichen Verbotes in ihrem Vertrage 
mit der Bundesregierung. 

Bekanntlich hat der Konareß in Die- 
fer Ausſtellungsangelegenheit wieder 
einmal ſeine bekannte Feigheit erwie— 
ſen. Wie er die Militärkantinen abge— 
ſchafft und ſogar ſich ſelbſt (in den 
Speiſewirthſchaften des Kapitols) den 
Genuß geiſtiger Getränke unterſagt 
hat aus Furcht vor den männlichen 
und weiblichen Temperenz-Morali— 
ſten, ſo hat er die ſonntägliche Offen— 
haltung der Weltausſtellung verboten 
aus Furcht vo: den Sonntagsheiligen. 
Gr hat es im Falle der Chicagoer 
Austellung gethan, indem er den Zus 
Thuh aus der Bundesfaffe ($2,500,- 
000) von der Berinaung abhängig 
machte, daß die Au3ftellung am Sonne 
tag asichloffen aehalten werde. Der 
St. Zauifer Ausstellung hat er einen 
Zufchuß vor $5,000,000 beiilligt un- 
ter derjelben Bedinguna, nur daß er 
diesmal die Bebinquna noch ganz be- 
fonder3 bindend und unloslich zu ma= 
chen aefucht hat. Die Leiter der Aus- 
ftelfung mußten, ehe auch nur ein 
Dollar des Geldes ihnen ausbezahlt 
wurde, in einem aeradezu etlengepan- 
fich verpflichten, Die 
Ausstellung unbedingt und unter allen 
Umjtänden am Sonntag aelchlojien zu 
halten. 

Mie fie nun diefer Verpflichtung 
fich entziehen wollen, ift in der vorlie- 
genden Mittheilung nicht aefagt. 3 
heißt da nur, man habe in dem betref- 
fenden Gejete ein Schlüpfloh ent: 
det. Menn das wahr tft, fo würde 
das nicht die Thatjache der beitehenben 
Vertraaspflicht aus der Welt fchaffen, 
jondern nur bedeuten, daß zufolae ei- 
rer Manaelbaftigfeit des Geletes die 
Erfüllung des Vertrages nicht erzimun= 
gen werden Tann. Als bier in Chi- 
cago die Ausftellung am Sonntag ge- 
öffnet wurde, laq die Sache wefentlich 
ander3. Hier hatte die Regierung den 
Vertrag aebrocen, indem fie auf 
Grund eines fpäteren Konarekaefehes 
einen Theil der $2,500,000 nicht in 
die Kaffe der Ausſtellungsgeſellſchaft 
fließen ließ, fondern zu andermeitiger 
Verwenduna beitimmte. Da die Pe- 
gierung fomit ihre Verpflichtung nicht 
aehalten hatte, mar auch die Auzftel- 
Iunasaefelichaft nicht mehr an die 
ihrige gebunden. 

In St. Louis liegt feine derartige 
Entfhuldiaung por. Man hat dort 
unverfürzt die ganzen verheißenen $5,- 
000,000 als Gefchent erhalten, und 
der Kongreß bat obendrein nod eine 
faft eben jo große Summe al3 Dar: 
Iehen bewilliat. Man muß e3 abmwar- 
ten, ob die St. Zouifer eine ander- 
meitige Entihuldiaung finden, oder 
tie fie fonft mit ihrem Vertrage und 
dem Vormwurfe des Vertraabruchs fich 
abfinden wollen. Eine andere Fraae 
it es, ob, fall3 die fonntägliche Of— 
fenhaltung wirklich beſchloſſen und 
durchgeſetzt wird, die Maßregel den er— 
hofften geldlichen Erfolg haben würde. 


* * * 


Hier in Chicago hat man in diefer 
Hinfiht traurige Enttäufhhungen er: 
lebt. Man hatte hier auch erwartet, 
daß der Gonntag „der beite Tag“ 
werben würde, mie er es in Paris 
und bei andern europäifchen Ausftel- 
lungen gewejen. Statt des beiten Ta= 
ge3 wurde er „der fchlechtefte Tag“. 
MWährend der Befuh an Wochentagen 
Jich beftändig vergrößerte, nahm der 
Sonntagsbejuch gleich nach den erften 
Wochen ftarf ab und wurde fo gering, 
daß er die Koften des Dffenhaltens 
nicht dedie. Gtatt Gewinn zu brin- 
gen, hat er Verluft gebracht. Wie ehr 
der fonntägliche Befuch Hinter dem der 
Mocentage zurüddlieb, mögen ein 
paar Beifpiele zeigen. Samjtag, ben 
15. Juli Hatte die Ausftellung 96, 
000 zahlende VBefucher, Sonntag ben 
16. Juli 49,000; Samijtag den: 12. 
Auguft 151,000, Sonntag den 13. 
Aug. 18,000; Samftag den 16. Sep- 


Köcher 


wurde 


Sept. 41,000. So kam es, daß die 
Ausſtellungs-Direktoren, die zuvor 
aus geldlichen Gründen für den offe— 
nen Sonntag geſtimmt hatten, bald 
darauf aus gleichen Gründen wieder 
für Sonntagsſchließung ſtimmten, 
und daß nur durch einen gerichtlichen 
Einhaltisbefehl, welchen die Freunde 
der Sonntagsfreiheit erwirkt hatten, 
die Ausführung dieſes Beſchluſſes ver— 
hindert werden konnte. Einmal (Ende 
Juli) wurde ſogar, trotz des Einhalts— 
befehls, die Schließung vollzogen, wo— 
für die ſchuldigen Direktoren durch den 
Richter Philip Stein wegen „con— 
tempt of court“ mit Geldſtrafen ge— 
büßt wurden. 

Verſchiedene Gründe, mit denen re— 
ligiöſe Bedenken wohl am wenigſten zu 
thun hatten, vereinigten ſich zur 
Schmälerung des Sonntagsbeſuches. 
Hauptgrund war wohl der, daß man 
eben hierzulande gewohnt iſt, den 
Sonntag als Ruhetag zu begehen, und 
daß der Ausſtellungsbeſuch denn doch, 
trotz allen Vergnügens, eine anſtren— 
gende Arbeit zu ſein pflegt: — na— 
mentlich für die, die nur ſelten hin— 
kommen und deshalb an einem Tage 
ſoviel wie möglich und womöglich 
Alles ſehen wollen. Dies war wohl 
die Urſache, daß gerade die Arbeiter, 
auf die man beſonders gerechnet hatte, 
ſich ferngehalten haben. Ein anderer 
Grund war, daß die Sonntag-Aus— 
ſtellung eben doch nur eine halbe Aus— 
ſtellung war. Die Ausſteller wollten 
auch einmal in der Woche ihre Ruhe 
haben, blieben deshalb am Sonntage 
zu Hauſe und ließen ihre Auslagen 
verhüllt. Das Regierungsgebäude 
blieb „ſelbſtverſtändlich“ geſchloſſen. 
Auch alle Maſchinen lagen ſtill und 
konnten deshalb nicht wie im Zu— 
ſtande des Betriebes das Intereſſe der 
Beſucher erwecken. Daß man in St. 
Louis, falls der Verſuch gemacht 
wird, auch ähnliche Erfahrungen ma— 
chen wird, iſt wenn nicht ſicher, ſo 
doch ſehr wahrſcheinlich. 


Eotalbericht. 


Nieten in der Ghelotterie. 


Auch geſtern wurden wiederum eine 
Anzahl Scheidungsklagen eingereicht. 


Frau Annie Artell hat ihren Gatten 
Harry auf Scheidung von Tiſch und 
Bett verklagt. Der Klageſchrift gemäß, 
hat ſie ihrem Manne, als er ein armer 
Schauſpieler und ſpäter ein Motorfüh— 
rer war, treu zur Seite geſtanden. Als 
er kürzlich von einem in Denver, Col., 
verſtorbenen Onkel 830,000 erbte, 
habe er ſie am 8. Auguſt böswillig ver— 
laſſen. 

Frau Clara M. Garlick, die im 
Kreisgericht eine Scheidungsklage ein— 
gereicht hat, bezichtigt ihren Mann, 
George, der ſie am 17. Oktober 1900 
heirathete, ſie grauſam behandelt zu 
haben. Er habe nicht nur Geſchirr zer— 
ſchlagen, ſondern ſie mit dem Tode be— 
droht, aus dem Bette in den Regen 
hinausgejagt, ſie gezwungen, imHaus— 
flur zu ſchlafen und ihr drei Vorder— 
zähne ausgeſchlagen. Seit dem 6. Juli 
dieſes Jahres lebe ſie von dem Unhold 
getrennt. 

Frau Irene Hopp heirgthete am 14. 
Dezember 1903 Fred H. Hopp unter 
dem Namen Seth F. Hopp. Am 4. 
März dieſes Jahres habe ihr Mann ſie 
verlaſſen. Jetzt wünſcht ſie, von ihm 
geſchieden zu werden. 

in ei 
Zeftament angefochten. 

Geftern murde im Nachlafgericht 
das Teftament Nohn Wiemelts, der 
$15,000 binterlaffen hat, angefochten. 
Der flägerifche Unmwalt behauptet, das 
Driginal der legten Willensverfügung 
ſei verſchwunden. Katherine Neubert 
und May Moriarik, melde das Te— 
jtament anfechten, wollen es bejtimmt 
im Gericht gefehen haben. E3 foll jo 
abgefaßt fein, daß es niemals beitä- 
tigt werden fann. Eine Beitimmung 
lautet: „Sollte mich meine Frau nicht 
überleben, und follte fie mich bei ih- 
rem Iode überleben, jo vermade ich 
..... und es folgen die Legate, welch: 
nah Abzug weniger hundert Dollars 
an benannte Berfonen, an Unna Schu: 
bertb, geb: Wiemelt, ald Haupterbin 
fallen follen. Richter, Anmälte und 
Verwandte zerbrechen fih nun den 
Kopf, was eigentlich die Klaufel me- 
gen der Frau und ıyres lleberlebens 
bedeuten fol. Nicht nur, dak das Te- 
ftament nicht gefunden werben fann, 
wird auch behauptet, feine Abfaffung 
und Unterfehrift jei ungehörigem Ein- 
fluß unterworfen und der Berftorbe- 
ne zur Zeit der Teftamentirung nicht 
im Vollbefig jeiner Geiftesfräfte qe- 
weſen. Miemelt war 80 Nahre alt, 
ala er feinen letten Willen nieder— 
„tieb, und 83 Jahre, als er ftarb. 

— — — 
Lebensmüde. 


Nach einem Streite mit ſeinemBru— 
der Thomas durchſchnitt ſich geſtern 
Abend Patrick Joyce, Nr. 924 51. 
Straße, ein ſtreikender Schlachthaus— 
angeſtellter, die Kehle. Er fand Auf— 
nahme im Detentions — Hoſpital. Die 
ihn behandelnden Aerzte hoffen, ihn 
am' Leben erhalten zu können. 


* Anläßlich des 75. Geburtstages 
des Kaiſers Franz Joſef von Oeſter— 
reich-Ungarn fand im Sherman Houfe 
geitern Abend ein TFeiteilen jtatt. Herr 
Harrn Rubens, Generaltonful Nuber, 
Adolph Kraus und Prof. Phillipo- 
bitch von der Univerfität Wien hielten 
Anſprachen. 


* Wm. Gemmill ſtreitet ſich mit 
Warren Springer im Kreisgericht, um 
den Verkauf von deſſen Liegenſcha 
behufs Befriedigung der Gläubiger 
durchzufegene Gemmill hat $2900 zu 
fordern. 


* Der Joden Almer Helgeien ftürzte 
geftern Nachmittag bei den Rennen in 
Hamihorne mit feinem Pferde. Diejes 
überfhlug fi, und Helgefen flog in 
hohem Bogen auf die Rennbahn. Er 


fer verlegt aufgehoben. 


* 


et 


— 


Die Seipp-Preife. 


Die Bedingungen, unter denen der 
Mitbewerb erfolgen kann, 


Deutiche oder englifdhe Arbeiten. 


Günftige Unerbieten von der dentfhen Ab: 
theilung der Chicagoer Univerfität ge: 
madt.—Die Preisrichterfrage geregelt.— 
Winte für Mitbewerber. 


a 


Als im März d. 3. an der Uniberfi- 
| tät von Chicago eine Tyeier zu Ehren 
der deutjchen Wilfenichaft jtattfand, 
oder, wie dad Motto lautete: “Pro- 
gramme of the 50th Convocation 
and the Exercises connected with 
the Recognition of the Indebted- 
ness of American Universities to 
the Ideals of German Scholar- 
ship,” murde vom Präfidenten Wim. 
KR. Harper verfündet, daß Frau Con= 
rad Seipp in Chicago zum Gedädtnig 
an ihren verjtorbenen Gemahl drei 
| Preife von $3000, $2000 und $1000 
| geitiftet habe für die beften Arbeiten 
über das folgende Thema: 

„Das deutfhe Element in den 
Vereinigten Staaten; unter bejon- 
derer Berücfichtigung feines poli= 
tifchen, ethifchen, fozialen und er- 
zieherifchen Einfluffes.“ 

Das Nähere geht aus den nad: 
folgenden Bedingungen hervor. Er: 
mwähnt fol bier nur werden, daß zur 
Förderung von Arbeiten alf Spezial- 

| gebieten, die in den Rahmen ber ye- 
| ftellten Preisaufgabe fallen, wie 3. B.: 
„Deutfhe Auswanderung aus ber 
Pfalz,“ „Deutfche Mufit in den Ver- 
einigten Staaten,“ „Einfluß des Deut- 
fhen auf das amerifanifche Erziel;- 
ungswejen“ (Fröbel, Univerfitäten u. 
j. w.), den Preisrichtern noch ein meis 
terer Betrag zum Antauf diefer Arbeis 
ten zur Verfügung geitellt worden iit. 
Menn e3 wirklich gelingen follte, ein 


grundlegendes, die Gefchichte des Deutz | 


fchen Elementes in den Ver. Staaten 
zufammenfafjendes Werk zu jchaffen, 
jo mürde dies der beutjch-amerifa- 
rifchen Bevölkerung nur zur Ehre ge= 
| reihen, und die Deutjch-AUmerifaner 
| würden der gefammten heranwachlen= 
den Jugend einen Begriff geben fön= 
nen, wie fegensreih und befruchtend 
auf fo manchen Gebieten die deutjche 
Einwanderung in unjerem Lande ge- 
wejen ilt. 
Eine möglichit rege Betheiligung an 
diefen PBreizaufgaben ijt deshalb drin 
gend erwünfcht, ebenfo mie eine mög- 


lihjt meitgehende Unterftügung der 


deutichen Wbtheilung der Univerfität 
Chicago bei Sammlung paflender Bil- 
der zum Buchjchmud obiger Arbeit. 

Ale Briefe find mit der Auffchrift: 
„Seipp Prizes“ zu richten an: Dr. 
9. KR. Beder, German Department, 
Univerfity of Chicago, Chicago, 0. 

Preis-Aufgabe. 

E3 werden drei Preife ausgefegt für 
die drei beiten Arbeiten über das 
Ihema: 

„Das deutfche Element in den 
Vereinigten Staaten; unter befon= 
derer Berüdjichtigung feines poli- 
tifchen, ethilchen, fozialen und er: 
zieheriſchen Einfluffes.“ 

Die Preife betragen $3000, $2000 
und $1000. 

Die Arbeiten find abzuliefern bis 
zum 22. März 1907 intl. an da3: 
„German Department of the Univer- 
jity of Chicago.“ 

Die Arbeiten fönnen in enalifcher 
oder in deuticher Sprache verfaht wer— 
den; die zur Veröffentlichung gewählte 
Schrift wird jedenfalls in englifcher 
— menn möglich auch in deutfcher — 
Sprache gedrudt werden. 

Das Buch wird unter den Aufpicien 
der Ulniverfität von Chicago bei einer 
eritklaffigen Verlagshandlung in den 
Ver. Staaten von Amerifa verlegt 
werden, und wird diejes auf dem Titel- 
blatt vermerft merben. 

Die Hälfte der aus dem Pertrieb 
des Buches vom Verleger während der 
erjten zehn Jahre nad) dem Tage ver 
Arsaabe erzielten Reineinnahme fließt 
dem Autor zu (neben dem errungenen 
Preife), die andere Hälfte und nad 
Ablauf von 10 Jahren die volle Rein- 
einnahme erbält das „German De- 
partment of the Univerfity of Chicago“ 
zur Förderung deutſcher Forſchung 
und Wiſſenſchaft in den Ver. Staaten. 

Die Preiſe werden den Gewinnern 
durch ein aus drei Richtern beſtehen— 
des Komite zuerkannt; dieſes Komite 
ſoll auch das zur Veröffentlichung ge— 
eignetſte Werk auswählen, das indeſſen 
nicht das mit dem erſten Preiſe be— 
dachte zu ſein braucht. Die nicht ge— 
wählten Schriften werden den Autoren 
zurüdgefandt. 

Zur Förderung bon Arbeiten auf 
Cpezialaebieten, die in den Rahmen 
der aeitellten Preisaufgabe fallen, fteht 
den Preisrichtern das Necht zu, folche 
Werke ganz oder theilmeife zu eriwer- 
ben und fie unter dem Namen bes 
Autors dem gewählten Werk anzuglie- 
dern. Der Preis hierfür ift für Die 
Zeile 7 Cents, etwa 30 Pfennige, 5i3 
zu 50 Ceiten. Für längere Auffäte, 
deren Veröffentlihung ermwünfcht er- 
fcheint, wird eine fpezielle Vereinbar: 
ung zu treffen fein. 

Das Buch fol einen Umfang von 
etwa 800 Drudfeiten haben in dem 
Yormat etwa wie Treitfchtes „Deutfche 
Geihichte, Band I.“ 

Da das Bud in erfter Linie zum 


&3 ift der befte. 


Denn Ihr Hoftetter3 Magen-Bitter3 für Mas 
gen=, Leber» und Nierenleiden nehmt, dann 
nebmt Ihr das beite Mittel, weldes die Wil- 
fenihaft je entdedte. Seit mehr ala 50 Jahren 
ftanb e3 an der Spike in der Heilung Tranfer 
Männer und Frauen bon Sobbrennen, Blähun- 
gen, Ächlehtem Appetit, belegter Zunge, Schlaf 
loſigkeit, Unverdaulichteit, Dyspepſie, Berfto- 
pfung und Malaria, Fieber und kaltem Fieber. 


Hoftetter’s 
Ülagen-Bitters, 


| 


Studium für junge Leute an Colleges 
und Univerfitäten beftimmt ift, muß 
* in anziehender Form geſchrieben 
ein. 

Das Buch ſoll zahlreiche Illuſtra— 
tionen enthalten; dieſe Einzelheiten 
werden vom „German Department“ 
der Univerſität in Chicago bearbeitet 
werden. 

Herr Carl Schurz hat das Preis— 
richteramt bereits angenommen; man 
hofft, daß der frühere Botſchafter der 
Ver. Staaten in Berlin, Herr Andrew 
D. White, gleichfalls als Preisrichter 
fungiren wird. Dieſe beiden Herren 
ſollen einen dritten Preisrichter er— 
nennen. 

Dem deutſchen Konſul, Dr. jur. 
Walter Wever in Chicago, und bei 
deſſen Verhinderung dem jeweiligen 
deutſchen Generakkonſul in New NYork, 
wird das Recht übertragen, jede 
Schwierigkeit, die im Laufe von drei 
Jahren entſtehen kann, aus dem Wege 
zu räumen, auch im Verhinderungs— 
falle an Stelle der vorgenannten 
Preisrichter andere Herren dazu zu er- 
nennen. Herr Weper, mie bei feiner 
Verhinderung der etma entfheiderse 
Generaltonful in New Nork, darf aber 
weder ala Mitbewerber um den Preis 
noh als Preißrichter fungiren; bie 
Preisrichter ebenfo menig ala Mit- 
bewerber. 

— — — 


Belohnung ausgeſetzt. 


Joſeph Kukawski wünſcht die Adreſſe ſeiner 
Frau und Kinder zu erfahren. 


Joſeph Sulkowski, Nr. 305 186. 
Str., Chicago Heights, hat demjenigen 
eine Belohnung zugefichert, der ihm die 
Adreffe feiner Frau und Kinder mit- 
theilt.. Die Frau verließ befanntlich 
ihren Mann im Zorn und nahm ihre 
drei Kinder, im Mlter von 5 bis 17 
Sahren, mit. Das war am 26. Juli. 
Seitdem fehlt jede Spur bon ihnen, 
doch glaubt man, daß fie fich in Chi- 
cago verjtedt halten. Gultomsti er- 
Härt, Alles, was in feinen Kräften 
ftebe, thun zu wollen, um der Frau 
und den Kindern das Leben jo an- 
genehm als möglich zu machen, wenn 
fie wieder heimfehren würden. Er 
werde jelbjt nichts dagegen haben, daf; 
Helen, die ältefte Iochter, fih an 
Ianztränzchen betheilige. 

Ueber die Tanzleidenſchaft des 
Mädchens fam e3 zwifchen ihm und 
feiner rau zu einem Gtreite, der zur 
Folge hatte, daß er jetzt Strohwitt— 
wer iſt. 

—— — — 


* Henry Phipps jr., der Pittsbur— 
ger Stahlmagnat, und andere Grund— 
beſitzer ſuchen auf dem Klagewege Ald. 
Carey zu verhindern, an der Ecke der 
Aſhland Avbe. und des Garfield Bou— 
levard eine Miethskaſerne direkt am 
Bürgerſteig zu errichten, da Carey 
beim Kauf des Landes ſich zur Ein— 
haltung der Baugrenze derpflichten 
mußte. 


EEE RR ER 


— — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Wilhelmine Meyne 
heute, den 19. Auauſt, fanft und ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 
65 Jahren, 10 Monaten und 22 Tagen. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 21. Auguſt, vom Trauerhauſe, 
483 N. Robey Str., um halb ein Uhr, 
nach der Bethania-Kirche, Ecke Cortez 
und Rodwell Str., von da nah dem 
Koncordia Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Wilhelm Meyne, Gatte. 
Wilhelm S. Meyne, 
Meyne, Mathilde Martworth, 
Kinder. isiafon 


Gerhard 5. 


Todes-Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dDak mein geliebter Gatte, unfer Vater 
und Sohn 
William Nalciah 
am 18. Muguft, 3 Uhr Morgen? im Alerianer 
Sofpital geitorben ift ing Mliter bon 27 Jahren. 
Beerdigung am Sonntag, den 21. Auguit, um 
1.30 Nahm., vom Irauerbaufe, 1829 W. ran 
cisco Mpve.. nah der St. Xaverius Kirche, bon 
da tab dem St. Ponifazius Friedhof. Um ftille 
‚ugme bitten: : 

Gelia Raleigh ach. Bades, Gattin. 
Better 2. Naleigh, Sohn. 

Rihard u. Johanna Naleigh, Eltern. 
Names und Nihard Naleigh, Brüder 


Todes-Anseige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 

Babette Lchner 
nah langem ihwerem Leiden im Alter von 63 
Jabrem, 4 Monaten am Donneritag, den 19. 
Auguft, aeftorben ift. Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 21. Nuguft, Mittags 1 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 74 Wafhhurn Ave., nah dem 
Waldheim Friedhof. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Michael, George und William Lehner, 


Söhne. 

2illian Lehner, Ghriftina Hofmann, 
Anna Doether, Töchter. 

Richard Toether, Schwiegerfohn, nebit 
Entelfindern. frfa 


Tode8- Anzeige. 


Douglas Frauen-Berein. 
‚Den Schmweitern bierduch die traurige Nadh- 
richt, daß Schweſter 
Babette Lehner 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 74 
Waibburn Abe, am Sonntag um 1 Uhr Nadch— 
mittag, nah Waldheim. Die Beamten verfams 
meln fih um 12 Ubr im Bereinslofal, um der 
Schmelter die legte Ehre zu ermweifen. 

Julie Roeder, Präfidentin. 

dermine dride, Selcetärin, 

1161 12. Str. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nadis 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ghriitoph Boerner 
im Alter von 57 Jahren und 7 Mionaten nad 
langem und ichiwerem Leiden fanit entichlafen 
ift. Die_Beerdigung findet jtatt vom Irauer- 
baufe, 6751 Elizabeth Str., Samitag Nahmittag 
1.30, nah Mt. Greenmood Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Zoila Berner, Gattin, 
uanft Boerner, Aunie Grucner, 
Boerner, Kinder. 


Guſtav 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Sohn und Bruder 

Karl 2orr. 


im Alter don 30 Jahren und 3_ Monaten janft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 21. a t, um 1 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 91T B. 13, 
Str., nah dem Concordia Friedhof. 
Emilie Lorr, Gattin. 
forence, Tochter. ! 
da Hendiceh, Minna Timred, Anna Tre 
der, Lina Jacobi, Louije, Schweitern. 
Friedrih, Wilhelm, Brüder. fria 


.. 


Eodes- Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nad)» 
right, daß mein lieber Gatte 

Jacob Anand 
nad langem, idwerem Leiden am 17. db. M. 
eitorben ift. Die Aeerhipung findet jtatt am 
& , den 21. Auguff, um 1 Uhr Nadım., 
don a Bishefter Üde., nad dem Rojehill 
ri B 


* 


en 


Zode8d- Anzeige 
Freuden und Belannien die traurige Nad)- 


riet, dab 
Mattiad Pauly 

im Alter von 16% Jahren plöglich geftorben ift. 
Reerdiaug findet ftatt am Sonntag, um 1 libr 
Mittags, vom TIrauerbaufe, 1404 41. Court, 
nah dem St. Vonifazius Gottesader. Um itille 
Theilnahme bitten die betrüdten Eltern: 

John und Elizabeth Pauly, nebit 


frfa Kindern. 


Geitorben: Alwina @ian, gelichte Toter bon 
Ferdinand und Almina Eau geb. Bernabl, 22 
Jahre, 2 Monate und 9 Tage alt, am 17. 
Auanit. PBeerdigung vom Trauerbaufe, 1569 
Eindourn Abe, um 11 Uhr, nad der Evang. 
Vetblebemäfiche, Ede Diverieh Place und Dis 
berfen Ylpd., nit Kutfihen nad dem Eden Fried» 
bof. Mitglied der Einigteits-Loge Nr. 20, 
— of Columbia, und Chicago Common 
Club. * 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
und die reichen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
ung meines lieben Gatten und unſeres guten 
Vaters 
Fritz Damian Schanz 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, ſowie 
den Beamten des Ordens der Ritter und Da— 
men von Amerika, Moltte Loge Nr. 14 für die 
tröſtlichen Worte am Sarge und Grabe des 
theuren Entſchlafenen, insbeſondere dem Groß 
Vark Liederlkranz für ſeinen erhebenden Geſang 
und volle Betheiligung an dem Leichenbegäng— 
nitz, und Herrn von Maſſow für ſeine Grabrede 
unferen innigiten Danf. 
Margaretje Schang, Gattin, 
nebit Kindern, 


Danffagung. 

Allen Nerwandten, Freunden und Bekann—⸗ 
ten ſage ich hiermit meinen beſten Dank für die 
innige Theilnahme beim Begräbniß meiner lie— 
ben Frau Emma Krauß geb. Scehler, Der trau— 


ernde Gatte: 
Sarrm Krank. 


Zum Ruſſiſch-Japaniſchen Krieg! 
Sür 15c portofrei: Topographiihe Karte de3 
ganzen Kricgsihauplages, mit Inder. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit NRandolph Str. 


WM. EISFELDT 


Zeichenbeitatter, 


umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


(Fjrüber No. 86 und 88 Racine Udenne.) 
Alle im dieics Fach einihlagende Arbeiten erden 
gut und jorgfältig ausgeführt. — Tel. Nortb 270, 
15il,ftmomi,3m 


&den: Friedhof 


Evangeliiher Goitesader. 

An Jrving Part Boulevard, nahe Kolze Station, 
3 Meilen weitlih von Tanning. 
Ausaeiuchte Lotten für 4 Leihen $28. wür 6 
xeihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3.00. 
En - Lerbinduug für PBelucher 
Gijenbahn: und Leichenbegängniiie: 
Nisconfin Central R. R. Depot an Midigan 
Ade. und 12. Str. Züge 8.35 Morgens und 

1.30 Nachmittags. 


$ „Verbindung bon Dunning, Sonntags 9 
Bus: und 11 Ühr Morgens u. 1:30 N 


Rad» 
mittagd. Montags 1.30 Nachmittags, andere 
zage 10 Uhr Morgens und 1.30 Nachmittags. 
Rundfahrt 10 Gents. 


Ghicagn» Office: 


W.H. Giesecke & Bro., 


2393 Miltwanlee Ave. Tel. Weit 1438. 
12ag fr lon,di,im 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Tuch DVletropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnihpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abichlagszablungen u has 
ben. — Office: Dal Bart. — Telephone 273 Welt.— 
Etadt:Dffice: 670 W. Chicago Av. Tel. 751 Weit 
20jl,11,& Boiliy Maas, Seir. und Supt. 


7. Cannfla 
j am Sonntag, den 21., und am 
er Montag, den 22. Auguft, und 
DB Grones Kinderfeft am Sonntag, 
’ den 28. Auguft, im Nivervieiw 
— Sharpihooterd Park (Eingang 
an Weftern Abde., awiihen Belmont u. Roscoe.) 
1 Ubr: Gröffnung des FFeites mit Konzert. — 
2 bis 7 Uhr: DVolksbeluftigungen, Tanz, MWreiie für 
foftümirte Gruppen in der fchwäbifchen Landestracht. 
Abends: Aufführung des SFeftipieles „Ss Schwa: 
binlund“ von hundert Perfonen. Echattenbilder aus 
der alten Heimath. — Am eigenen Ausihant d:3 
Vereins: Prima:Sorte Riesling aus der Etutt: 
garter Hoffellerei. — Eintritt 3 Cent? die PBerfon. 
10,14,16,17,18,19,20,2laug 
roßes Filnif, veranftaltet von der deuticherr 
Spiritualiitengemeinde „Licht und Wahr- 
heit“, am Senutag, den 21. Aug: 1904, 
im Manfair Park, 14851 Montrofe Ape., 
Ende von Elfton und Montrofe Ave. Car-Linie, 
einen Blod dom C. & N. W. Bahnhof, 4zwei Block 
bdom C. M. E St. P. Bahnhof. —Weitlaufen und 
Spiele für Jung und Alt —Tickets 25 Cents, 
Kinder unter 14 Jahren frei. mift 


Erftes aroßes Pik-Aik 
mir ECommernahtsfeit, verbunden mit Geburts 
tagsieier, in 


Adam Hallericks Sommergarten 
Ede 77. Ave. nud 12. Str., Harlem. — Alle 
sreunde find eingeladen. 


DIVERVIEW. nv 
—6 
mun e 


täglich, Feuer-Sprung 


Konzert jed. Nadım. m. Abend. gessens 7. Res 
giment3-Rapelle. ung. Eintr. 10c, Kinder, de. 
Sonntag: Schwabenverein. dfr 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Elar! und Evanſton Ave. 


BEP KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Nacdjmittag! 
zismif® EMIL GASCH. 


Kimball Hall 
239—253 
Wabash = 


American. 
Conservatory 


Die erfte Ehufe für Mufil und Schaufpielfuunft, 
Sechzig tüchtige Lehrer, WUnübertreffliher Stu- 
dien-Rurfus. Spezielles Lehrer e Ausbildungs: 
Dert. und Vortregs-KRurfe. Unerreihte freie 
QVortheile. Spezielle Raten für talentvolle 
Studenten mit beihräutten Mitteln. Herbit:Se: 
mefter beginnt 12. Sept. 1904. Jlluftrirter Rata- 
log frer verfandt. 19ag—Riep,femomt 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 
— — ——— — — — 


— — 


ST. JOHN’S 


Military Academy 


Das ameritaniihe Ruaby. Delafield, Wis, 
Borbereitung für Eollege und für Geihäft. 


Wegen Satalog etc. adreffirt 
Dr. E.T.Empihe, Bräf., Delafield, Want 
County, Wis, m; 


mifrno 


Preparatory & Collegiate School 
672 LaSalle Avenue. 

Shuliabr beginnt am 19. September. Telephon 

Blad 3212 


agi5,momife,im‘ Mi Dormeper, Borit. 


N.WATRY&CO., 
But 2* Do zn. ©tr., 
Brillen un» — * e —— 


Kodaſis, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


2oniie Gattin, 
Be tn. u ou | 





Js 


\ 


üdweſt 





kann — als im Südweſten. 


13. und 27. September. 
Chicago nach Texas, 
Neu-Meriko. 
Punkten. 





In keiner Gegend der Welt vermag 
ein Mann mit wenig Geld und gro— 
her Arbeitskraft ſo leicht zu prospe⸗ 
riren — eine Gegend, die er beſuchen, 
beſehen und ſich von ihren Vorzü— 
gen ſo leicht und billig überzeugen 


werden in Kraft treten via Rock Island-S 
Rundfahrt, giltig einundzwanzig Tage vom 
Oklahoma und dem Indianer-Territorium; 


Dementſprechende niedrige Raten von vielen anderen 


Spezieller Touriſten-Schlafwagen Chicago nach El 


Billige Raten 


—I 
FIN 


Die niedrigen Waten des Hahres 


items, am 23. Auguft und 


PVerfaufstage, $20 von 


$25 nad) 


Nenn. 


Echreibt oder jprecht vor wegen freiem PBüchlein. 


GEO. F. LEE, Gen. Agt. Pass. Dept., 


91 Adams Strasse. 





Zofalbericht. 


Einem Mostitoftihh erlegen. 


Der Sandwirth Anguft Anderfon ftarb an 
Blutvergiftung. 


Kiel auf die Zinfen einer Heugabel. 


Anguft Anderfon, ein in Gtarfe 
County, Ind., anfälliger armer, 
ftarb in einem hiefigen Hofpital an 
Blutveroiftung, die durch einen Mo3- 
fitoftich verurfadht worden mar. Er 
hatte fi) an der. rechten Hand eine 
leihte Hautabfhürfung zugezogen. 
Un diefer Stelle wurde er bon einem 
Mosfito gejtochen. E3 ftellte fich eine 
hodhgradige Entzündung ein. Underfon 
litt entfeßliche Schmerzen und fam 
auf Anrathen feines Arztes nach Chi- 
cago, um fich in einem hiefigen Hoſpi— 
tal behandeln zu laffen. Die Xerzte 
bemühbten fich veraeblich, fein Leben zu 
retten. Sie behaupten, daß diefes der 
erjte beglaubigte Fall fei, daß ein 
Mostitoftih den Tod eines Menfchen 
beruriacht habe. 

Abel Smwain, ein in der Nähe von 
Niles Center Landwirth, 
fiel geſtern, als er eine Ladung Hafer 
nad der Scheune fuhr, von feinem 
Sibe auf eine Heugabel, deren Zinfen 
ihm in die Bruft drangen E.r befindet 
fich in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. Sein Zuftand mird für 
bedenklich aehalten. 

Der zweijährige Fred Mille, Nr. 
1015 Douglas Boulevard, fiel gejtern 
Nachmittag in ein SFreudenfeuer, wel⸗ 


ches am Douglas Boulevard und St. 


Louis Avenue brannte. Der Briefträ— 
ger Michael J. Caſey zog ihn aus den 
Flammen. Der Knabe hat ſchwere 
Brandwunden am Geſicht, an den Ar— 
men und Händen erlitten. 

Der elf Monate alte Arthur, Sohn 
von John P. Foreſt, Nr. 378 Poto⸗ 
mac —— fiel geſtern von der Ve— 
randa der im dritten Stock gelegenen 
elterlichen Wohnung auf den Hof und 
wurde auf der Stelle getödtet. Der 
Knabe war von einem hohen Stuhl, 
auf den die Mutter ihn geſetzt hatte, 
auf das Geländer gekrochen und hatte | 
da& Sleichaewwicht verloren. 

Der 14jährige 
5340 Wrtefian Ine,, 
der 56. Str. 
Baltimore u. 
fen gefahren. 
einen Schädelbruch erlitt, 
nahme im Englewood Union=Hofpi- 
tal, mo die 
feinen Zuftand als nahezu hoffnung3- 
103 bezeichnen. 

An 40. Ave. fiel aejtern _Mathem 
Paulen, Nr. 1306 41. Court, unter 
die Räder eine? Zuae3 der Chicago 
Great Weitern Bahn. Der Verun- 
alücte, welcher lebensgefährliche Ver: 
legungen erlitt, murde in einer Ambu- 
lang nad dem Meftjeite-Hofpital ge- 
Ihafft. 

Andrew Plominsti, Nr. 1684 N. 
Ridgeman Ae., fiel geitern vom Tritt- 
brett einer Milwaukee Ave. Car unter 
deren Räder, die ihm das rechte Bein 
zermalmten. Letzteres wird wahrſchein— 
lich amputirt werden müſſen. 

Die 22jährige Maggie Harvey, Nr. 
183 Howe Str. fiel geſtern Abend an 
Garfield Ave. vom Trittbrett einer 
Sedgwick Str.Car auf das Pflaſter 

· und erlitt lebensgefährliche Verletzun— 
gen. 

An Harriſon Straße wurde geſtern 
Abend der Arbeiter Richard Bradley, 
Nr. 484 State Straße, von einem ſüd— 
lich fahrenden Kabelbahnwagen der 
State Str.-Linie über den Haufen ge: 
fahren. Der Verunglüdte erlitt eine 
tiefe Schädelwunde. 

— — — 
Angeblich verſchwunden. 


John C. Butts, der, ehemalige 
Grundeigenthumshändler und Sonn— 
tagsſchullehrer, der angeklagt iſt, John 
Jauggen, einem Maſchiniſten, 8900 
unterſchlagen zu haben, glänzte in der 
geſtern vor Richter Cochrane anbe— 
raumten Verhandlung durch Abweſen— 
heit. Der Richter verſchob die Ver— 
handlung auf den 27. Auguſt, um 
dem Bürgen J. E. Stewart Gelegen— 
heit zu geben, den Angeklagten vorzu— 
führen, da andernfalls die Bürgſchaft 
in Höhe von $1200 für verfallen er- 
Härt werden wird. 


wurde qeitern an 


Dhiobahn über den Hau: 
Der Verunglücdte, welcher 


* Der am 20. Juli aus Dat Part 
verſchwundene Telegraphiſt Newberry 
iſt in Clarkville, Minn., aufgetaucht. 


GCAS TO Ri A Fürsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Are 


| 
| 


Edward Bed, Nr. | 


bon einer Zofomotive ber | — 
Mehrjährige, Diftanz 14 Meile, Preis 


fand Auf: | 


ihn behandelnden Verzte | 


| Sieger „Norel“, 


| Preis 





| fummer States“ und $1500. 


Beligiöfer Wahnfinn. 


Jacob Beilhart foll gran Greenlee auf dem 
Gemwiffen haben. 
or 


Yrau Dora 3. Greenlee, 35 
alt, eine Schwägerin Frant 
des Bruders des Stadtraths 
Gitts, murde gejtern auf Befehl des 
Richters R. ©. M. Wheatley vom 
Be obadhtung: shoſpital nach dem Irren— 
aſyl in —5— überführt, da ſie, wie 
ihre Verwandten glauben, in Folge des 
angeblich unheilvollen Einfluſſes Jacob 
Beilharts von Lisbon, O., des bekann— 
tenPropheten des „Spirit Fruit“Kul— 
tus, den Verſtand verloren hat. Ver— 
treter der Sekte baten im Gericht um 
Ueberlaſſung der 10 Jahre alten Toch— 
ter der Bedauernswerthen, welche ſie 
auf der Farm Beilharts in Lisbon er— 
ziehen wollen. Verwandte der Frau 
erhoben dagegen Einſpruch. Wie es 
heißt, ſoll dieſe bereit geweſen ſein, 
ſich, ihr Kind und das ihrem Vater ge— 
hörende Vermögen dem „heiligen Ja— 
kob“ zu verſchreiben. Am Donnerſtag 
war ſie, nur nothdürftig bekleidet, aus 
dem Beobachtungshoſpital entwichen 
und hielt an Straßengänger eine 
verzwickte Predigt, welcher ein Blau— 
rock ein Ende machte. Frau Greenlee 
lebte ſeit mehreren Jahren getrennt bon 
ihrem Manne in ihres Vaters Haus, 
40 Lemott Place. Diefer, Gunder 
Gunderfon, joll $100,000 „werth“ 
fein und machte unliebfam von fi 
reden, al$ er voriges Jahr, ald Mume 
melgreis feine fefche Haushälterin hei= 
rathete. Die Ehe wurde auf Betreiben 
der Tochter rüdgäangiq aemaht und 
Frau Greenlee zur Vermögensverwal— 
terin ernannt. Nun kriegen es die Ver— 
wandten mit der Angſt, daß dieſe den 
Reichthum Gunderſons Beilhart und 
ſeiner Sekte zuwenden will, welche, wie 
ſie behaupten, ſich aus dieſem Grund 
an FrauGreenlee herangemacht hätten. 


Jahre 
Sitts', 
Louis 


Reunen in Hawthorne. 


Der geſtrige Renntag in Hawthorne 
hatte folgende Ergebniſſe: 
1. Verkaufsrennen für Dreijähri⸗ 
Diſtanz 6 Furlongs, Preis 8400. 
Eigenthümer E. Cor— 
Zeit 1 Minute 14 4-5 Sekun— 


ge, 


rigan; 
den. 

2, DVerfaufsrennen für Vier- und 
8500. Sieger „Major Maufir“, Ei⸗ 
aenthümer %. E. Hildreth; Zeit 1 Mi- 
nute 55 Gefunden. 

3. Handicap für Drei- und Mehr: 
jährige, Diftanz 1 Meile 70 Yarbs, 
$600. GSiener „Ananias“, Ei: 
genthümer %. F. Schorr; Zeit 1 Mi: 
nute 45 3:5 Sekunden. „Huzzah” als 
Smeiter wurde ausgezählt. 

4. Verkauförennen für Zmetjähr!- 
oe, Diftanz 6 Furlongs, Preis: „Mid- 
Sieger 
„Zom Shelly“ ıgenthümer 8. 
„wreiber; Zeit 1 Minute 15 1:5 Se— 
funden. „Moorifh Damfel“ ftürzte. 

5. Berfauf3 =» Meilenrennen für 
Drei- und Mehrjährige, Preis $400. 
Sieger „Alma Dufour”, Eigenthümer 
E. Eorrigan; Zeit 1 Minute 42 Se: 
funden. 

6. Flachrennen für Fmeijährige, 
Diltanz 5 Furlongd, Preis $500. 
Sieger „Ram’3 Horn”, Eigenthümer 
M. ©. Williams & Co.; Zeit 1 Mi: 
nute 1 1-5 Sefunde. 

7. Berfaufsrennen für Zmweijährt- 
ge, Diltanz 5 Furlongs, Preis 8400. 
Sieger „Matador“, Eigenthümer S. 
W. Streett & Co.; Zeit 1 Minute? 
Sekunden. 


National Irrigation Congreß. 


C. B. Boothe, der Vorſitzende des 
Vollziehungsausſchuſſes, hat die Ab— 
haltung des „Twelfth National Irri— 
gation Congreß“ für die Tage vom 15. 
bis 18. November d. J. in El Paſo, 
Texas, anberaumt. Alle, die ſich für 
die Entwicklung der Nation in han— 
delspolitiſcher Beziehung intereſſiren, 
ſind dazu eingeladen. DerKongreß will 
folgende Aufgaben erörtern: „Inſtand— 
haltung der Wälder“; „Eindämmung 
der Fluthen“; „Urbarmahung der 
MWüften”; „Heimftätten auf dem Lan- 
de”. Lebe Sektion wird dur Bor: 
träge, Schriften, Abhandlungen, durch 
Sadpverftändige ihre Ziele entiwideln. 


* Mm. B. Page von Diron, SU., 
bat im Bundesgericht feine Zahlungs 
unfähtafeit angezeigt. Schulden $35,- 
557, Beftände $31,430. 


Trägt die 


| 
| 
| 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 19 Augnit 1904. 


Sſgſhynellverkehr. |Rösen 


Maßnahmen  ftädtifherfeits zum 
Schutze des Publikums. 


Proteſte gegen die neue Ordinanz. 


Der Mayor erſucht den Bundesrichter Groß⸗ 
cup um Bilfe in der Sreibrieffrage. — 
UbfalleDerbrennung. —Aener Parf-Kom: 
miſſär. 


Obwohl die Ferien des Stadtrathes 
noch nicht abgelaufen ſind, macht ſich 
gegen! värtig Doc eit Anlauf zur Ihä- 
tigteit im WRathhaufe bemerkbar, denn 
die Berfehrsfrage, jeit Jahren Das 
Schmerzenstind Chicagos, rüdt ber 
endgiltigen Löjung immer näher. Die 
bielen Gifenbahn- und Hohbahn-Un- 
fälle innerhalb des legten Jahres has 
ben nun aud die Stadtpäter beivogen, 
die Sadıe ernithaft zu nehmen, und 
allem Anſcheine nach dürften bei Zus 
fammentritt des Stabt raths draftifche | 
Mapßregeln ergriffen werben, das Les | 
ben der Beinohner Chicago? durch den 
Schnellverfehr nicht fernerhin in ber 
mörderifchen Weife auf3 Spiel zu fe= 
pen. 

Der Alderman Harfin (14. Ward) 
wird in der auf nädhjften Mittwoch an= 
beraumten Spezialfitung des Stadt» 
rath3 eine Drdinanz unterbreiten, 
durch welche verfügt werden joll, daß 
por jeder Eifenbahnfreuzung, über 
melche fich Straßenbahn = Linien er- 
jtreden, Gitter angebracht werden fol= | 
len. Doc erflärt Herr Harkin Ddieje 
Mafßregel nur als zeitweilige, der jo= | 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


bald als möglich die Hochlegung aller = 


Bahnitreden, welche allgemeinerZrans- 
portation dienen, folgen folite. 

Im Rathhaufe herrfchte bisher Die 
AUnficht vor, daß eine jtädtilche DVor= 
Ichrift in Kraft fei, laut welcher ei- 
nem eleftrifchen . Oberleitunaswagen 
nur ein weiterer Paſſagierwagen an— 
gefügt werden darf, doch der jtäbtifche 
Rechtsbeiſtand Tolman, der Nachfors | 
ſchungen angeftellt hat, ift nicht im 
Stande gemefen, über eine derartige 
Vorfehrift etwas zu ermitteln. Im 
Falle es fich herausitellen follte, daß 
feine derartige Maßnahme ſtädtiſcher⸗ 
ſeits ergriffen worden iſt, ſo dürfte 
ein diesbezüglicher Zuſatz zu der allge— 
meinen Ordinanz dem Stadtrath un— 
terbreitet werden. 

„Es iſt die Pflicht des Stadtraths, 
zu verlangen, daß alle Sicherheits— 
Vorkehrungen für den öffentlichen 
Verkehr vorhanden ſind,“ bemerkte der 
Alderman Harkin, und fügte hinzu: 
„Ganz beſonders gilt dies für den 
——— —— —— der in ausgie— 
bigem Maße als alleiniges Beförde— 
rungsweſen einer großen Zahl der hie— 
ſigen Bevölkerung dient. Ich bin 
nicht geneigt, irgend einer Korpora— 
tion unnöthige Bürden aufzuhalſen, 
doch alle anerkannten Sicherheitsvor— 
kehrungen zum Schutze des Lebens der 
Paſſagiere ſowie des Publikums im 
Allgemeinen ſollten in Gebrauch ſein.“ 

* * 

Der Bürgermeiſter Harriſon hat 
den Richter Großcup in einem an die— 
ſen gerichteten Schreiben erſucht, dazu 
beizutragen, daß zwiſchen der Stadt 
und der Union Tratcion Co. ein Ein— 
vernehmen bezüglich einer Gerechtſame 
ermöglicht werde. Der Mayor unter— 
breitete dem Bundesrichter das Ge— 
ſuch mit der Erläuterung, daß die 
neue Gerechtſame dahin auslaufen 
ſollte, daß die Freibriefe der Nebenli— 
nien, welche noch in Kraft ſind, hin— 
ſichtlich der Dauer ſo geregelt wer— 
den ſollten, ſo daß ſie zur ſelben Zeit 
ablaufen. Ganz beſonders macht der 
Mayor darauf aufmerkſam, daß der 
Richter darauf hinwirken dollte, 
die Annahme einer ähnlichen Or— 
dinanz, wie ſie für die Chicago City 
Railway Co. aufgeſtellt worden iſt, 
einſchließlich der Verzichtleiſtung auf 
die 99-Jahr-Anſprüche, ſeitens 
Union Traction Co. zu ermöglichen. 

Vertreter der Referendum-Liga, 
ferner der Ligas, welche die Verſtadt— 
lichung der Strafenbahnen anjtreben, 
und Mitglieder des Sinale Tar-Klub 
faßten im Sherman Houfe, wo fie ei- 
ne Konferenz abhielten, den Beichluf,;, 
laut welchem die Referendum=Liga qe- 
gen die Annahme der Straßenbahn: 
Drdinanz in der Form, wie fie vom 
Verfehrsausfihuß abaefagt morden 
ift, Proteft erheben und die Initiative 
für alle in Ausficht gejtellten Protejt- 
Verfahren ergreifen follte . 

Durh den Beihluß wird ferner 
verlangt, daß der Manor die Unagele- 
genheit den Bürgern zur Abjtimmung 
unterbreiten laßt, damit fie entfchet- 
den können, ob fie die Annahme der 
DOrdinanz wünfchen oder nicht. 

Sn der Abfall = Verbrennungsane 
lage von Chisholm, Boyd & White, 
51. und Wallace Str., ift eine Probe 
tea von der National Fuel Co. einge- 
führten Verbrennungs = Verfahrens 
bon SKüchenabfällen vorgenommen 
worden. Die legtaenannte Gejelichaft 
erbietet fich, der Stadt alljährlich die 
Summe von $240,000 durd) Verbren- 
nung ber Küchenabfälle zu erjparen. 
Der Präfident der Gefellihaft, Har- 
mon, bezeichnet da® Verfahren in der 
Befeitigung der Abfälle als einfach 
und geruchlos. Die Abfälle werben 
in feite Maffen von der Form eines 
Baditeins und im Gewicht pon einem 
Pfund gepreßt und dann verbrannt. 

* * * 


Der Kampf, bei welchem es ſich 
darum handelt, die Anlage einer 
Schankwirthſchaft auf einem ſtädti— 
ſchen Grundſtücke zu verhindern, hat 
vor dem Richter Smith eine neueWen⸗ 
dung bekommen, indem der in Frage 
kommende Wirth Frank Vizzral und 
die „United States Brewing Co.“ das 
Geſuch geſtellt haben, den Einhaltsbe— 
fehl aufzuheben. Das erwähnteGrund⸗ 


* 


ftüd bildet einen Theil der ftäbtif—hen 


Röhren - - Nieberlage an der W. Ehi- 
cago Xbve., und dajfelbe war an Vizz⸗ 
ral von dem Stadtrathsausſchuß für 
Entſchädigungen verpachtet worden. 
Es wird geltend gemacht, daß dabei 
politiſcher Einfluß im Spiele war. 


* * * 
Der Feuerinſpektor Munroe Ful— 


kerſon, der auch als Anwalt der Feuer— 


wehr wirkt, wird, ſobald er von ſeiner 
Ferienreiſe heimkehrt, ins Privatleben 
zurückkehren. Er ſoll dem Mayor ſei— 
nen Rücktritt angezeigt haben. Ande— 
rerſeits munkelte man auch im Rath— 
hauſe ſchon ſeit Monaten, daß Ful⸗ 
kerſons amtliche Laufbahn ein vorzei— 
tiges Ende finden würde, denn er ſoll 
bei der Abfaſſung eines Berichtes über 
den Befund der zum Iroquois 3-Brande 
führenden Thatſachen ein wenig in— 
diskret vorgegangen ſein, ſo daß der 
Mayor ſich genöthigt ſah, einen zwei— 
ten Bericht abzufaffen, bezw. die un— 
diplomatiſchen Stellen beffelßen zu 
jtreichen. Se. Ehren ber Mayor ver= 
halten fich fchweiafam in der Ungele- 
genheit. 
* * x 

James %. Stepina, ein Grundei— 
ı genthumshänd! er, ift pom Gouverneur 
Nates zum Mitgliede der Wejtparfbe- 
hörde ernanntiv orden. Er wurde als 

tachfolger von Chas. W. Anopf er- 
nannt, der in der jünajten republifa= 
nifhen Staat3-Konvention auf Geis» 
ten 2orimer3 jtand. 

Die Ortöbehörde von Cicero hat in 
der geitrigen Situng wider Erwarten, 
und zum Verdruß der Bewohner von 
Hamthorne, Die Geleiſe— Erhöhungs— 
frage nicht in Erwägung gezogen. En 
fol! jedod; eine Verfammlung der Be- 
hörde am Mittwoch jtattfinden, ta 
iveler den Bürgern das Wort in der 

Zingelege nheit gegeben werden fol. 
Der Vorfehlag läuft dahin aus, die 
Geleife der Burlington-Bahn an der 
48. Une. zu erhöhen. Die Bahngefe!l- 


; jehaft verpflichtet fi), alle Ausgaben 


| pertieft werden. 


für die Geleife- Erhöhung allein tragen 
zu wollen. Das Bahnbett fol um 4 
Fuß erhöht und die Straße um 8 Fuß 
Doc die Bürger ver- 


| langen die Erhöhung. de& Bahnbettes 


| 
| 
| 


' tiggeitelt jein, 


der : 


und Erniederung Des 
StraßenNiveaus um 4 Fuß. 

Der Milchereibejiter C. 
wold, Nr. 476 Dit 55. Str., ift von 
dem Friedensrichter Gibbons megen 
Univendung von Yormalin zur Prüs 
fervirung von Mile) um $50 geftraft 
torden. Zehn Mildhändlern wurden 
von demfelben Richter wegen Verkauf? 
verfälfchter Milch Geldbußen von $5 
bis $10 auferlegt. 

Die Neviftionzbehörde Hat der 
Firma Giegel, Cooper & En., deren 
bewegliche Habe von den Einjchägern 
auf eine Million Dollars veranjchlaat 
worden mar, eine Ermäßigung „on 
350,000 zugejtanden. 

Der Werth des Eigenthums der 
Kullman Co. wurde von $5,400,000 
auf $5,682,390 erhöht. 

Frau Martin Ayerſons behördlicher— 
ſeits erfolgte Einſchätzung im Betrage 
con 8100,000 wurde geſtrichen, da ſie 
nachwies, daß ſie ſeit zwei Jahren hier 
nicht mehr Einwohnerin iſt. 

* 

Die Farm des Inſtitutes in Dun— 
ning, welche ſeit Jahren Mißerfolge 
aufzuweiſen hatte, hat ſich in dieſem 
Jahre bewährt, ſo daß die County— 
behörden ſich für nächſtes Jahr 


um 8 Fuß 


A. Gris— 


* * 


nit Kartoffeln, welche allein von den 
Inſaſſen der Irren-Abtheilung be— 
arbeitet worden ſind, befinden ſich im 
Reifezuſtand. Außerdem beſteht die 
Ernte aus 48,000 Kohlköpfen. Die 
Behörde iſt um 100 Eſſigfäſſer ange— 
gangen worden, um Sauerkraut ein— 
legen zu können. Innerhalb eines 
Monats wird das neue Farmhaus fer— 
in welchem diejenigen 
Irren untergebracht werden ſollen, 
welche ſich dem Gartenbau zu widmen 
wünſchen. 


* * * 


Mie arok das Antereffe ift, melches 
Bewerber um Anjtellung in der jtädtt- 


aus herborgehen, daß für die auf den 
6. 
Prüfung fi 
meldet haben. 

Der Ipod von vier Berfonen in New 
Norf, der dem Genuß von Gefrorenem 
zugefchrieben wird, hat das hiefige 
Öefundheitsamt veranlaht, eine Une 
terfuchhung anzuftellen, die zu dem Re⸗ 
ſultat führen dürfte, da einer Anzahl 
„Ice Cream“ Hauſirer die Lizens ent- 
zogen werben wird. 3 heit, daß die 


über 1000 Mann ge= 


Haufirer, die mit ihren Karren durch | 


die Straßen der Stadt ziehen, vielfach) 
den fogenannten „ce Cream“ mittelft 
Gelatin und abgerafmter Mil) her- 
ftellen. Das Gelatin jäuert und Gift- 
feime vermehren fich in der nich! gleich 
abgefegtenMaffe. Um nun feinenScha= 
den zu erleiden, wird diefe Mafle nun 
fehr häufig von den Haufirern mit: 
jammt den Giftfeimen nohmal3 zum 
Gefrieren gebradt, und auf diefe 
Meife wird Ptomatine-VBergiftung her- 
borgerufen. 


ijt die beite. 
Sie ift 
bejjer als jede 
andere, 


mit | 
Bergrößerungsplänen tragen. 60 Ader | 


| Hauptgottesdienft; 
| manns aus Fort Atfinfon, Wis,, 

predigen. 
|; eine 


September anberaumte Zivildienitz | fanachöre 


Sie Etreitfragen. 


Das Tertbudh gibt Auffhluß vom Parteis 


ftandpunft. 


Sm  republifanifhen National- 
rg are find taufend Eremplare 
3 Iertbuches eingetroffen, aus mel- 
2 die Nebner ihre Anhalts— 
punfte erlangen werden. Die Themata 
Truft?, Tarif und Mohlijtand 
(„PBrofperity“) werben darin ausführ- 
lich behandelt. Auch find Arbeiter-An- 
gelegeneiten und die Negerfrage nicht 

überfehen morden. 

Auch die Vorgänge auf der demofra= 
tifhen National-Konvention finden 
Beipreduna in dem Buche, in melcher 
darauf hingemiefen wird, daß die von 
Sohn Sharp Williams unterbreitete 
Geldplante mit 35 gegen 15 Stimmen 
bom Komite für Beichlüffe verworfen 
wurde und darüber heißt es: „ind fo= 
mit wurden die Freifilder-Grundfäte 
der Sahre 1896 und 1900 als legter 
Ermädtigunas-Nusdrud der Partei 
ohne eine mäßigende oder Gegenerflä- 
rung gelaffen.“ Nachdem angeführt 
it, daß die Platform einſtimmige 
Annahme ſeitens der Konvention fand, 
werden einige Bemerkungen über Rich- 
ter Parker's Verzögerung in 
Ankündigung an die Partei 
daß 
unwiderruflich eingeführt erachte.“ 

Die Stellung der beiden 


gemacht, 


wird folgendermaßey erklärt 
Stellung der demofratifchen vartei iſt 
die beſtändiger Agitation ohne 


der republifanifchen Partei folche Be- 
Ihrärfung befürmortet, buch welche 
Preisſteigerung oder Lohnverkürzung 
durch ausſchließliche Kontrolle verhin— 
dert wird, aber nicht die Zerſtörung 
durch Geſetzgebung oder die Schädi— 
auna rechtmäßiger Unternehmen mit— 
tels täuſchender Agitation durch große 
Fabrikations-Syſteme, welche die Rro- 
duftion verbilligen, die Herftellunas- 
foften verringern und beitändige We- 
ſchäftigung ſichern.“ 

Das republikaniſche Komite 
County macht bekannt, daß der 
„Cook County Marching Club“ 
kannte Verband, der am 27. Auguſt im 
Riverview Park ein Piknik veranſtal— 
tet, keine Berechtigung habe, für repu— 
blikaniſche Zwecke Gelder zu ſammeln. 

Ein „Parker-Davis Club“ iſt in der 
Arlington-Halle gegründet worden. 
Die Beamten find: Präfident— Eugene 
Kelley; Vizepräfidenten— Wn. Fried- 
man, Edward ®.Stenfon; Sefretär— 
Charles ©. Mollan; 
sohn Me&arthy. Außerdem wurde ein 
aus 7 Mitgliedern beftehender Vollzie- 
hungs⸗ Ausfchuß ernannt. 

In der 3. Ward iſt ein „Rooſevelt— 
Deneen Stub“ mit folgenden Beamten 
gegründet worden: Präfident— Harry 
N. Gottlied; WVizepräfident—P. D. 
Murphy; Sefretär— Curtis R. Man- 
ning; Schaßmeifter — Syloan Dern- 
berg. 


bon 
ala 
be⸗ 


— 
Kirhenweihe. 


Die Deutfche Evangelifche St. Phi: | 
36. Straße | 
E. Tilimanns, Pas | 
ftor, wird am nächiten Sonntag ihre | 


lippus = Gemeinde, Ede 


und Seelen ne., 


neue Kirche eintweihen. 


Der Bau hat $7000 gefoftet, abge- 


fehen von der inneren Einrichtung; 
zwar tjt jet erft der Unterbau fertig 
zu einem fpäter zu bollendenden ftatt- 
Iihen Kirchengebäude, das 
Stadtheil unzweifelhaft zur ierde ge- 
reichen wird. 


Schon der lIinterbau macht 


zweijährigen Ihätigfeit. 
Morgens um 9: 
Paſtor Theo. Till— 


Nachmittags um 3 Uhr iſt 
weitere Verſammlung; Genſtliche 
werden dann Anſprachen halten, auch 
der Diſtriktspräſes, Paſtor C. Krafft. 

Im Abendgottesdienſt, Anfang 7:3 


Uhr, predigen die Paſtoren H. Fleer 
Letzterer hält zu 


und E. Tillmanns. 


gleicher Zeit ſeine Abſchiedsrede, da 


er am 26. Auguſt ſeine Reiſe nach In— 


* — * dien anzutrete | 
Ichen yeuerwehr befunden, dürfte darz | dt n gebentl, 


wo er ala 
Mifftonar wirken wird. 
Ein PBofaunendhor und 


werden am Tefte 


zwei Ge- 
theil- 


nehmen. 
— — — 


Ihre Perſonalien feſtgeſtellt. 


5wei Opfer des Zuſammenſtoßes an Colo— 
rado Ap*. ident fizirt. 

Die Leichen der beiden Frauen, bie 
am Mittwoch an Colorado Avenue ge: 
legentlich de3 Zufammenftoßes eines 
Irollenzuges mit einem Zuge der Chi: 
cago & Great Weitern = Bahn ihren 
ZIod fanden, find in der County- Mor: 
que heute identifizirt worden. Die 
TIodten find: 

Lizzie Peterfon, 30 Jahre alt, Nr. 
626 W. MWebiter Ave.; von ihrem Bet- 
ter Albert Anderfon erkannt. 

Margaret Bank, 45 Jahre alt, Nr. 
288 N. Halfted Straße; von ihrer 
Bafe, Belle Cramley, Nr. 29 Almond 
Straße, erkannt. 

— — — 


Fur; und Rem, 


* In Auftin vergnügt fich jekt die 
junge Welt mit „Eiscream“ = Gejell: 
Ihaften auf den Hausdächern. 

* Der Lincoln Spielplag wird aın 
Samftag, den 27. Auguft, eröffnet 
iverden. Er befindet fih an W. Chi- 
cago Une. und Lincoln Str., und if 
mit Schaufeln, Barren und Tonftigen 
Epiel- und ITurngeräthen verfehen. 

* Friedensrichter Hibbard in High: 
land Park ſtrafte geſtern mittels 
Fernſprecher einen eine halbe Meile 
entfernten Miſſethäter um einen klei— 
nen Geldbetrag und mahnte ihn dann, 
die Zahlung nicht zu vergeſſen. 

* Prof. Starr von der anthropolo- 
siihen Wbtheilung der Chicagver 
Uniberfität wird mit einer Anzahl 
lieblicher „Co=eb3“ in den nächiten Ta- 
gen eine Shubienzeife nad der „Pite“ 
ber ES ie — antreten. 


ſeiner 
er den „Goldmünzfuß als feſt und 
große en | 
Parteien mit Bezug auf die Iruftfrage | 


‚Die | 


be= | 
| ichräntende Oefeßgebung, wührend die 


Schaßmeifter— | nit abzuhalten, 


Streik. 


einen 
würdigen Eindrud, und die Gemeinde | 
ift jtolz auf diefe Frucht ihrer nun faft | 
30 Uhr beginnt der 


wird | 


ie eh 


— 


Ende der Saiſon-Verkauf 


bei Shrader's. 
Die fehlen Tage des Jahriß Verkaufs 


find da. 
$2 
84 
85 


Kauft jetzt für Euren zukünftigen Bedarf. 
Männer-Hojen zu........SI.OO 
Männer-Hoſen zu....... 
Männer-Hoſen zu.. 


82.00 
......83.00 


$I0 Männer-Anzüge jn......84.00 
$15 Männer-Anzüge zu......S7.50 


Männer: Anzüge zu 


S10.00 


$5 Knaben-Kniehojen- Anzüge, S1.50 
50c reinwoll. Knaben-Kniehojen, 25e 


iden 


e Shield Bomws für Männer 


Offen Samfag Abends Bis 10 Ahr, an anderen Tagen Bis 6:30, 


Aus Vereinstreijen. 
Der — —— Frauen⸗ 
Verein hielt diefer Tage feine Ge: | 
neralverfammlung und Beamteniahl | 
in Schönhofens Halle ab. Das Er: | 
gebnif verjelben war, daß fümmtliche | 
Beamte einftimmig imieberermwählt | 
wurden, und zwar: Er-Präfibentin, | 
U. NRebenftod; Präfidentin, E. Kraus | 
fe; Vize: Präfidentin, K. Schotnedt; | 
prot. Sefretärin, D. Wied, 167 Aus 
aufta Str.; TFinanz-Gefretärin, M. 
Butenfhen; Schagmeifterin, M. Fri- | 
de; Führerin, CE. Schtmie; innere Was | 
che, E. Kitmann; äußere Wade, U. | 
Henning; Verwaltungsrath: E. ride, 
A. Krevis, M. Brandau. Die neuer- 
wählten Beamten wurden von der Er- 
präfidentin VW. Rebenftod feierlich in- 
ftallirt. Nach der nitallirung mwurs | 
den die Anmwefenden von den Schwes | 
ftern €. Giermann und M. Auguftin | 
mit einem jchönen Gejanasportrag er= | 
freut. Dann wurde „Eiscream“ und | 
Kuchen gereicht. Der Jahresbericht 
lautete in jeder Beziehung günftig. E3 
wurde befchloffen, am 24. Auguft im | 
Furiche Grove no ein „Bastet“-Bil- | 
um den lieben Kin= | 
dern, ehe die Schule anfängt, noch ei= | 
nen vergnügten Tag zu bereiten. Der | 
Eintritt ift frei. 
— 
Dansmeiiter:-Streif. 


| 

| 

Die Hausmeifter-Gehilfen im Rail: | 
way Erchange-Gebäude, Jadfon Boul. 
und Michiaan Aoe., die dort desNacdhts 
bedienjtet find, befinden fh am 

Sie find deshalb an den 

Streit aegangen, weil die Uaenten des | 

Gebäudes fich gemweigert haben, ihnen 

Betten zu ftelen. 3 find dafelbit | 

eva 70 Leute angeftellt, welche bieBu- | 

reaus des Nachts zu jaubern haben. 

ihre Arbeitszeit erftrect fich von 6 bis 

11 Uhr Abends und von 4 bis 7 Uhr | 

| 

| 

| 

| 


| Morgen2. In der Zmwifchenzeit, von 11 
| Uhr Abends bis 
müſſen ſie im Hauſe 
jenem 


4 Uhr Morgens, 
verweilen und 
ſchlafen, wo ſie eben ein Plätzchen 
finden. Der Agent hat ihnen erklärt, 
ſie müßten ſich die Betten ſelber ſtellen. 
·— 
Verlaſſene Würmchen. 


Ein etwa ſechs Wochen altes Mäd— 
chen, welches geſtern Abend vor der 
Wohnung der Frau L. Donaldſon, 2. 
Avenue, Maywood, von ſeiner herzlo- | 
fen Mutter ausgefegt wurde, hat ein | 
porläufiges Unterfommen im dortigen 
Phönir-Hofpital gefunden. Die Beamz= | 


| ten des Hofpitals rechnen darauf, daß | 
| Jemand das Kind aboptiren mwird. 


— — — —— 
Nahm augeblich Gift. 


Frau Katie Burns, Nr. 786 Center 
Ave., wurde heute entſeelt in ihrer 
Wohnung aufgefunden. Da Grund zu 
der Annahme vorzuliegen ſcheint, daß | 
fie mittel3 Giftes ihrem Dafein ein | 
Ende machte, hat der Koroner 'eine 

Unterfuchung eingeleitet. 

Auch wird die Leiche von Frank 
Dombromäti, Nr. 28 Lucy Str., ge= 
öffnet werden. Der Mann jtarb im 
St. Marien-Hofpital, angebli an 
den Folgen einer Blutvergiftung. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Das Leitungswaſſer iſt heute aus 
allen ſtädtiſchen Bezugsquellen gut. 


— — — — 


* 100,000 Flugſchriften zu Gunſten | 
de3 neuen ftäbtifchen Freibriefes mer- 
den zur Zeit verfandt. 


* Im Oreat Northern Hotel fol am | 
nähen Montag Abend infolge Anre- 
gung des Chicago Hebrem Anftitute ein | 
Verein nach dem Mufter des ber | 
Chriftlichen Jünglinge gegründet wer: | 
den, mit dem Unterfchiede, daß auch | 
Frauen Mitglieder werden können. 


* In den nördlichen Borftädten 
will man nichts von der Anlage einer 
Ceemannzfchule in der Gegend von | 
Fort Sheridan willen, da daburd | 
allerlei unliebjame Elemente in jene | 
Gegend aelodt mürben, und das | 
Örundeigentfum im Werthe ſinken 
müſſe. Kongreßmann Foß iſt böfe | 
Rache gedroht worden, falls er jene 
Anlage nicht verhindere. Dieſelbe war 
ſein Steckenpferd. 


* Mittels einer Heirathsanzeige, in 
welcher ſie ſich als kinderloſe Wittwe 
mit Gemüth und 835,000 Vermögen 
anpries, ſoll eine Hochſtaplerin auf der 
Nordſeite verſchiedene brave Flurentre⸗ 
ter um Vorſchüſſe in Beträgen bis zu 
$100 geleimt haben. eßt ift fie ver- 
ſchwunden. Hunderte von Briefen 
lonnte der äger — nicht 


[Frei 


Information 


Wenn Sie genaue Anformation über 
den jetzigen Kaſſa— Merth Ahrer Les 
bens = Berficherungs-Polize zu haben 
wünfchen, ferner, wenn Sie genau den 

Zeibmwerth oder aufbezablten Verfiches 
rungswerth Ihrer Polize zu erfahren 
wünſchen, ferner, wenn Ste fonitigen 
Aufſchlußz über Rechtsfragen bezüglich 
Ihrer Verficherungs = Angelegenheiten 
oder Aufſchluß über neue * 
rungs =» Rolizen, weldhe nach 15 oder 
20 Jabren mit ginjen zurüdbezahlt 
werden, alſo gleichzeitig die beſten Ka⸗ 
pitalanlagen ſind, wünſchen, ſo ſenden 
Sie umgehend untenſtehenden Koupon, 
nachdem Sie ſolchen ausgefüllt haben, 


Max Schuchardt, 


Manager 
der reichiten Xeben3 = iche⸗ 
rungs = Gejellichaft — Welt, 
der „Equitable von New York“, 


Hefammtvermögen 382 Mill. Dollars 
Aeherſchuß über 72 Millionen Dollars 


nn 


Freie Freil!! 


! 


® 


mn 


(Ohne irgendwelche welche Verbindlichtkeit.) 


MAX SCHUCHARDT, Mgr., 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago, Ill. 
‚ Qitte, jhiden Sie mir genaue Information 
über Verficherung. 


DE VE RE euren Min 
Mein Name ift 


a anhe 
SO WoOnt...0.o. Artenonnenneener trennen nennten 
— ——— — 


Schicken Sie den Koupon baldigſt. 


Irag,® 


Spar: Gelder 


4 Prozent Zinjen. 


Bonds 5 Bro; 


Yalig in 1 bi3 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stabtlaffe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachlen ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ge und verkauft. 
Draits, Monch Orders. 


 Schiffsfarten 


alle Zinien, 


KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Gonntag3 offen bis 12 Uhr. 
a didofr* 

85 Bw Anzahlung fichert fichert 
Schiffskarten 


nach und von Europa mit ——— mu zu 
reduzirten Preiſen. Reſtzahlungen wöchentlich 
oder monatlich. 


Erbſchafts⸗ und VBollmachts ſachen 
Spezialität. 
Deffentlihes Notariat. 


Globe Tourist Agency 


H. ELIASSOF, @igenthämer, 


99 Dearborn S$tr., Ecke Washington 
Sonntags offen bi3 12 UG- Mittags. 
lloug,dofrion* 


Hawthorne-Rennen. 
Hıchiommer-Reunen, 15. bis 27. Auguit. 
Nennen beginnen um 2.30 Nahm. Eintritt $1, 
Illinvis Zentralbahn-Züge verlaſſen RandolphStr. 
um 9:%) Vorm., 12:40, 1:00, 1:15, 1:30 u. 1:50 R., 


; anbaltenY an Pan Auren, Part Row und Salfter; 


Rıidjahr: na der Stadt nah dem fünften und 


—— Rennen. 

2. & C.:Büge verlajfen UnionsDepot um 1:19, 
I; 5 und 2:20 R., baltend an 16. EStr., Blue Ys 
land und Wr eſtern Aves. 

Pictropolitan — Erbdreh⸗ Be! * 
Vacifie Ave. um 2] und 
an allen Loop Stationen, Sinti: Salfted r 
Maribfielp. 

Spezialgüge der eleftriihen Linien verlaiien State 
u. Ban Buren Str. um 12:50, 1:00, 1:10, 1:8 m. 
1:30 R., baltend an Canal, heiten Apland und 
Daden Yes. 

Metropolitan und Tale Str.:Hohbabnzüge u. alle 


i =» ftieit: Strafenbahnlinien haben Berbindung mit 


Ave. elektriſche Linie. agl5—27% 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltaklot 


Aſtfreies California Rothholz und Waſhington 
Roid⸗ Zeder. Die einzigen Schindeln erftergtlaiie. 
Gutters, Tud rn Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. api1,öuıE 


80 HUDSON AVENUE. 


Rur für Damen, 
ren 
of don der — R. * ns me 


ber Wrbeit. ud = "drei 
a 
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Bergnügungs: cegweifer. 


» Opera Houfe — „Mi. Wiggs of 
> Path“. 
oid.—ihe Forbidden Land. 
udebatler. — „The Yankee Conful®, 
n b.—Baubdenille. 
r’8. — „Vivian3 Papas. 
Temple of Muire — Gefdhloifen. 
d "The Royal Chef.“ 
mardsGarten. — Konzert jeden Aben? 
nd Eonutag Nahmittag. 


nbadhs Garten. 
und Sonntag Rachıitiags. 

Niverpiemw. — Konzerte der Kapelle des 2. 
Negimentes und „Ihe Pike“, 

Rienzi. — Rongers jeden Übend und Gonntag 
es Kahmittags. 

Gield GColumbtan MRufeum—Samfaoı 
und Eonntags ift der Gintritt frei. 

Chicago Art IAnfitute — Freie Befugt» 
wage Mittwoh, Ganıflaa und Sonntaa. 


a 521 @ 


Eokalbericht. 


— —* 


Aus den ſrimingalgericht. 


Milton M. Carſan übt augebliche eine un— 
heilvolle, hypnotiſche Macht aus. 


In der geſtrigen Verhandlung des 
vor dem Tribunal des Richters Ker— 
ſten gegen Milton M. Carſon und 
Frau anhängig gemachten Strafper— 
fahrens wurde der Angeklagte von 
Zeugen als ein unheimlicher Menſch 
geſchildert, der auf Perſonen, mit de— 
nen er in Berührung komme, eine un— 
heilvolle hypnotiſche Macht auszuüben 
und ſie ſeinen Zwecken dienſtbar zu 
machen wiſſe. 

Er betrieb mit ſeiner Frau, einer 
geborenen Hartman, die angeblich die 
Tochter eines hervorragenden Anwalts 
in Verfailles, IU., ift, einen kleinen 
Laden an Drleans Gtraße. Das 
Ehepaar ermwirfte vor geraumer Seit 
die Verhaftung der 15jährigen Flo= 
rence Rathburne, die in feinen Dien- 
ften jtand, unter der Anklage, $10 
entwendet zu haben. Die Angeklagte 
betheuerte nicht nur ihre Unfchuld, 


Tondern erhob ſchwere Anklagen gegen 


das Ehepaar, das auf Grund ihrer 
Ausſagen unter hoher Bürgſchaſt den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde. 
Andere Mädchen erhoben nun gleich— 
falls Anklagen gegen das Ehepaar. 

Frau May Roß, Nr. 109 Orleans 
Straße, ſagte im Polizeigericht aus, 
geſehen zu haben, daß Florence das 
Geld entwendete. Später geſtand ſie 
aber, angeblich einen Meineid geleiſtet 
zu haben. Carſon habe ſie dazu ver— 
anlaßt. 

Geſtern ſagte ſie, als Zeugin ver— 
nommen, aus, daß ihrer Anſicht nach 
Carſon im Stande ſei, Jedermann zu 
hypnotiſiren und ſeinen Zwecken 
dienſtbar zu machen. Seine unheil— 
volle Macht habe er auch auf ſie aus— 
geübt und ſie veranlaßt, den Meineid 
zu leiſten. 

Eine andere Zeugin, Frau E. Gut— 
man, eine intime Freundin der Frau 
Carſon, mit der ſie zuſammen eine hie— 
ſige Vorbereitungsſchule für Kran— 
kenwärterinnen beſuchte, als Frau 
Carſon noch Frl. Hartman war, er— 
klärte, überzeugt zu ſein, daß Carſon 
Frl. Hartman hypnotiſirt und ſie ge— 
zwungen habe, ihn zu beirathen, Wie 
ſie perſönlich Gelegenheit ſich zu über— 
zeugen hatte, übe er auch jetzt noch ei— 
nen unheimlichen, unheilvollen Ein— 
fluß auf ſeine Frau aus, dem dieſe ſich 
nicht entziehen könne. Sie ſei ein wil— 
lenloſes Werkzeug in ſeinen Händen. 
Früher ſei ſie ein blühendes, intelli— 
gentes junges Mädchen geweſen, jetzt 
ſei ſie in körperlicher und geiſtiger 
Beziehung ein Wrack. 


Schönheits-Weitſtreit 


Auf dem Programm des Pifnifs der Demos 
Praten. 


Gelegentlich des morgigen Pifnits, 
welches der „Chicago Democratic 
Elub“ im Riverpiem-Parf veranftaltet, 
wird fein Mangel an Bemerberinnen 
bei dem in Ausficht geftellten Schön: 
heit3-Wettjtreit fein. Auch 36 junge 
Damen vom „Womens Auriliary Te- 
cumſeh Club“ werden fih um dieSie- 
gespalme bewerben, jo daß jedes 
männlicheMitalied des Tecumfeh-Klub 
fejt davon überzeugt ift, daß eines der 
meiblichen Mitalieder feines Verban- 
des den Gchönheitspreis gewinnen 
wird. Die nahhbenannten Damen des 
Tecumfeh-Klubs betheiligen jih an 
dem Wettjtreit: Nofe Bigley, Cecilia 
Burke, Catherine Faeltke, Mollie %. 
Hogan, Marion Harris, Rofe Kanz- 
ler, Maud Murphy, May McDermott, 
Nofe MeMahon, Katherine DO Neill, 
Stella Quan, Beffie Ward, AnnaBig- 
ley, Cecil Deshauer, M. Glaßner, 
Grace Horn, Katherin Keeley, Marion 
Latus, May Meddler, Joſephine Me— 
Dermott, MayMeKenna, NoraQuaid, 
Dodie Suqure, May H. Caspers, 
Madae Boyle, Therefa Ellis, Victoria 
Hanfon, Katherine Hunter, May Ken 
nedy, Alice Murphy, Louiſe MeCor— 
mick, —* Quaid, Katherine Sugure, 
Grace Kennedy. 


— 


* Nächſte Woche tagen die Fried— 
hofs -Superintendenten des Landes 
im Auditorium Annex, und auch die 
des Staates. Die Geſetzgebung mit 
Bezug auf die Friedhöfe ſoll zur 
Sprache kommen. 

* Richter Bromn hat den Konj:ab- 
ler Greenberg zivar, weil er in gutem 
Glauben auf fein Recht gehandelt ha= 
ben foll, freigefprochen, die von jenem 
befhlagnahmten beiden Kraftwagen 
aber feinem eigenen Gerichtädiener 
Goß als Maſſeverwalter überwieſen, 
und auf den 21. September eine Ver— 
handlung anberaumt. 


* Der Kohlenhändler MathiasKock— 
ler, 2251 N. Clark Str. bat im 
Kreisgericht ein Habeas Corpus— 
Verfahren eingeleitet, um ſeine Ver— 
haftung und Vorführung vor dem 
Friedensrichter Hartman im 23 Mei— 
len entfernten Phoenir zu verhindern. 
Diefer hatte por einem Jahre dem 
Aopofaten Lancafter, 131 LaSalle 
Gtr., ein Zahlungsurtheil über $200 
für geleiftete Dienfte gegen Sodler 
zugefprochen, und fucht diefes auf fol- 
he Weife zu befriedigen. Sodler be- 
bauptet, fein Bruder habe für ihn be- 
zahlt. Richter Dunne wird am Mon- 

tag den Fall verhandeln. 


— Konzert jeden Ubend 


Epalding frei! 


Richter Dunne entfheidet das Habeas Cor: 
pus-Gefudh zu Gunften Spalding’s. 


Der frühere Bankier Chas. W. 
Spalbing ift heute von dem Richter 
Dunne im Kreisgericht in Freiheit ge- 
feßt worden. 

Bei Beginn des Verhörs wollte der 
Anwalt Foffe dem Richter die näheren 
Gründe dafür auseinanderfegen, ‚mes- 
halb Spaldingd zehnjährige Zucht- 
hausftrafe nun als beendet betrachtet 
merden jollte, doch Richter Dunne ver- 
zichtete darauf, indem er erflärte, mit 
den Einzelheiten des Falles völlig ver- 
traut zu fein. Er erflärte, daß es 
nun Sache des Generalanmwaltes jei, 
Gründe dafür anzugeben, daß 
Spalding noch meitere 5 Jahre im 
Zudthaufe verbringen müjle. Er 
fagte: „Gegenwärtig bin ich der An- 
fit, daß der Gefuchlteler aus der 
Haft entlaffen werden muß.” 

Daraufhin begann dann der Hilfs- 
Generalanwalt F. ©. Smith mit dem 
Plaidoyer, da3 meitere Berbleiben 
Spaldings im Zuchthaufe befürmor- 
tend. Am Schluffe feiner Auseinan= 
derfegungen traf der Richter die Ans 
ordnung, Spalding in freiheit zu fe- 
ben. ALS der Richter Dunne mit den 
Morten fchloß: „Der Gefudjiteller ift 
entlaffen,” jprang Frau Spalding auf 
ihren Gatten zu und umhalfte und 
füßte ihn unter lauten Freudeaus— 
brüchen. Dann manbdte fie fih an den 
Anwalt Fyffe und dankte diefem für 
feine Bemühungen. 

iin 


Stählerner Rrahtdampfer. 


If für Binnenfee-Sch fahrt von Duluther 
firma in Bau gegeben worden. 


G. U. Tomlinfon von Duluth hat 
der American Ship Building Com= 
pany den Bau eines 500 Fuß langen 
ftählernen Fradt-Dampferd in Auf: 
trag qegeben, der vor Beginn der Bin- 
nenfeeichiffahrt im nädjiten Frühling 
fertig fein fol. Er wird $360,000 ko— 
ften und das zmeitarößte Schiff fein, 
melches an Länge nur hinter dem Yu= 
auftus B. Noloin zurüdbleibt. Seine 
Zadefähiafeit wird 9000 Tonnen be= 
tragen. Man glaubt, dab der Bau 
für jtählerne Frachtdampfer jet end- 
lich einen Auffhwung nehmen wird. 


* Die Voftelerf3 wollen inWafhing- 
ton gegen den Ufas, monad fie durd) 
gewiſſe Geſellſchaften Bürgſchaft ſtel— 
len laſſen müſſen, Beſchwerde erheben. 

* Das an der Monroe Straße, zwi— 
ſchen Dearborn und State, gebaute 
neue Theater iſt „Majeſtic“ detauft 
worden. 

* Der neunjährige Everett Johnſon 
iſt ſeinen gleichnamigen Adoptiveltern, 
397 Armitage Ave. wohnhaft, von 
Richter Mack abgenommen und dem 
„Protectory Inſtitute“ in New PYork, 
aus dem er kam, wieder übergeben 
worden. Die Johnſons hatten das 
Kind vier Jahre, doch nahm der Rich— 
ter an ihre Erziehungsweiſe, von den 
Nachbaren aufmerkſam gemacht, An— 


ſtoß. 
— 
Ein mißlungenes Gottesgcridt. 


Zu den mittelalterlichen Ordalien 
gehörte befanntlich auch der gerichtliche 
Smweifampf, bei dem der Befiegte für 
Ichuldig erachtet wurde. In den Nie: 
derlanden wurde diefe Art Oottesge- 
richt am 1. Januar 1430 dur den 
Herzoa Philipp den Gütigen infolge 
bon Erfahrungen abgeſchafft, die man 
zwei Tage vorher bei einem auf öf— 
fentlichem Platze in Brüſſel zum Aus— 
trag gebrachten gerichtlichen Zwei— 
kampf gemacht hatte. Dieſer knüpfte 
ſich an folgende Begebenheiten. Her— 
zog Philipp beehrte eine junge Dame 
in Dendermonde mit ſeiner Gunſt und 
beauftragte eines Tages einen buckeli— 
gen Brüſſeler Schalk mit Namen 
Guillemin Fayt, ihr ein Geſchenk zu 
überbringen. Der Buckelige zog von 
dannen, aber auf einem einſamenWege 
begegnete er einem Schergen Namens 
Nicolas, den er oft verhöhnt, und der 
ihm daher Rache geſchworen hatte. Ni— 
colas ſchlug den Krüppel nieder, über— 
zeugte ſich, daß er nicht mehr athmete, 
plünderte ihn und brachte dann mit 
ſcheinbar großer Entrüſtung nach 
Brüſſel die Nachricht, daß er unter— 
wegs auf die Leiche des armen Kerls 
geſtoßen ſei. Sofort beſchuldigten drei 
erwachſene Söhne Fayts, wovon der 
älteſte 28, der jüngſte 19 Jahre zählte, 
Nicolas, der ihren Vater wiederholt 
bedroht hatte, des Mordes und ver— 
langten ein Gottesgericht. Auf ſeine 
Kraft vertrauend, nahm Nicolas die 
Forderung der drei Gegner an. Mor— 
gens 9 Uhr war die Place du Sablon 
dicht mit Menſchen beſetzt. Der Her— 
zog hatte mit einigen Vornehmen un— 
ter einem Baldachin Platz genommen. 
Die Kämpfer waren in ſchwarzer Le— 
derfleidung, mit Stöden bemaffnet— 
Degen durften fie ald Hörige nicht füh- 
ren — und mit einem Meibenfchilb 
borgeführt. Zuerſt trat der ältefte 
Sohn Fayts den Kampf an. Auf das 
bon dem eriten Schöffen der Stadt ge- 
gebene Zeichen ftürzte er fich auf den 
Scergen, brad) aber nad furzein 
Kampf bemußtlos zufammen und 
mußte fortgetragen werden. Auch der 
beiden anderen Gegner wurde Nicolas 
fchnell Herr, indem er fie durch ie 
einen muchtigen Schlag auf den rechten 
Arm fampfunfähig madte. nfolge- 
veffen erflärte man ihn als Gieger 
und errichtete fofort auf dem Plate 
drei Galgen, woran feine drei mein- 
eidigen Verläumber gehängt erben 
follten. Al3 man aber zur Hinridh- 
tung fchreiten wollte, bradten Män- 
ner, die ein Arzt begleitete, zu aller 
Staunen auf einem Karren den tobt- 
gealaubten Budeligen heran. Er war 
noh zeitig gefunden und gepflegt 
worden, und hatte feine Verlegungen 
überftanden. Yanyt befundete vor dem 
Herzog die Schandihat des Schergen 
und zeigte al3 Beweis einen Knopf 
bor, dem er Nicolas bei dem Ueber- 
fall abgeriffen hatte. Die Menge trug 
Faht und ſeine brei ne: im 


nd 
— 
u 


Abendvoſt, 
Triumph davon, der Scherge wurde 
gehängt, und auf den Herzog machte 
das falſche Gottesurtheil einen ſolchen 
Eindrud, daß er im Einverftändnif 
mit dem Adel und der Geiftlichkeit die 
gerichtlichen Zmeifämpfe aufyob. 


— — — —— 
Die Bergheuernte der Rhöner. 


Aus der Rhön, 31. Juli, wird ge— 
ſchrieben: Es iſt ein altes Herkom— 
men, daß mit dem 8. Juli, dem St. 
Kilianstag, ſozuſagen auf die Stunde 
das Heumachen auf der hohen Rhön 
einſetzt. Gemeint ſind damit die ein— 
ſchurigen, ausgedehnten Bergwieſen 
auf der Waſſerkuppe, auf dem Dam— 
mersfeld und auf den Schwarzen Ber— 
gen. Je nach der Witterung zieht ſich 
die mühſelige Ernte dieſes dünnen, 
aber würzig duftenden Bergheues ſechs 
bis acht Wochen hinaus; heuer hat die 
beſtändige, unvergleichliche Julihitze ſie 
in knapp vier Wochen beendet. Man 
mag über Trockenheit ſagen, was man 
will, das eine ſteht feſt: „Keine Sonne 
hat noch je einen Bauern aus dem 
Lande geſcheint“, d. h. ſie iſt ſeinen 
Arbeiten und ſeinem Verdienſt nur 
förderlich. An dieſem Hoherhön-Heu— 
machen wäre nun nichts Beſonderes, 
wenn man es nicht mit einer Volks— 
eigenthümlichkeit zu thun hätte, die 
wenig bekannt ſein dürfte. Abgeſehen 
von einer Art Auszug aus Egypten iſt 
dieſes Geſchäft mit einem Biwak ver— 
bunden, in welchem Tauſende von Be— 
theiligte über die ganze Dauer liegen 
müſſen. Die Heuernte ſpielt eine große 
Rolle im Leben des Rhöners, wirth— 
ſchaftlich, ſittlich und moraliſch. Sie 
leert die Ortſchaften; wer mähen, re— 
chen und wenden kann, verläßt das 
Heim im Thal; der Webſtuhl ruht und 
nur ſorgende Hausfrauen, Greiſe, 
Matronen und Kinder bleiben zu 
Haus. Die Mäher und Wenderinnen, 
die weit entfernt von der ſtillen Klauſe 
auf den Höhen arbeiten, errichten 
weithin leuchtende, niedrige Zelte, in 
denen ſie drei bis vier an Zahl, bei gu— 
tem und ſchlechtem Wetter, ohne Un— 
terfchted des Gefchlehts, auf einem 
Heulager übernachten. Diefe Sitte 
gilt nicht für anftößig, ift aber mohl 
mit die Urfache des häufig auftreten- 
den Rheumatismus. . 

Bon Zeit zu Zeit erfchallt bei 
Arbeit ein lieblich Elingender, 
Fremden ‘überrafchender, mehr: und 
Ichnelltöniger Auffchrei, welcher ver= 
diente, von einem Komponiften (gleich 
Wagners Anwendung des ARufes der 
früheren Bomätfchen des Elbthales 
im „liegenden Holländer”) in einem 
Zonbilde verivendet zu werden. Flinte 
— mit buntbemalten Trag— 
körben (Kötzen) auf dem Rücken 
kraxeln bergan, um dafür zu ſorgen, 
daß die Lieben in der Ferne nicht ver— 
hungern und verdurſten, je öfter deſto 
beſſer, da ſich in dem baumloſen 
Höhenrevier weder Nahrung noch 
Trank friſch erhalten läßt. Die Berg— 
heuernte der Rhöner iſt mit dem Wein— 
feſt der Rheinländer zu vergleichen. 
Man ſieht Geſichter voll kecken, frohen 
Muthes, man hört hübſchen Geſang 
a capella und mit Ziehharmonikabe— 
gleitung, man tanzt und flirtet, und 
einen feſtlichen Hauch ſpürt man aus 
allem, wenn die Abendröthe Gruppen 
und Szenen vergoldet. Nach der be— 
deutungsvollen Ernte des Bergheues 
geht es thalfahrtig zum „Schniet“, 
darauf mit dem Dreſchflegel zur 
Scheune. Iſt der ärmere Rhöner mit 
dem eigenen Druſch fertig, dann zieht 
er mit dem Flegel in eine andere Ge— 
gend und kommt als „Fuldaer —* 
ſcher“ (eine berüchtigte Spezies!) 
Franken, bei Frankfurt, in der —* 
terau oder in Weſtfalen wieder zum 
Vorſchein. Aus der Stadt Fulda iſt 
nicht ein einziger dieſer „Fulder“. Auf 
die Kirchweih (November) ſind dieſe 
landwirthſchaftlichen „Hilfskräfte im 
Umherziehen“ wieder daheim. 

Heiteres aus der Theaterwelt. 


In der Theatergeſchichte der Städte 
Braunſchweig und Hannover iſt das 
Ehepaar Kettel bekannt. Er, Kohann 
Georg, geboren 1789 in Brünn, war 
der beite Bonpivant feiner Zeit der 
im Jahre 1826 von Herzog Karl II. 
mit der für jene Zeiten fehr hoben 
Sahresgage von 6000 IThalern nad 
Braunſchweig gezogen wurde, wo er 
30 NYahre eine Zierde des Hoftheaters 
mar; fie, Aloyfia, geborene Höpfner 
b. Brendt, war feit ihrem 23. Zeben2- 
jahre eine treffliche Vertreterin tragi- 
[her und fomifcher Mütterrollen und 
bat beiden Iheatern längere Zeit an- 
gehört. Eines Abends nun paifirte e3 
Frau Kettel in Braunfchmeig während 
einer Aufführung des Putlig’fchen 
Luftipiel® „Familienzwift und Frie- 
den“, daß fie vollitändig fteden blieb. 
&3 entitand einePaufe, die endlich von 
Frau Kettel unterbrochen wurde, in- 
dem fie zu dem neben ihr auf dem 
Sopha figenden Schaufpieler Brunner 
laut fagte: „Herr Brunner, Sie haben 
zu jprechen!” Diefer ermwiderte aber 
gelaffen und ebenfo laut: „Samohl, 
Madame Stettel,-id werde ſprechen, 
wenn Sie mir mein Stichwort gebracht 
haben: Bitte, Herr Souffleur, Iefen 
Sie e8 der Dame laut und deutlich 
bor!“ Das Braunfchmweiger Bublitum 
freute fi föniglich über diefe „Aus- 
ſprache“. 

Von dem Baſſiſten Jean Thelen, 
einem echten „Kölſche Yung“, der 
lange Zeit eine Zierde des Braun— 
ſchweiger Hoftheaters war, wird fol— 
gendes Geſchichtchen erzählt: In der 
Zauberflöte fragt bekanntlich Sara— 
ſtro die beiden Prieſter nach den Cha— 
raktereigenſchaften des Tamina. So 
unter anderm: „Beſitzt er Tugend?“ 
worauf die Antwort erfolgt: „Zus 
gend!” Dann: „Hat er Meisheit?“ 
Antwort: „Weisheit!“ Die beiden 
Priefter wollen fih nun, mie vorge- 
fchrieben, zurüdziehen, doch mit be- 
deutfamer Miene winkt fie Saraftro- 
Ihelen zu fih heran und fährt mit 
halber Stimme fort: „Hat er Geld?“ 
Mit offenem Munde ftarren die beiden 


en *— Meiſter an, ber trotz 


der 
den 


Chicago. Freitaa. den 19. Auguſt 1904. 


des Gelächters im Zuſchauerraume 
ſeine würdevolle Ruhe keinen Augen— 
blid verliert. i Läden und Fabriken. 
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zahle die höchſten Preiſe für gute Arbeiter. 
zufragen 200 Grand Ave. 


Hausarbeit. 
fria 





454 Yoamis 
frja 


Verlangt: Junge von 16 Haushälterin, Wittwe. 
Saloon nüslıhd zu maden. 


wird boraezognen. 1581 Eljton Ave. © ir 
Sausarbeit einfahes 


2358 Cottage 


nat Mädchen für 
MWaichfrau wird gebalten. 
Avenue. 

— Gutes Mäddı n für allgemeine aus 
2 N. Dalited Str, unten. 
Verlangt: 2 Madchen für R: ftaurant- 

1R brif-Arbeit. 37.50 die Woche. J. Aumid, 

waufee Avenue. 


Berlangt: Shop: Vormann für Struchuval und 
Architectural Iron Worls. Adr. mit Referenzen 
und Gehaltsanſprüchen unter H. 434 Abendpoſt. 


915 W. 63, 


Verlanat: Ein ju nger 
Etr. 


Yutcer. arbe 


und Ya: 
Stetiger junger Manır von etwa 125 Mil- 
Iahren. in PVorftadt-Marfet, wm Orders einzuholen fifa 
und abzuliefern. Adr.: F. 372 Abendpoft. irja 


Verlangt: 
Mäpdchen für Hausarbeit in der 
HM Die Woche. 511 

fie 


Verlangt: Starkes 
DBoderei, fertig zur Yrbeit; 


Schuhmacher, alter Mann. MR Ginbourn \ L 
Wells Straße. 


Nerlangt: 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Haus 
147 Gak Str. 


zu bauen und im 

Shetfiel d Ave. 
und Naſcineweiſe 
friamo 


Sol 
196 


Verlangt: 
| erbeit, feine 


Tüchtiges 
Wäſche. 
Verlangt: Madchen für 
Empfehlungen erforderlich. 


Aelterer Mann, 
Hoppe, 


Verlangt: 
Stall zu arbeiten. 


Haus sarbeıt. 
Ude. dor 


allgemeine 
43 @llis 


Verlanot: 7 
Auſtin Ave. 


C abinetmaters 
195 
Room, 
auf 





436 Afbland 


Mädchen für Hausarbeit. ) 
midofr 


Verlangt: 
Boulevard. 


Verlangt: Porters, —8, Beard und 
80—$12, Downtown. Tagelöhner und Carpenters 

dein Yante. 195 Ya Salle Etr., Sinmer 2. r = io 

— Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. 

4 3 722 3 

Verlangt: Garpenters, grobe Arbeit; guter Lohn; | Fred. Guggeuberm, 4733 Indiana Ave. mi dofr 


auf dem Lande. Auch Tagelöhner. 105 Ya Salle MH te een = i 
Straße, immer 12. für allgemeine Hausarbeit; 


Referenzen. Beſter Lohn. — 
midoft 


Verlanat: Mädchen 
muß kochen können. 
Ave. 


f#arfer junger Mann, der | 3426 Fraitıe 
engliſch spricht, Die Glas-Arbeit zu erlernen. Sucß 
Ornamental Glas Go., 54 N. Glinton Str. 
erfahren in 
Nachzufragen: 


Verlangt: Ein großer, 


Milwaukee 
Platze. 
aalö,im 
2 Ar: 
dofr 
das auch 
445 Nonis 
dot: 


NVermittlungs-Bureau, 777 
aute Mädchen gute 


Noj. Kolb, 
eo ve., bejorgt für 
feinen 

234 — = 

Verlangt: Madden für 
tbinaton Place. 


Verlangt: Boterbuhmanher, 
Yeder-kopitaten. Guter Lohn. 
Wells Sir, Yaden. 
Verlangt: Lauf-Burſche. 
chigan Avenuc. 

Verlangt: 
halb der Stadt. 
Hotel, Sherman und Yan 

Sofort verlangt: Bu Hdruder, 
Splinder: umd Idbe Proffen arbeiten kann und an =. 
Gaſolinmaſchine Peicheid werk; Nemand, der auch 
fegen fann, wird vorgesoaen: dauernde Stellung 
für den rechten Mann. Man aprejlire: „Dafota 
freie Preiie,“ in Vanfton, S. D. dofr 

Stewards, Cberfeliner, Kellner, Omnioufes etc. 
plazirt unentgeltlih die Office 39 S. State Str. 

2ojul,midofr, Im 





Öausarbeit. 


Beekler, 88 Mi: 





83. M. — = * nz : 

Verlanat: Fin Mädchen für Gansarbeit, 

vos dom Kochen veritebt. Nachzufragen: 
‚ im Grocerp Store. 


(rfabrene Mekaer für Arbeit außer: 


Nad ufrag en Zimmer 9, Wtlantic : 
) 3 2 Verlangt: Mädchen 


NBuren Str. — 
= Familie; quter Yohn: 7 Zinmer Flat. F. A. Bil: 
540 Galt End Une, 2. Floor. midofr 
Mädchen für allgemeine 
Str., öftlid von Evan: 
midofria 


für Hausarbeit in Tleiner 


der am | fer, 


Gin deutiches 
1846 NRoscoe 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 
fton ve. 

Fin Mädchen für Hausarbeit. & S. 

im Store. midofr 


Nerlanat: 
Marfet Str., 
Orden! iches Mädchen filr Hausarbeit 
helfen. 794 Weft Yale Sır. 

midofr 
Yutes Mädchen für Hausardeit. 936 
lat hinter Saloon, di—fa 
Rödınnen, Märchen für wen⸗ Raus: 
feinften Famiiten, mit aröktem Lohn. 

Sönnen be fte Mädchen bekommen. 3155 
6283 Douglas. l6ag, Iın,tgl 
2 > größte deutic- amerifa= 
ed rmirtehun Nnftitirt, befindet jih 586 9 
53 offen. Gute Pläke und gut? 

en prompt bejorat. Gute Hausbälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Drarborn PR. 5jan® 


U erlangt: 


und im Bäckerladen au 


Nerlangt: Gute Koleftoren und Waenten finden 
dauernde Beſchäftſaunag, auch als Mebenvecdienit 
gut. Vorzuſprechen Vormittagas. 183 ©. 

Sinmer 21. 


Glart Str., Terlangt: _ 
Isag,lio | N. Saliten Str. 
Reftändige 
Peterjen & Go., 

lvag, ImX 
Machine Sands. Peitändiae Arbeit 
Neunftundentaa. U. Peterien & Co 
Str. 1600 ImX 


Verlangt: 
arorit bei 
Herrichaften 
Indiana \ Ape.— Tel. 


Cabinetmakchers. Arbeit. 
Neunſtundenteg. A. 


Str. 


Verlangt; 
Guter Lohn. 
2] Armorr 


erlangt: 
Yuter Lohn. 
2] Armour 


erlangt: 


einzta afte, 


B 
Pit 


Tor it Erie 


Stublmeber. 160 


Er. 
aal5,!w 


Soljarkei 
agl5,1m 


EN —— 

Verlangt: Tendſac er, ebenſo Shapers, 
ter bei San). 160 MR, Grie 

Qerlanat: farmarbeiter, guter Loba und autes 
Heim. Fiſenbahn-Arbeiter. freie Fabhrt. Bllige 
Tickets für Ernte-Arbeiter nach M inneſota un® Di: 
fota. in Roß Yator 117 S. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
S⸗⸗v⸗⸗ unter — nteit 1 Gent das Wort.) 


Er 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Rai hplag für Mon: 
— — 246 Ward Straße. 
Witiwe, W Jahre. 
in deutſcher Familie, 
GR e St ran feblt. Zu erfragen: 
Are., 5. Frlar, Nr. DR, 


Canal Strafe 
14aug, Iwx 


Agency, 
juht Stelle ald 

ein pder zwei 
2358 Ins 


Maihinen-Hände und 
Aug. Saußfe & Co., 
13aug,210X% 


Rerlanat: Cobinet Maters, 
Sinifbers; offene Wertitätte. 
10 Weed Str. 


mit I ochter fucht Stellung als 
Näberin. 549 W. 44. 'M., 


Frau 
Gute 


Geſucht: 


Verdienſt 80 wöchentlich. — 2 
Sausbälterin. 


ESaloon:Propoiitivn mit neuer dee. Hersfeld Eo., 
945 S. Mobey Str. 13a, ln 
® . — Geſucht: Junges Mädchen ſucht 

Haushälterin in Wittwerfamilie. 
Abendpoſt. 


Verlaͤngt: Aaenten, 


als 
431 


Stellung 
Adr. 9. 


BVerlangt: Männer und Frauen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) = ———— ⸗—ñ —ñ —— 
a : Geiudht: Ein friih einaewandertes deutiches 
Fran fir | Mädchen ſucht Stellung. vrivatfamilie vorgezo— 
Nadyyufra: | gen. Adr. 2131 Calumet Ave. 
midof 


Frau für Hotel; 
Arbeit. 


Verlangt: Mann und 
Kohen, Mann für gewöhnliche 
gen 0 Grand Blod. 


Goſucht: Deutſche Frau fucht Stelle alsdaus⸗ 
hälterin. Hat Ziähriges Mädchen. Frau Broſius, 
Golden Star Hotel, 139 S. Canal Str. 

Deutſches Mädchen wüniht Stelle für 
Globourn Ave. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Umzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wert.) ei 
— — Hausarbeit. 967 


4** 
ucht: 





Geſucht?: Aelterer Schnei geübter Buſhelmann, 
ſucht Arbeit. Adr.: F. 321 Abenppoft. 

Geſucht: Guter Brot- und Gates Räder Tut 
Stelle, acht aud auberhaik. A. S. Bäcer, 
Mo:prait Sirake. 


Gefuht: Bäder, ledig, eingeiwandert, furcht fte- —— 
tige Arbeit. Joſ. Andrei, 671 W. 18. Str. fa Gejunt: 
m - Rftaurant oder 

Gefiuht: Yormann an Brot umd Rolls ſucht unten. 
Platz. Adr. J. Alexander, 297 W. 18. Sir. — * 
— — Geincht: Frau mit ein Jahr altem Kind. ſucht 
Arbeit in einer | Stoffe dei farhoiiihem Wittmer als Haushälterın. 
256 Maribfield Ave. Heller. Ve rſonlch vorzufpregen: 3 Purling Str., binten. 
Geſucht Kräftiger, deuticher, lediger Mann _ Seincht: W tie mit 10 Nahre altem Kind jucht 
bittet um irgendwelde Zeibartigung. Tühtiger | Silke als Suushälterin. 74 Howe Str. 

Sorter. Mldr. D. 2 Ab oft — 
— — Gejucht: Ein deutſches 


Geſucht: NRenaurant oder Saloon 


als Cafe-Koch. Kaſtori, 18 
Francisco Str., G. 


der, — eu 
irijch eingewanderte deutſche Mäd⸗ 
hen ſuchen gewöhnliche Hausgrbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 128 RN. Maribiteld Une. 
aM ie fee 
Gejuht: Teutihe_ Frau juht Waihpiäge. Bern: 
bardt, 245 Ward Straße. 


Geſucht: Zwei 


Mädchen ſucht Stelle als Köchin im 
ausarbeit. 381 Dit North Xpe., 


Geſucht: Junger Mann fucht 


Cale⸗ Väderet. 


Mädchen juht Stelle im 


Ein ftetiger Mann fucht einen Tlag oder Sausarbeit, feine 


Beritebt fein Geihäit. &60 W. 
Schmidt. 


Junge Frau, Ungerin, fuht Stelle für 


2 Bladhewf Str. 


Gaudt: 
Suusarbeit. 

Geudt: Fb 
VBlax für Hausarbeit. 
Depot. 


und Maihinen: 


Geiudt: Junger deutiher Pau: 1 
84 Nil Ave. 


Schlojier jucht dauernde Stellung. 
Geſucht: Friſch 
irgendwelche Beſchäftigung. 


eingewandertes Mädchen fucht 
eingewanderter Glajer 383 W. 16. Str., im Mid: 
108 High Str., 


twünjcht 
Braun, 


Frau wünſcht Offices 


Deutſche iunge inſa 
nahe Diviſton. 


14 Grace Str., 


Geſucht: 


Geſucht: Ein alter Mann ‚verſteht Haus-, Gar— 
zu ſcheuern. 


ten⸗ und —— ⸗Arbeit, ſucht Platz bei mäßigem 
Loon. SI N. Salited Straße. 


Geſucht; Ae er 
Verde zu beiorgen oder jonftige Arbeit. 
Stroke, 3. Flat. 


Geſucht: Bartender ſucht ftetigen Pla, Stadt 
oder Land, Fmpiehlungen. Kern, 698 Fulton Str., 
Telephon: Taden TH. 


Gute zweite Hand an Gafes juht Stelle. 
mibofr 


F Redtsanwälte. = 


Aeclterer deuticher Mann juht Stelle für 
13 Som: —— unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 

Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, HH LaSalle Str., 
Telepbon: Main 4762. 


Simmer 814. 
Zelepbon: Main ID 16a0,8° x* 


Fred. Plotke. J————— —— ——— Rechts anwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Braft! zirt " als 
im: 
.ıib* 


Geſucht: 
Adr.: WM. 55) Abendpoft. 


Geſucht: Junger Beuticher fuht Stellung als 
Vorter in beiierem Saloon, am Iıebiten auf der 
Mordieite; fann auch bartenden. €. 9. Mon 
242 €. North Une. — 


Geſucht: 
ver heirathet 
trieb und Bau von 


len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. 
mer 104. MM. Wohnung: 105 Ogood Str. „uf“ 105 Odgood Str. 


ihard 7-7 ee Rod, 

praftizirt in allen Gerichten. 

— 9 
Ab xe 


deuticher — 
Sorechſtunden jedrn Sonntag von 10-12. 


Deutier Ingenieur, 31 Yabre alt, un: | Waib'neton Str., eriter Floor. 


mit —— Erfahrung im Be— 
ampfmaſchinen und Dampf⸗ 
teſſelanlagen. ſowie aründlichen KLeuntniſſen in 
Brauereibetrieben ſucht Stelle als Ingenieuer oder 
Betriebsleiter von Ei maſchinellen Betrie⸗ 
ER — Clpbournu Abe., nahe North 
De. Iw 


Dachdecker 2e. 
— unter diefer Rubri? I Cents Das But. 


Dä 
Eaſt 


| 


ge se“ and ausgebejjert. ©. Si ne — 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 € Gens Mai Wert.) 


— se — — — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Hu verlaufen. Ein mit guter Run Diehaft p:: 
febenes Sodamajier-Manufakturgeihäft ift mit als 
lem Iuachör mit oder obne Gebäulichfeiten zu ber: 
faufen. Yewte, welhe nicht befannt jind mit dem 
Geimatt. fünnen es ın 2 Wochen lernen. Das Ge— 
Ihäft it vor 9 ahren ctablirt und bat einen gu- 
ten Ruf. Brei Fürs Gefhäit RW. Worenis 
Dite Witte, Nortd Milmauler, Wis, oder 9. 
Mundbent, 417 Meiroie Str., Chicago. Idaug,1v Norbfeit 
— ordſeite. 
——Adtung Wirtbe!i— * — — 
ct, — — Pe = Auf monatlide Adzablungen— ne Hödige Hänier 
E, ee a oder baue nad MWunis des Raufers, 
Strake: und 7 Colorado Ave, Ede Kedyie Une. D— m, Alle 5 R. Nipasme 
Dieie Platze Gowie etliche amdere) rind beiomnderer | gun... ven dei F. alte, Ir x friomi. — 
Verbältiriije ivegen, unter günitigen Pedingungen [| *— 9, frramt, Ims 
zu baben. Rabere Ausfunft bei Mader & VPırt, 
171 Nord Desplaines Str., &-10 Uhr Vormittags. 
dorria 


Farmländereien. 

Eine iböne M-Ader: Farm, Read: 
neue Gebäude: gute! Waiier; 
feine vage; zum dalden 
Wabrt $1.0% pon Chicago 

Rrogel, Route Wr. 2 

dofr 


Zu verfaufen: 
und Qirnenbäume; 
freie Briefablieferung: 
Breis, KIEW; ON baar; 
8 dr.: Ki alien Wm. 
South Hapın, Mid. 


Zu berfaufen: 2ot mit Store an Clark Str., 
zwei ‚stonten, 25 ımd 30 Fuß, PBargain. — 
a Ferner ſtöckiges Steinfrontbaus mit 3:itöd. 
Fin Päderladen und Saloon, Ede, | iwamegcebäude binten. Baraain für $9250. Rus 

billig, wenn jofort ac» | fotb, 2056 N. Clark Str., nabe Waveland. 

318, Abendpoft. ee: EEE 

Kir prlaufen: Ravenswood. fyeine große G-im: 
Griter Klaiie Yäderei mit Pierd | mer Vorrage, nur EN sm Gaib, $10 monatlüh. 
Ari Radofen. QApde.: D. 44 T2 NM. Hoyne Ave, nabe Lawrence Avbe. 

Kommt beraus nach Ravenswor 
wann. ch jeige Euch, welch' — moderne 6* 
Zimmer Brid-Cottage Ahr faufen fünnt für 85) 
- | Caib un» gu monatlih. Nehmt Lincoln Ape. Gar 


Zu verfaufen: Billig, — Schmied- u. | Dis Fofter Are. Engelbeeht, Ede Folter und NRo:d 
Saflıv Adenne. 


Wagenibop. 171 N. 22. & 

Zu dverfaufen: Lot, billig. 183 LewisStr. nabe 
Slierianer Dofpital. Nadaufragen bei 9. I. 
Bauler, 148 Cleveland Ape. fiafonmo 


In verkaufen: 
arıBer Fuhrwerks verkehr. 
nommen. Offerten unter F. 


Zu verkeufen: 
und Wagen, guter 
Abendpoit. 
ganz gleich 
3a perfaufen: Suter Ed 
29 Ci %. Strafe 


-Seloon, wegen Krankheit. 





Su verfaufen: MReatım arfet ımd Reitaurant, 
wegen Nbrciie nad Deutichland, jehr billie. 
8104— 8 Erie Mde., S. — friafon 
Feimite Saloon-Geleaenbeit auf 
Villige Mietbe. Neben Ibeater. 
„Snap“. J. S. Lemon & Co., Zu berfaufen: 
Zuite 715. frfalonmo Kaiement, 


Zu verkaufen: 
der Nordieite. 
Preis 8700. Ein 
167 Dearborn Str. 


— — — — 


—— eite. 


:Jimmer moderne Cottage, Brid- 
3: * Scitenwege, 27 Fuß Yot, 1851 
— Wabanſia Abenue, nabe Hochbahn und North Abde— 


Zu derfaufen: Saloon mit gutem Stod und | Gars; flcine Anzahlung, Reit monatlich wie Micthe, 
W. H. Gieisde & RBro., 38 Milmaufere Apr. 


Leaje brulig. Kanıı jofort übernommen merden. 1 
Ede 81. und Emerald !ipe. Sweig-Cifice: HD Wabanfia, Ede Springfield Ape. 
Mul,friomt, Im 


Str. 


gutgehendes 


Zu verkaufen: Ein 


55 M. State Str. 


Zu verkaufen: Steinfront Store und zwei Flurs 
— — nabe Valwvaukee und Diverſey Ave. Preis AI. 
Zu — Gutgehender Saloon, billig. — Reit auf —— 
Nachzu ragen 8? N. PBaulina Str. W. H. Gieſecke J Bro. Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen oder zu verta rien: Grocery⸗ Zu verkaufen: 7 Zimmer moderne Brick Cot-— 
io frſaſon 


Reſtaurant. 


€ 


t 
ore. 1301 Wrighuwood Ave. tage, 51900, Bargain. Nachzufragen 861 Hancock 


— Ave. 
Billig. Fleifcher: Geihäft. 
nabe Yarrabee Str., 


I Ott 
hard 


Zu verfaxfen: 
Rorih Ave. 1431 MWabanjia Ade., 
EEE 6 monatl. Ubzablung. 


agis—2LtX 


gu derfaufen: Wohnhaus 
nabe Srringpield und Sochbabn ; 


> 
w2 GC 


Str. 
Nordweſt⸗ 


gu v Guter Saloon billig, 
Adr.: 9 


jeite. itbumer; verläßt die Stadt. 
371 Abendpoſt. 


Südweſtſeite. 
Zu verfaufen: 

Kauft ein Heim. Wir baben acht feine Cottagnes, 
35 Bft | ton $1500 bit 230), Die jofort verfauft werden mmüj: 
irſa fen, nate ©. 2. Ave, zwiichen Coden und 27. 
RER U - | Str.; Teichte Zıblungen. Bear, 105 Wafbington 
Zu verfanfen; Gsginmmer Rooming Flat, pafjend | Str., Zimmer 411. dofria 

für alteınitsoende Frau. II Milwaufee Ave., EEE 
3. Floor gu db tiaufen: Zwei Pridbäufer nahe Douglas 
Bart, Ixıetbe HN und $22 monatlih. Billig wegen 
Scfort zu verfanien: WBäderei, mit Vierd und Abreiſe nach Teuti ihland,. Cigenthümer 670 Eouth 
Wagen, Stors:Firtures, Tools, UM. Adr.: ©. T. | Hairfield Ave. agl5,lın 
70 Aben»poit. friaio f — * — 
Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bad, Baie— 
nſent und Bodenraum, Waſſer, Sewer, Gas, qauter 
fir 2. 865 Wood Str. lvag, ImX 


Schr billige, anter Candy: und 


Zu verfaufen: : 
mit Wohn: 


Grocery: Store, deutihe Nahbaricaft, 
jiıamern, billige Mistbe. Kommt jofort 
Eir, nahe Willow. 


Gonier- 
Zigarren ıl, 
18 Biſſell 

frſa 


elikateſſen 
Mich 
Näberes: 


Zu verfauise: Sutgebe nder T 
tionerb, Wärteret IceFream 
und Tabaf-Yaden für son), 
Strabe, amten. 

Grocery zu —— 
wunſcht mit Pierd 
Abendvoſt. 


nn 


6 Zimmer Cottage, $1100. — 
6420 Wood Str. fria 


Zu berfaufen: 
u m . Adolpb. Wodtfe, 
Adreiie, menn es 

Wr.: 5. 37 

dofr 
ee 
snerd, Oro: 
e Ane. doir 


ifen wegen 
und Mageıt. 


Borftädte. 


Indiana Harbor, 

Speziclier Auguit: Tertauf. Ehöne Pauftellen für 
nur 8237 1ede; 825 Anzablung, $5 monatlich: nahe 
der neuen Zement Anlage, iekt im Bau begriffen. 
Seder eimjeine ein großer Bargain. Sprecht vor 
Ape., üde oder ſchreibt ſofort, da Ddiefelben raih abgehen. — 

= br Fount guten Profit erzielen an diefen Burns 
* — | ftelden, 
Feiner Gd-Saloon, wer 
dofr 


Zu derfaufeh: Gonfte tionern Stati 
ceries und Tobaf Store. 204 Wafbb 


825 kaufen gutgedenden — Saloon; Gigenthit- 
mer will auf's Yand. 508 Armitage 
Wilmot und Weftern Ave 
Billig— 
714 Elybourn Ave 


Galt Chreago Company, 

9. Etodwerf, 77 Oft Jadſon Boulevard. 
Zweig: Cifice, BI W. 8. Str. dag, tX,® 
Ju verfaufen: Ein großer Bargain! —X kaufe " 

2 Flat (6 Zimmer jedes) Gchäude, Stein-PBafener 
Y > bei 125. Brunnen und Gilterne wert‘) 
drei Mods von der Strakenbabn, -15 Mi 
ı vom Depot zu Glroßdale. KM Paar, Reit 
KU pro Monat, eimichließlich Zinien. Abr werdet 
nie wieder einen folhen Pargain finden, wie dieier 

Schreibt jonlerh. frlatts jind für 80 jede 
Adr.: W. m3 Abendpoft. — 


Zu verfaufen: 
gen anderer Gerchäfte. 
6— Kannen. — 

dofrſa 
Roominghaus, alles 
Avenue. 
midofr ſaſo 


Zu verkaufen: Milch-Geſchäft 
37 Edeemond Avenue. 
Zu verkaufen: 28 
in gutem Zuſtande. 


Zimmer 
36 Milwanfee 


billia, aut für 


löag im es 1. 
vermiethet. 


Buchbinderei 
Ave. 


Zu verkaufen: Kleine 
Aniſanger. Weder, TOR Glfarove 

Zu verfaufen: Guter ' mit 
Ginrihtung, Nordjeite. ifor 1 ©. 
Str., Ede Randolpy Str. 


Mobnungs h 
Salfted 
lvaglıw 


Ju verfauten: Bine iftödige 3 Bridhaus mit Wütes 

ent, nube fütholi ücher Rirche und Sermofa Statiom, 
8 130 Abendpoſt. 

1m Baa ar fa: ıfen Velewood Gottage 2 Lotten, 2 

Plods don der AurorasEigin Wlectric, Bor 215, 

Farmer Gitv, N. dimidofria 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
gu dermiethen: 
A Addiion Npe., 


Zu dermietben‘ 


Verichiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder pere— 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Niharv U: Ki 
& Co., 95 Waſhingten Straße. Größtes deutſchen 
Gruͤndeigenthums-Geſchäft Anore 
— 


Zimmer Cottage und Stall.— 
de Leavit Str. fria 
6 3imi mer Flat. 3945. yaftb pe. 
dofriſa 


Kleine, freundliche Wohnung an 
bilie.. 942 Scminary pe. 
doftſa 


Zu vermiethen: 
firderlojes Ehepaar; 


 Finanzielles. 
(üngeigen unter dbieier Rubrit 2 Gents * Bet.) 


Zu orrmietben: Wüderei, Backſtein-Bachofen, der | 
HK Paib PBror Fakt, mir Store und fünf Wohn— 5 
zimmern und Warn. 22 &. California Ave. Zu 
erfrazen: ME W. Yale Str. doft ſa 


Geld u verfeiben 
Louis fFreudenberg verleiht Privatfanitalien von 
4 Proz. , ohne Kommijjion, und beyablt jämmt: 
liche Unkoͤſten ſelbſt. Dreifach ſichere Ohpotheken zum 
Verfauf ftet3 an Hand. Normittags: 440 Auguſta 


und ard Stri, nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebäude 
Zimmer 30 r Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 13ang 5 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents bes Bert.) r er E 2 
Greenebaum Sons, Bankers 
Ihönes Sich mmer mE | Merfeipen Geld auf Grundeigentum und 
Darf Une. Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

— er Sichere Erfte Mortganes in belichigen Eummen 
Zu _ dermietben: Möblirtes yront:Bettzimmer, auf bebautes Ghicano Grundeigenthum zu vertau— 
Iop Flat. 328 Weit Ruandolph Str. dofr | fen. 83 und 85 Dearborn Straße. 3in,x® 
Zu vermiethen: 


Gin fhönes „ Hrontbettzimmer ©. &. Bauling, 132 La Salle Straße — 
mit jeneratem Gingang bei Familie ohne Grfte Supotbefen zu berfaufen. 
441 N. Hihland Upe., 1 Treppe. 


Kinder. t Geld zu verleihen 
zum miedrigiten Zinsjuß. 





Zu vermietben: in 
o,er obie Board. "IHM. 


Gmai, 11.* 
at: — — und Serren mit 
milie. Steiner, Keine Kpnpotbef. Niedrige 

—— * ——— , Maten. Xeichte Abzablungen. Simmer 815, 77 Nat: 

Pu dermietben: beſſerer Herr Findet | fon Wlod., nahe State. Offen bis Abends 7 libe. 
eur Leim; Koft Adr.: 3. W. Imi,X* 
143 Absudvoit. midofe 
————————— — 


Oeſterreichiſch ungerifce Fa⸗ 


Geld zu verleihen an 
Ave. lraa,im 


fetter Anftellung. Privat. 


Boarders. 
496 Milwaukee 


Verlangt: 
Anftändiger | 
wenn gewünſcht. 
Geld zu verleihen auf Chteagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erite u zu verfaufen. 
Koh & Go. 9 Wajbington — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unte: diefer Nudrif 2 Gent? dos Wort.) 
Zu miethen geſucht: 
für Boarders und Roomers 
2. Floor. 


Richard A. 


Flat 


Haus oder großes 
Sir., 


in : Etod, 374 Oft Diviſion Str., perl-iht 
1571 W. 12. 


auf bebautes ®r undeigentbum: 
Geld an Hand, raihe Bene 
12ag—lof, t 


Ernf 
Geld zu — Vroz. 
von *500 aufwarts. 
nung. 
junger Mann 


Zu miethen geſucht: AUnftändiger 
Zu 


ſuht Voard und Zimmer bei deutichen Leuten. 
erfragen 33N. er Str, binten, oben. 


Keine Kommifiion, fein Warten. Darleben auf 
Chicagoer und Porjtadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Ielepbon Main 39. 8. ©. Stone & Go 
06 Ya Ealle Str. Dian* 


Kaufe: und Verfaufs-Ungebote. 
(Bnzeigen water biejer Rubrik 2 Gents das Bart.) 


Geid auf Möbel: 21c. 
(mzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bender Bros 30-372 W. 
Carpenter. Teh: Monroe 77T. 
gen jeder Art für rocern-Stores, Yutcher Shops. 
Sigarreu:-Storet, Gonfectionern, Reftaurant, Yund:; 
rooms, Sleider- und Hutgeidhäfte um. — (is 
ihränte, Schaufäften, Qadentiiche, Shelvings, Wan: 
gen, Spiegel, MWandihränfe, Tiiche, Stühle, Pulte 
ufw. njw. Wach auf Abichlaaszahlungen, Spredt 
por in umferer Sauptmiederlage: I3M-32 Weit 
Madiſon Str, Gde Garpenter. lSaug,t&X* 


Zu verfaufen: 69 Pidel: 
Aſhland Ave. 


Madiſen Str., — 


S Einrichtu 
tore-Einrictu Geld zu verleiben 


an 
Chriide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, PRıanos, Vierde, Wagen oder ırs 
aendmweihe Sıcherbeit oder Werth, zu den allernis: 
drigiten Raten. Wir leiben Euch das Beld nur ver 
girfen wegen, nidt um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum fairen mwır die Waaren in Eurem Peiig. 
Darleben von 220 bi3 3220 unjere 
Spezialität. 
werden feine ẽrtundioungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr konnt das Darlehen in Eud 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dii 
A. end, Ziax⁊⸗ 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


warn Geld! Geld! 
ano Mortgage SCoan-Company, 
Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 


und Sauerfraut:Tanfs. 65 
dofr — 


Zwei 6-Fuß-Ladentiſche, wie neu, 
nahe Sedewick, 1. Flat. 
lRaug,ImX 


Zu verkaufen 
biuig. 37 Goethe Str. 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel ıe. 
— unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


s165 (au ft 2800 Rips. Sefpann. jtetige Arbeit, Chic 
$7 ver Iag. $40, 1000 Prn pferd. $65, 1200 175 
Pfund Pferd. 943 Grand Ave. icago Mortgage Coan Compary, 
i 189 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Salften Straße. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. Wir leihen End Geld in großen und kleinen Be⸗— 
(Anzeigen unter Biefer Rubrit 2 — vs Bart.) trägen auf Biancs, Möbel, Pferde, Wagen cder ir: 
er ae gend melche aute ‚Sicherheit zu den billigften ®e- 
Wu verfaufen: R: ues Kimball Uprig bt PBians dingungen. Darlchen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
Paraaın, Gaib. 413 Genter EStr., mabe Lincoln werden. — Xbeiljahlungen merden zu jcder Zeit 
art. fc a | angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver: 
— - tıngert werden. 
Verkaufe mein bochfeines Upright Piano fpattbil: | Chicago Mortgage Loan GEompany, 
lie. 1000 Milwaukce Ape., 2. Floor, hinten. 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
agl5,1m llap® 


$125 faufen gr QYauer Upright Piano. Leichte 
Adzahlungen. WU. ‚Groß, 592 Wells Eir., nabe 
North Moe. Tag, link 


— Gebraucht hr Geld? — 
Darm zeht zum demen,- Die jo groß annonziren, und 
veraleichz deren Raten mit den meinigen. Anons 
iren foftet Gerd und diefes Tann ih Euch eripareıt. 
— — — "enn Ihr Eure Schulden bezahlen wolt, ſo bin 
möbel, aunbgsrätte 20. ic bereit u. —— — 
20 nur $1.25; nur 22.00; nur $2.75 
tangeigen ı unter bieler Rubrik 3 Gents des ort.) Pen nuc u: 2 nur a WM nur 83.0 
: * 4 nur $1.75; 80 nur 82.50: $100 nur 3.9 
Zu verfeufen: Möbel. 172 North Ave., 3. Flat. | Keine anderen Roften. Lange etablirtes ne 
— — — liches G 
Zu dertaufen: Guter Rohofen. II Cft Rortd Otto ae Hr A Notar, 
Avenıte. 2 70 La Ealle Eir., Zimmer 34. 
2. Mohait — E 


Hu verlaufen: Ein Varlor-Set. 


Etraße, unten. 
Batentanwälte, 
(Gmpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


 Yatente!—S Huüst Eure : 3 Deen: | ſein Bar 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei; etabiirt 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:9. Epeiell: 
—— Ge ek Mil» 

te. Sartorius, öffentlicher Notar, ‚ Stevens 0.. 163 Randolpp Str., eriter 
Sr. ——— 3% —— ee 113 site leer. Telepbon: Franklin 481. Saupt-Offie- 


ajhington, D. €. Wian*x 
Aleranders. Gehermpolizeis: Agentur, 171 Waibing: 
toı. Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebitäble, 
Shivindeleien, unglüdiiche Familicnperhältnifje 
u.1.10. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bis 12 Uhr. Zelephon: Main 1806. 
Bag,imX 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 





Ueberfegungen. und jichriftliche Arbeiten jeder Art, 
deutih oder engliih, prompt bejorgt. Beglaubigun— 


Latente erlangt und Geihäftsmarken regiftrirt in 
allen Yandern. Konjultation frei. Yurh über Batizre 
(in englischer Spradı) frei. - Speehitunden tägiıh 
95.390, Montag Abend 6° RR. W. on 
alteſtes deutiches Vatentbureau im Welten, Sim. er 
45, 161. Randotph Str. ot, 2lı 

* Sie eine ee De — e nrei⸗ 
chen, überzeugen Sie ſich au er den eth der⸗ 
ſAnzeigen unter dieſer Rudrit 3 Cents das Wort, jelben. freien Math und Anstımft eriheitt FR & 

aber | feine ‚Anzeige unter einem Dollar.) Go, Watent:Unmälte umd Med. Ingenieure 10% 
— Randolph Str., Zimmer 1301. Sap,iemomiir* 


Deutiches Vatent⸗Bureau ne Aut 


— See F kai 


Deciborn Str., 
Difen, * Fr 1 


OSeirathsaeſfuche. 


52 erw eure arbeitfame, ehrenhafte Mad⸗ 
untſcheft mit recht dentenden 
t Jahren zweds DHeitath. Katho- 


—— 2 Mn 
iefe zu richten unter $. 319 oa 


2 rs 





Finanzielles. 


Spar:-Konto3 


8 Prozent Zinfen zweimal im Jahre 
sutgeiihrieben, an $1.00 und mehr. 


ROYAL TRUST CONPAN--- 
BANK 


Eine Staatsbank. Ctablirt 1891. 
Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Auch Montag Abends offen. 

E88 wird dDeutih gefproden. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoft:Fde La Salle und Madijon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ... . . . $8500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Vroſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Vräſfident. 
scar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefhäft. 


H#ontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon® 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft Für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Sewinn⸗ 
Bintbeil nad fünf Sahren. Seid Euer eigener 
Bantier. E3 bezaklt fid. 13ap,3,14 


245 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypotheten zu verfaufen. 


&mai,frmomi,1j 


Bruchleidende 
fowie ale an PVertrümes 
mungen de3 Nüdgrate, 
der Beine und Füße Leis 
denden iverden mit meis 
nen meuelten Upparaten 
pofitio geheilt. Bruds 
bänder, 200 verfchiede: 

: (f) ne Sorten, Leibbinden 
für fhmwadhen Leib, Muts 
terfchäden, fette Leute und 

Mabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 

gabehalter, Aruden, Tünftliche Beine u. j. m. — 

Brucbänder 50 Gent und aufwärts. Befonders 

empfehle ich mein meu erfundenes Bruchband, 
welches eingeführt iſt 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

auemite u. bauerhafteite, 

welches Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine ſichere 

Seilung erzielt. 

Robert Wol 


abrifant. GO i Une 

tr... Epezi i für Brühe und Vers 
wachſunge Adrpers Aub Songs 
tags offen big 12 he. — Damen werden von eimes 
Dame bedient. 6 Trivatzimmer zum Unpaffen. 


( 


.. nahe 


Notiz !— Diefe Woche herabgefeste Breifel 


Wır Irefern Euch unjer 
berühmte R Set Zähe 
ne — gerade fo gut mie 
die anderwärt3 verfauf+ 
ten $12 und 
$15 Set3 für 
nur 
Zäune werden Toftenfrei unterfudht. — Größte 
Kundihaft.—Niedriaite Breife. 
Kronen- und Brüden-Arbeit eine Spezialität. 
Es wird deutich neiprochen. Offen bis 10 Abos, 


McCHESNEY BROS,, 


Ede Clart u. Randolph Str.—Rhone Cen. 2047. 
Difen Eonutags bis 12 Uhr. 
Bin,mifrionno® 


Schwade, nervöſe Berjonen, 


geplagt don Hoffnungslofigteıt und fcledhten 
Träumen, erfhöpfenden Ausflüjjen, Gliederreigen, 
Bruit,- Rüden- und Sopfihmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Gefihts, Katarrh, Er» 
röthen, Zittern, Herzklopfen und Trübfinn, erfah« 
ren aus dem „Stgendfreund“, wieleiht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlechts-KRrankheiten, Krampf⸗ 
aderbruch (Varicocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
nerlichen Behandlung trotzende Leiden auf einen 
Schlag zu heilen find. Verfahren vollſtändig 
ſchmerz⸗ uͤnd gefahrlos. 

Die neueſte Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Krivai·ſtlinit, 1816. Are. Rew York, R. Y. 
—XR 


— w — — — mn ⸗ 


Wichtig für Männer. 


Menn Nerzte oder Arzeneien Cuch nicht 
elfen, verſüucht unſere ſicheren, erprobten 
eilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
oeepec. gebeimen Stvanfbeiten: Formulare 
r. 1 und 2 furiven teden noch jo Bartnädigen 
Fall don geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Brei3 $1.00 der Slafhe.— Doktor Tuckers Blut 
Eyectfic Turirt Plutvergiftung in aller Stadien. 
Kreis $2.00 per KFlafhe.— Prof. De Bois Paftils 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche —— 
Nähte, Nerpöfität, Sat im Urin, Melandolte 
und nicht auiriedenitellendes Cbeleben. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.—Die_obinen 
heilmittel find nur bei uns au haben. Behlle's 
Dentſche otheke, 441 Süb State Streſe, 
dicago, 3 133,82 1j 


N DR. J. YOUNG, 
Sprezial-Arzt für Augen, 
Ehzen-, Nafen- u. Halsleiden. Bes 
bandelt diefelben arimdlih und 
ihnell bei mäßigen Sreifen u. jhmerzlos. 
Sertnädiger Naicnkatarıh, Scdwerkö- 
ziglelt und gro} oder Tilhald nad 
nenefter Methode furict.-—Stünftliche Ylır- 
n; Brillen angepaßt. Unterfuchung und 
atb frei. Sffice: 261 Lincoln Npe. 
Stunden 9-11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Eonntags 8—12 VBorm. 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Merzt, 52 Dearbam Str., 


berühmter Speaialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Baricocele ı:nd 
Blutversiftung.—— Dffice-Stunden: Täg⸗ 
lich bis um s Uhr Abends. Sonntags big 

x 


12 Uhr Mittags. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte dicfer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
fe Syezialiiten und betrachten e3 als eine Eh» 
ze, ihre lcivenden Mitmenihen fo fchnel ala 
mögli von ihren Gebreden zu heilen. Cie heie 
ien ndiih unter Guarantie- alle aeheimen 

ariheiten der Männer, Frauenleiden u. Men« 

nsitörungen mn peration, Hautlranl- 

son Eelbftbefirkung, verlorene 

eig. Operationen bon erfter Kiaffe 

peeateuzen, tadilale Heilung bon Vrü» 

@en, Rrebd, Tumoren, Baricocele eic. Konfultirt 

uns De Ahr heiratdet. Wenn nmötbig. blasts 

wie Batienten in unier Bribatboipital, 

auen merben bom sraxenarzt (Dame) be 
deit. Behandlung in!l. Medizinen 


A Nur drei Dollars 


ee —— 
« e ’ 
1088 12 dr Born. ante 


Randold 


Eokalbericht. 
— — —ſ 
Der Hofſtaat. 


Die „Karnevals:Königin* hat ihn bereits 
erwählt. 


Fräulein Qucille Nau, die ermählte 
„Karnevals“-Königin, mil nur eine 
Königin der yeite und nicht auch der 
Staatsgefchäfte fein. Die verbejfe- 
tungsbebürftigen Theile der Meftfeite 
mill jie den Gtabtpätern überlajfen, 
das Vergnügen aber genießen, fo Ian= 
ge eö dauert. ‘eber, der für fie ftimm- 
te, wird von ihr zum Lohn zum Rit- 
ter geichlagen. In Begleitung ihrer 
Zeremontenmeifterin, der Frau Char- 
les 4. ZThaner und zmweier Hofdamen, 
Fräulein Leis und Beardon, befuchte 
fie gejtern eine Iheater-Schneibderei, 
um fi ihre Krönungsrobe au beitel- 
len, die aus weißem Atlas mit Gold- 
und Berlenftiderei bejtehen fol. Ahr 
Hofftaat joll aus 70 Berfonen beftehen 
und fo qut eingefchult werden wie der 
Chor einer Ausftattungsfomddie. Zu 
ihm gehören: die Fräulein Leis, Bear- 
den, Copeland und Jacobs, Marcella 
Connell, Gertrude Loos, Beſſie Camp⸗ 
bell, Lizzie Caſſidy, Helen Buchanan, 
Eſther Cripe, Grace Reilly, Lulu 
Smith, Roberta Ringler, J. H. N. 
Davis, C. J. Nielfon, Evelyn Meis- 
ner und H. Woods. Edward Matthews 
wird Premier-Miniſter und H. Woods 
Hofkanzler. A. G. Davis und J. H. 
N. Davis dienen als Kammerherren 


Kurz und Neu. 


* Gläubiger ber Bracey - Howard 
Conjtruction Co., welche angeblich 
96,574 zu fordern haben, ftellten vor 
Richter Kohljaat einen Antrag auf 
Banferott - Erflärung der Firma. 
„sames ©. Hopkins wurde zum Maffe- 
bermwalter ernannt. 


— 1 ——— 
Narktbericht. 


Ghicags, den 19. 
Getreide und Heu. 
gelten nur für den 

(2aarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, 

Nr. 3, voth, SL.65—81.08: Nr. 2, bart, 

—$1.8; Nr. 3, dert, $1.01%—$1.07. 
Somme tweizen Ne 1, $1.10-$1.15; 

2, $1.05—81.10; Nr. 3, 95c—$1.05. 
Mais, Nr. 2, Au Ad Nr. 2, weiß, 53%. — 

de; Nr. 2, gelb, Sölc; Nr. 3, AAdiac; Nr. 
3, weiß, 5344540; Nr. 3, gelb, 564—5Te. 
Sa; Nr. 2, werk, Ic; Nr, 
N weiß, blue; Stan: 


Ir, 3, 
gab: 
Yard 
Marten, 


Augauft 194. 


(Die Preije Großhandel. 


roth, neu, 


$1.00: 
$1.00 


Nr. 


. 85.10-85.30 das 
8 B.0; „Minnejota 
a 5 14.80-35.10; bejondere 

3... . 
u (Rerfauf auf den Geleifen)— Weftes Timothy, 
814.00—815.00; Nr. 1, 12.50-13.50; Nr. 2, 
$11.00-812.00: Nr. 3, 88.00-810.00;  beftes 
Rrairic, 811.00-811.50; Ditto, Nr. 1, 89.50 
s11.00; Nr. 2, 82.00-89.00; Nr. 3, $7.00— 
HI; N. 4 8.00 x5.30. 

(Auf Fünftige Lieferung.) 
Weizen, September, alt, $1.08: September, 
neu, 81.068; Dezember, 81.074; Mai, $1.09%. 

:, Anauft, Sc: September, öddc; Degember, 


Mar ) 
Mai, 


De 


td, 
Sc; 
Safer, 


3; 


52 20 


Anguft, 34kc; 


Mat, ZTic. 
Provifionen. 
$6.95; 


eptember, Zue; Dezember, 


Schmal;z, September, Oftober, $7.024, 
— 
Januar, 87.073. 
epökeltes S 
bet, $11.773; 
ippden S 
Januar, 86.8 


Schweinefleiſch, Septem— 
Oktober, 811.823; Januar, 3.221. 


eptember, 87. 423; Oltober, $7.50; 
756. 90. 


Schlachtvieh. 
indvteh: Belt: „VBeeves“, 1200-1400 Pfund, 
8.286.100 per 100 Pfd.; gute bis ausgeructe 
ſchwere Stiere, 34. 245. 13; gute bis ausge: 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 84.85—$5.30; arte 
bis ausgeſuchte Kühe, per 10 Pfund, B.RI— 

gewöhnliche bis mittlere Kälber, 32.530— 

cute bis ausgeſuchte Kälber, 3. 75 — 
3 83.00-84.25. 

Scch weins: AUnsgefuchte bis befte (zum Verſandl), 
9.3.4 Der 10 Prund;“ gewöhnliche bis 
eute ſchwere Schlahtbauswaore, 4.09-$5.15; 
ſchwere, gemiſchte Waare, 4.555.355; leichte 
ausgeſuchte, 55. 1585. 55. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, 
29.00-84.10; gute bis 
83.00.00: „Spring 


Molkerei⸗Produkte. 


e, ber 100 Pfund, 
ausgeſuchte Jährlinge, 
Lambs“, 84.75-85.90. 


utter— 

„Creamery“, extra, 

Nr. 1. per Pfund 

Kr. 2 — 

„Cooleys“, per Pfund ........ — 0.15 

0.123-0.13 

„Ladles”, per Pfund 0.12 —0.124 
frifche OR .11 


Packwaare, 
0. 075 . 8 


ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
0.08 —D.08} 
0.08 —008} 


„Datfies*, per Pfund 
„Donna WUmericas“, per Pfund.... 
Schweizer, neu, per Pfund 0.10 —0.104 
Limburger, neu, per Pfund 0.0740.08° 
EIG, DEE ... 0.074—0.08 
er— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 

Nerinft, per Dugend (Kiften aus 

rüfgeiandr) 0.12 —0.16} 
Briihde Waare, ohne Abzua don 

Verluft, per Dußend (Kilten ein: 


deſchloſſen) o. 13 0. 165 


Gflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
tlügel (lebend)— 
Sühner, da® Pfund........ — PR: 
do., „Springs“, das f 
Trutbühner, das 
Enten, junge, das Pfund........ .. 0.11 —0.12 
Gänse, Das Dusend...... usa 4.0 —5.00 
flügel (Küblipeider)— 
Hühner, das Pfund.......... ... 0.10 0.113 
do., „Springs“, das — 0.12 
Enten, das Pfund - 0.9 —6.124 
Sänje, das Pfund .... OR 0,09 
Zruthühner, das Pfund....... o.. 0.11 0.13 
älber (gefhladter)— 
0 60 DW, Gewicht, das Pfund.. 0.050.065 
60-— 75 Wid. Gewidht, das Pfund.. 0.06 —O.00 
S—110 Pd. Gewicht, das Pfund.. od 
ii c— 
Weikfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barid, prr Pfund...... 
Weiher BVarſch, per Pfund 
Vickerel, per Pfund — 
Hecdte, per use 
Aarpien, per Nund 
Verch (zugerichtet), per Pfunm... 
Ladı2. per Dfund......... aureesen 
Schellſiſch. per Pfund 
Halibut, per Pfund....... 
Flundern. per Pfund 
ale. pr PBinnd..... 
Säring, per Wund... 
Matrelen, per Stüd... 
Trout, per Pfund... 
Maderel, per Pfund ‘ser 
Hummer (gelodt), per "Pfund..... 


Sriihe Früchte, Gemüfe. 


fel, gute bis ausgefuchte, das 

B EEE N 2.81.25 3.50 
nen, Raltfornia, per Kifte... 2.0) —4.50 
Orangen, Kalifornia, per Kifte... 2.50 —.10 
Bananen, „Aumbo*, Pündel..... ++ 0.65 —1.8 
Ananas, lorida, größte 2.75 —3.0 
Weintzeuben, bieiige, 8 _ Pid.cKorb.... 0.15 —0.20 

Prombeeren, Midhigan, 16 Duarts.... 1.95 —. 
Himbeeren, fhwarze, 4 Pintd........ 1.0 
do., rotbe, 24 Pints... 95 


0.08 
0.16 
RR 
0.66 
0. 
0.0, 
0,04 
a1 
0 
0.07 
0.06 
0.11 
0.044 
0.13 
0.07 
0.15 
0.20 


.......... 


aos0000+ I.Mk 
Stadhelbeeren, Midigan, 16 DuartS.... 1.35 
Vlaubeeren; 16 Quarts................ 1.25 
Johannisbeeren. 16 Quarts......... 
Pfirſiche, 6 
VPflaumen, 24 Quarts.. 
Birren, Buihel......... —— 0.75 
Melonen, Gems, Illinois, der ſtorb. 0.10 —0.2 
Wafiermtelonen, per Carladung....... MO.N— 10.00 
Kopffalat, per Kübel......... EN Te 
Nothe Rüben, per_ 100 Bundel ........ 
Blumentohl, per Kiſte................. 9 
Sellerie, per Kiſte ..................... 
ãtaui per KRie..0 
Blaitfalat, hieſiger. per Kiſte . ........ 
Grüne Zwiebeln, hieſige, per Dutzend.. 0, 
Trodene Zwichelr, 70 Pfund:Sad,.... 1. 
Nüben, per Sad Bi 
Mobrrüben, 100 Blinden. .uuruerrner. 6. 
Tomaten, 4 Körbe.enn-serunennnnnnnnnn Or 
Nettige, biefige, der 100 Bündel...... 1.00 
Gurten, bielige, per Duhendeosurnnn.. 0.10 0.0 
Spinat, biejiger, per Kübel...3**.... 92 .40 
Schotenerbien, Allinois, per Sad...... 1.50 —1.75 
Süßlorn, per JJ DM 
—0— 
rüne nittbohnen, E 
per Sad . 0.75 —1.0 
Trodene Beans“, auserleien, x 
ver Bujbel sersnenennne LOB —1.65 
Geringere Sorte 122 
2 gl run Fe 3.25 
artoffeln, per Bubel, in Ear- 
Ladungen zununnessersersensenennne OO OLG 


3 
* 
GER 
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ILL LLL 
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538822 
BEER 


> 


* 
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24246« 


Ehrliche Behandlung. 
Die Spezialiften in ber weltberübmten „State 
ebical Dispenfary“ Turiren alle Männerlkranfs 
isen fäpneller al3 alle anderen Spesialiften im 
ordimwenen. Die Behandlung Ihwaher Männer 

Mt eine Spestalität, und diefe Dispenfary bat 
wehr Gerätbfchaften und Apparate zur Beband⸗ 
lung ben Männerftantheiten, al3 alle modernen 
Gpesialiften im NRorbimelten aufammengenonımen. 
Siegünftiaften Be inamıgeit. 
Männer mit fdwaden, fChmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlecht- 
Shmwäde, ichmerzbaftes® Uriniren, nächte 
lie Verlufte, eingefhrumpfte unentmwidelte Kör« 
bertbeile, Sedährnikihmwädhe, Nervöfität, Schmers 
in der Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarry, 
Ei im Urin, $leden vor den Augen, Bedrüds» 
ung, Melandolte und andere Shmptome, aus 
welisen Entartura. Wahnfinn und Zob herbore 
a permanent geheilt. ä 
heime Mrankheiten, unnatürlihe Mbtlüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, Ze immer geheilt. 
Sänelfte Heilung für fhreade Männer, 
unge Männer, duch ugendfünden, Webers 
arbeitung und Sram fimad geworben, im we⸗ 
sinen Wochen geheilt. h 

KHreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 

aufe bebandelt werden ohne Abbrud bom Ges 
&äft. Etunden bon 10 bis 4 Ubr und 6 bis 9° 

rt. Sonntags und an allen „Yeiertagen nur 
bon 10 bis 12 Uber. 


KRonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S8.Ede Etate w. Ban Buren St., Chicago, IE 
Eingang 66 €. Ban Buren Etr. 


Zodesfäle. 
Nachfolgend nerdffentlihen wir die Namen bee 
Deutihen, über deren Xod dem Gejunpheitsams 
Meldung zuging: 


Boener Chriſtoph, J 

Brenne, Ellen J., J.: Altenheim. 

Cohn, Hermann, 17 J.; 259 W. 14. Str. 
Daniels, Edwin, 2 J.: 88 R. Campbell Ave. 
Deny. Arthut, 5 Mo.; 245 W. B. Str. 
GHling Minnte M., 2ı JI.; 512 Juſtine 
Frank, Beier 8, 80 3.5; öl 44. Str. 
Gabbert, Hermann, 30 3.: 1572 Osgood Str. 
Gengelsti, Yofeph, 4 3; 8737 Houfton Ave. 
Stoestler, Nohn, 42 3.; 67 Peethboven Place. 
&odirey, Mary, 65 3.5; 3536 Froreit Une. 
Sammel, Iofeph, 1 Mo., 4225 MWentwortb Ave. 
Heding:r, Emma, 59 3.: 81 34. Place, 
Sana, Katherina, 45 N.: 664 May Str. 
Naeger, Yohn, 56 3.5 1249 Hoffman Ave. 
Staub, Emma, 35 3: 15 Vedder Str. 
Lindner, Dargaret, 8 Mo.; 3113 S. Canal Str, 
Lange, Sarah W N: 4095 39. Str. 

Sartin, Davıd, 69 3.: 4337 Indiana ve. 
Miller, Mary S. 5 3: O8 Rarlina Str. 
Moeller, Robert, 2 3.: 5219 Man Str. 

lock, Auauft, 56 X.; NM N. Winchefter Ans, 
Cueriug, Violet, 10 Mo.; 21 Metropolitan Place. 
Nendig. Hrant, D N: 5 32. Straße. 
Samuels, Hortenie, 6 Mo.; St. Vincent3 Afpf. 
Schulz, Louis, 35 X: 59 W. 17. Str. 
Ehmab, Echtweiter Cecilia, 74 3.: 38 


Eiraße. ; 
Valentine, Roiia, 5 Mo. 131 Grie Str. 
Maud G., 2 NY; 7248 Cottage Grove, 


Winters, 
— ee — 
Bankerott-⸗Erklaärungen. 


Im BundessDiitriftsgeriht wurden Gefuhe um 
Conkerstis@rflärung einerreicht von · 

Sydney Nemberser — PVerbindlichkeiten $1426, Nee 
ftände $1578. 

Erich Mar Groß — Verbindlichteiten 32000; Be- 
ſtände 850. 

Elwocd N. Bicgler — Verbindlichkeiten 814 964; 
Beſtände 8257. 
Helen S. Lennon — Verbindlichkeiten, 
ſtände, 440 

David Regensburg — Verbindlichkeiten, 80, 157; 


Beſtande. 5. | j . 
Charles 9. Dajendroof, Verbindlichkeiten, 2058; 
8608; Be⸗ 


57 


74 


; 6751 Elizabeth Str. 


Str. 


Orleans 


BR; Les 


PBeftände, 8150. 
Patrid Keenan 
ſtände, 80. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lienſen wurden in der O 
vs Ceunip-dirts ausgeitellt: un 


Nohn 2. Goyne, Marguerite Vincent, 25, 21. 
Robert Kap, Auguſta Senz, 24, 23. 

Israel Levy, Ella Propp, 22, 21. 
Erneſt Woets, Gmeron Haven, 
Edward P. Tepper, Anna Drath, 23, 18. 
Walter 3%. Waller, Katie Feltz, 38, 24. 

Ian Ziela, Mary Prodoprioc, 233, 2. 

Yan Romanet, Anna Smicgelsta, 23, @. 
Frant Otto, Mae Larker, 25, 21. 

Sames Robinson, Nofepbine Stanton, 93, 20. 
Arthur E.Iobnfon, Cora Gertrude Grable, 23. 2. 
Joſef Vana, Nozona Oſtri, 3, 25. 

Joſeph Van Buren, Harriette Allinger, 22, 19. 
Mathäus Hamouc, Mary Pettovſek, 33, W. 
Names Kubin, Anna Brodota, 3, DW. 
Robert J. Fiſh, Maud M. Foſter, 28, 25. 
Frank Carney, Kittie Gannon, 21, 

Nelſon Goldſmith. Ella Davis, 31. 21. 
Chas. C. Page. Rachel Condon Strong, 52, 
Ry L. Judd, Lizzie Demand, 21, 19, 
Hubert Jordan, Reva Mils, 21, 18. 
Charley Jares, Katherine Wolfe, 24, 18. 
Pearl Daniels, BVearl Perkins, 22, 17. 

Kohn Dubrowolsti, Antonina Rame, %, M. 
Veter W. Print, Katie Haalsma, W, IR. 

Hugo Wrigbtman, Olive Grace Emitbfon, 31, 3. 
Names U. Brarton, Melvina Milfon, 39, 44. 
Nobert Tracy, Mabel Peterfen, 23, 18. 

Edwin MW. Hrn, Ir, May %. Hattes, WO, 25. 
Stanislaw Bieniocjv, Zofia Dyimwigot, 25, 22. 
Goerett_ Nordan, Katharina Yobnion, 30, 26. 
ze Colby, Blanche Haldman, 29, 18. 

John Quieled, Sadie Conners, 24, 3. 
Henry T. Goetz, Clara M. Marcil, B, 2%. 
Auguſt Manie, Roſe Sherwin, 37, 37. 

Samuel Swidler, Roſe Wittenberg, 21, A. 
Wladyslaw Iwinski, Anna Laskpwska, 22, 22. 
Auguſt M. Wruck, Magdalene Kaczmanek, B, 22. 
Walter B. Bitterly, Ruth Swanſtrom, 21, 18. 
Ide Williams, Roſie Miller, 24, 23. 

Fleming Bates, Jeſſie Myrtle Chaſe, 7, 1. 
Jehn H. Finley, Mary J. Bagdlev, 31, N. 
Frank Pertolette, Joſephine F. Seddars 24, 2 
Nicholas J. Collins, Frances R. Adams, 32, * 
George Jarnece, Tenie Nelſon, W, 8. 
John Dyhmelk, Anaſtaſia Burſhat, B, 
Ns Leo, Anna Rasmuſſen, MO, 22. 
Edward Prand, Anna Lauer, 32, 8. 
Conrad F. Scoewe, Louife E. Bohnkoff, 25, 
Heury ©. Koller, Emily Bloom, 2%, 22. 
Xoieph F. Splitt, Henriette Splitt, 58, 58. 
Flovd Devine, Eleanor Purcell, 21, 10. 

Jos. A. Smith ir., Mary Duggan, 21, X. 
Thomas M. Fiſh, Ethel MeCarthy, 21, 18. 
Peter Chriſtenſen. Lulu Coffey, 22, WB. 

Harry Nelſon, Ann Hering, 22, 3. 

George Had, Joſephine Bree, W, 24. 

Adsipb Grufiman, Aehn Leofadia, 5, 21. 
Walter 8. Iohey, Ethel Mac Maclennan, 9,2 
William Rentner, Adelaide Schmidt, MR, 3, 
Xodn D. Campbell, Amelia Rabivaur, 4, 2. 
Charles C. Dople, Fva 8. Gantiwvan, 9, 18, 
Charles Geaun, Anna PBzozomsta, 40, 21. 
Sanders 8. Anderfon, Dora B. Stanfield, 45, W. 
Charles 3. Dedert, Marn Y. Tandrup, 25, 
Michael Moriscre, Kate Durlin, 8, 2. 

Henry Stevens, Marp I. Malmortb, 57, 56. 
William Linden, Elma Stenglein, 9, 18. 
Walter R. Ryan, Florence Kobnion, 2, 16. 
Wiltam MeAlifter, Violette Craia, 24, 19. 
Edmund Mabie, Maud MeGlenn, 40, 
Wmin. Meyer. Mary Jedlzda, 37. 31. 
Cbarles Reichenbach, Louiſe Badden, B., 
Win Margaret Madigan, 24, 24. 
John Daniels, Mabel Houſton, 2, 21. 
Frank Smith, Edna BEwrick, 3, 37. 
Jozef Jazowil, Helena Wodzin, 4, 21. 
Martin Relſon. Mary Owens, 41, 42. 

John W. Ryan, Meinay Remedy, N. ©, 
Anton Jenſen, Albertine Lemieur, 36. B. 
Frank Fijcher, Pauline Jones, 2M 30. 

arry Bouzmin, Rellie Conoley,. 3. 80. 
Sa:ıuel Fuchs, Mary Nolad, 9, 8. 

Mar Gold, Kittie Giidman, 31, B. 

Matia NRadencie, Unna Kimpare, 25, 22. 
Francesco Lapenna, Raffaela Romana, 26, 19. 
Kohn Keras, Sopbis Hopiela, MR, 21. 

John B. Brown, Cora ®. Garotbers, 56, 3. 
Franciszla Stutez Apolonia Mierzla, 21, 18. 
Sohn Lelbert Sudde, Anna Rolofb, 8, 2. 
Frank Sale Wood, Henriette Walter, 8, 25. 
Francisco Preitia, Soncella Qeparata, 2, 17. 
Walter Baker, Hazel Welch, 6, 18. 

Louis C. Hill. Sophie Dyer, 50, 4. 

Vewis A. Pringle, May E. Wilſon, A, 18. 
Fred Raywmond Dineman, Begatrice Hainline, B, 18 
Samuel Wisdoni, Martha Pope, 29, 22. 
William 8. Voß, Mabel Nelſon, B, 25. 

Arthur Stevenſon, Charlotte Wortz, W. 24. 
Mex Frankel, Mabel Robinſon, B, 0. 

Myer MWittert, Rap Goldinger, 3, 32. 

Arthir %. Charljon, Marie Anderjon, 30, 3, 
Same 2. Ewan, Anne Phillipps, 22, 19. 

Harıy Bruner, Sara O’Rourke, 8, 21. 
Maurice M. oben, -Fannie Goldberg, 


— Berbindlichleiten, 


» 9 4 


as tt 


2. 


19. 


2 


— 
= 
> 


>. 


9, D. 
William R.Howard, Maggie B. MeLaughlin, B. 0 
John James Zelenla, Beifie Peranet, 21, 18. 
Beorge Rogel, Margaret Klasper, 2, M. 
William $; Ferwg Flop M. Smith, 7, %. 
William Miller, Rofe Kollentewis, 32, 8. 
Joſeph MR. PVoblac, Nellie Gallinger, 41, 277. 
Irbing Cuppdebad, Marp Bough, 45, 3. 

Km. GCarf_Salboff, Bell Sarler, 21, 19. 
Henry H. Bearce, Aofepbine Anderion, 35, 9. 
Harry Detten, Edith Thompfon, 19,19. 


— — — 


— Schwer von Begriff. — Zum 
Donnerwetter, Triene, ſiehſt Du denn 
nicht, daß Du mir einen ſchwarzen und 
einen gelben Stiefel bringft?" — „Ia, 
Herr Sefretär, das habe ich wohl aeje- 
Pa aber— das andere Paar ift eben= 
0!" 


Der Gruudeigenthumsmarft. 
[gende Grundeigentpumssliebertragungen im bes 
— 81000 und barlüber wurden amiiih im 

eetragen: 

Norwood Park, Lot 13 und 14, Biod 4, &. Dur 
fonr an_ Fred. Finden, %. 

Pelment Ave, Norpweitede Lincoln EStr., Eübdfr., 
5 bei 125, 9. Frenzel an Adolph Feldman — 
I. 

Rurling Str, 34 F. nördl. von Diperjey Blvd.. 
Ottir., 50 bei 140, Z. Karpen an James Keliy, 
84200. 

Devon Ave., 316 F. weſtl. von Southbort Nordft, 
35 ba 114, ©. €. Groß u. A. an Vın. M. 
MMıkaı, SW. 

Edgemater W., 241 F. 
Nordfre., 25 bei 110, 
Grachte, $41m. 

UArmitoge Ave, IR 5. 
Werfe., D bei 155, 3. 
Neals, KIN. 

Albany Ave., 
Ditir., 374 ber 1%, 
un. 

Arteſien Ade.,, 187 $. nördf. von Wabaniia. Weit: 
front, 24 bei 124, 2. 4. Leiftilow an J. Larſen, 
81300. 

Greſham Etr., 
23 1:6 ber 12. 
UAnderion, 250. 

Milwaulce Une, 25 %. fühl. von Higgint, Oftfr., 
35 be 150 W. Myers jr. u. U. an Abraham 
Eohn, LEW. 

Monticcho Ave, 18 FF. nördl. von VBelle Maine, 
Ditfr., 3 bei I M. B. Carney an Milde 
Schoene, PX, 

Springfield Ape., 
Oftfr., 25 bei 198, 
BY. WeMidan, 8 

Zalman ve., 125 F. jüdl. von Direrfen, Oftfr., 
25 bei 155, B. €. Trus an Hannah Holmes — 
81600. 


mweitl. von Sontbport Ape., 
©. €. Gr an Fee. J. 


nördl. von Belle_Blaine, 
M. GCarijon an Elizabety 


3 %. nördl. von School Strake, 
A. Huebner an Carl Barth. 


Südoſtecke Noble Ave. Nordweſtfr., 
W. H. Mulholand an John E. 


Byron EStr., 
A. an Wim. 


jünf. don 
S. €. Groß u. 


—7 


Warwid Ave. A F. weſtl. von N. 0. Avenue, 
Südfr., 50 bet 15, W. W. Wilcox an Geo. W. 
Tamuth, 847%. 

Cleveland Ave., Nr. 249, 24 bei 82 1-3, F. May 
on Fris Nial, BIM. 

Sinb Str, 211 9. füdl. von Fullerton Avenue, 
Weſtit. 25 bei 18, Nahlab von 8. Mens on 

A. Sifowsti, IHM. 

Rees Str., 415 F. Öftl. von Halfte Str., Nord- 
front, 21.9 bei 984, 3. Jadiib an John Yadiih 
iumm., 128. 

Aldany Ave., 65 F. füdf. pon 37. Place, Weftfr., 
25 kei 15, T. Staunton an T. ®W. Couſins, 
81700. 

Praıtie Ape.. Ne. 2944, 21 bei 18, C. A. Chab⸗ 
man am Robert Greer, 85250. 

Preirie Ave, 3453, 3 bei 13. 9. ©. 
an die Chicago Ediion Go., 25. 

37. Pl. 275 5%. meftl. von Spaulding Ave, R.: 
Br., 25 bei 185, D. Mahalcek an Edward M. Ros 
fucet, *81300. 

Calumet Ave. 973 %. nördl. von 8. Str., Citfr,, 
25 bei 178, R. T. Clanccy an A. M. Tlanccy, 
sr. 

Glarfe'3 Eub., Lot3 19 bi3 24, Bod 6, Mary E. 
Grady an Dtto 3. Weistopf, 812,000. 

Eottage Grope Ave, 175 %. nördl. von 8. Etr., 
Dftfr., 25 beit 137, 9 .TD. Hintliey an Frant IT. 
Bonpditon, BIRT. 

93. Str., 13 5. mweitl. von Macfariane Ave, E.: 
Fr., 50 bei 193, 3% &. Doyle an Annie fyord, 
51200. 

öſtl. 


72. Etr., 
131.45, 


Hannah 


12. 23 $- 
Nordfr., 7O bei 
Hanien, $1510. 

4. Str, Nordoitede 
3.9 bei 1235, 8. 
11, 

Vernon pe, 158 $. nördl. von 61. 
front, 2 5bei 135, M. 

Nobnfon, KIM, 

Wabajh Ave, KO F. nördl. von 55. Str, Welt: 

fr., RM bei 161, M. 4. Farr an Paul Haberidh- 


ter, 81800. 

AÜberdeen Str., 166 #. Str, Weit: 
front, 8 bei 1%, Michael 
Sampion, IM. 

B. Str., 216 %. öftl. von Stewart Ape., Südfr., 
24 bei 123, I. NRolinger an Nora Meinerneyn — 


2210), 

>. Str., 106 %. öftl. don Morgan 
23 bei 116, PB. O’Yearp an Thoma: 
8185. 

Hermitage Ape., 251 
front. 25 bei 123, 


*1800. 
8 
H. 


von RNidgeland Avenue, 
A. Smith an Minnie 


Railroad 


Ane., Eüpdoitfront, 
Y%. Mea an J 


Jay J. Adams, 


Weit: 


E. Mahoney an Selma X. 


Str., 


von 61. 
Chapman an 


füdl. 
R. 


tr., Nordir., 
Multooney, 


F. ſüdl. von 63. Str., Wei⸗ 
C. Hodges an Emil Laube, 
F. ſüdl. von 61. Str., Oſtfr., 
Behling an Carl G. Hanien — 


Etr., 


124, 


Lincoln 
25 bei 
KON. 

Reoria Etr., 240 . nördl. von 69. Str., Wetir., 
25 bei 121.9, 2. 4. Ryan an Gharlee W. 8. 
Racer, 15%. 


Eangamon Str., 40 %. füdl. von HM. Str., Oft: 
front, 25 bei 124%, M. Sampion an Rebecca 
Chapman, $100N, 

12. Str, 14%. mehtl. von State, Nordir., 9 
beit 195, R. Studer u. U. an Everett 9. Emith, 
*4700. 

Stewart Ave., U F. ſüdl. von 70. Str., Weſtfr., 
33 bei 124 %. NRanney an Robert Bartlett — 
KR. 

Dafielde Grundeigentum, 
H. Irotter, 8100. 

linion pe., 75 %. fübl, von 64. 
25 bei 10, H. Hrant an Mary 
230. 

F. 


R. Bartlett an 
O 
D 


James 


ſtfront, 
ermott. 


=; 
Sir 
D 

OD 


. Mi 


weitl. von Gerald Ave, Eid: 
U. 3. Gagelle an Xeifte @. 


18 6©tr.. 72 
front, 72 bei 13%, 
Rerfinz, 21500. 

Wafsingten Heights, 2ot 11 und 2, Alod 
I. N. Bigas an Adolph ©. Heller, 3500. 

Abland Ave., 67 ;. füdl. von 21. Place, Oitfr., 
= bei 100, M. MeLinen an Marie X. Pisa — 
ser), 

Augufte Etr., 20 F. öftl. von Modivell, Nordfr., 
25 bei 124, N. Lord an Xoieph Sufterfa, KIM, 

Gans! Etr., Nr. 592, 25 bei 10, 3. Weis an 
Iheo. 9. Treter, KE5M. 

Gentral_umd Humboldt Park Blyd. 25 5. teitt 
bon Kedzie ve, Nordir., 4 bei 175, 8. 3. 
Efinner on D. B. 2. Stinner, $ 

M. 18. Str, Nr. 1061, 25 bei 125, 3. Kropit au 
Anton Nerman, KON, 

14. VBlace, Sr. 196, 24 bei 124, 
Herman J. Boß. 8600. 


40. Et. S., 32 9. jidl. don R. Str., Oftfromt, 
5 bei 124, 


3 


- 
bi, 


a 


D. Roclziema ar 


150 füdf. von 15. Str., 


+ 

Str. 
— 
S. R. 
e 


tr., 
25 


— 


+ 


an 


De genthum, G. 

lian 3180. 

ern Ave., 60 F. nördl. von Obio Str., 
0 bei 105, €. unninghan an 
a0. 


Str., 


J. H. Jadſon an William Anderſon. 

U SEHR 
m F. Oftfe., 
% 5, 8. Pac an Joſeph Makovety, 880. 

Holt Str., Nordteitede Ylanche, Citfr., 25 bei 124, 
F. Bittel an M. Szymezsk. KR. 

Homan Ave., 100 F. ſüdl. von 30. Str., Oftfr,, 
25 bei 125, S. Kleitner an Tomas Aczef, IHM, 

Seting Ape., Nr. 44, 3 bei 1%, 6. €. GCaivy 
an Edith U. Weaver, $1800, 

Saffon Blod. Nr. 1087 md 109, 234 hei 1%, 
James G. Jones an William W. Eaſtwood — 
812.5 W. 

Lydiard Nordweſtecke Ontario, Oſtfr.. 43 bei 
1254, Surford an Tora M. Marib, KIEW, 

Mosart 150 7. nördl. von Augufta, Meitfe,, 
25 bei ] &. Kaupler an Albert Imert, KH, 

Excramento Uve., 72 %. füdl. von 9. Str, Ofts 
front, 24 bei 135, 2. Cermp an S. ont, 812, 

16. Etr., W, Rt. 151, 25 bei 10, 3 .Dies on 
Edward VWearfwartd, 81625. 

12. Str., Siüpdweitede Harding Upe., Nordfr., 4 
bei 110, Kadlab ven 8. Munn an PBernbaro 
Hellman. 8709. 

12. Str., %.. 869. 48 bei 125, R. Lovell an Ella 

Lawrence, 350, 

13. Place, 59, H bei 124, 5. Miller an Nohn 
Siiveritein. HM, 

2. Str, W, 517, 5 bei 14 $. X. Pafta 
Daclav X. Musit, W. 

DD, Etr., 9% F. mweitl. von 45. Gt., Südfr., 2% bei 
10, DM. Sweeney an T. Maczeiewsky, 5120. 
Turner Ave. 53 F. ſüdl. von 15. Str., Oftfront, 
25 bei 124. M. A. P. MacArthur an Thomas 

Briſch 10. 

Van Buren Str., W. 1200, B ubei 130, W. Bauld 

%. Wendt, 1800, 
F. Wendt an Robert 
Meit- 
Ira C. 
. füdl. von Adams Oft: 
3, M. U. Prindipifle an Willian. 

Bm. 


Anderion 
Wbhipole S 357 F. nördl. von Jackſon, Weſtfe., 
24 bei 1%, 


Ss. Oraham an William T. NRigney, 
um. 
er 


265 


öftl. von High Str., Nord: 
3. Hapmward an Pirgil M. 


Wılcor Str. %. meitl. von Francisco Ave. 
Rordfi., 19.7 bei 124, M. 4. White an Yohu 
8. Rearion u. %., 87000. 

%Kood Etr., 145 9. Tüd. von Poll, Weftir., 9 

bet 125.76, Coliege of Medicine and Euraery ax 

Hettie EC. Green. STE, 

Jeaton Str., 238 W. öftl. von Lincoln, Nordfront, 

24 bei I@. 3. Riotten-an John Staab, IR}. 

53. Str, ©, 275 %. fünf. don Chicago Avenus, 

Citfr.. 31 ba 135, M. €. Lett an Walter %. 

Burnett, 81200. 

Franklin Ave., Nordoſtecke Randolbh Str. Weſtfe. 

58 ber 118, 9. PWillinger an F. X. Arnold, — 

K1800. 

Indiana Etr., 15 9. öftl. don Auftin Ape, N.⸗ 

Sr., 9 bei 1%, D. %. Gufad an Margaret D. 

Wheeler, LEO. 

Ohio Sır., 109 5. Öftl. von Prairie Ape., Nordfr., 

45 bei 19. 9. W. Auftin m. U. an Lewis 9. 

Eimpien, SONO. 

Prairie Ave, 50 5. füdl. von Diviiion Str, Ch: 

front, 50 bei 124, M. Rubel an Iaa: F. Rus 

bel, 81000. 

Fullerton Ude, 49 5. 

front, 25 bei 120; 2. 

Frand, $1475. 

Shit Pace, 18 F. ſüdöſtl. von Clhybourn Ave. 
Südweltfront, Räl bei 16; M. Stubhlfeier an 
Garl Nended, 81200. 

Sa Sale Une., Nr.- 443, 4} bei 10; La Sale Ave.. 
Nr. 440, 50 bei 171: Yernon Upe., Nrn. 3597 biz 
3533, 75 bei 125; Bridget Ifabela Medoy an Wın. 
Falley, 850. 

5. Vlace, Oſt, Nrn. 539 und 541, 52.90 bei 177: 
Feannıe Y. Gilbert an Clara Goodman, $N,i). 

County Clert's Div. L. Reſub. 8. 3 5bi8 5 von 2, 
9 .cte, M. ©. W. Frac. %, 30, Al, 14, insges 
fanımt 140.82 bei 448.2, Weftfront, an Barton 
Ave.; Maggie Neis an Hermann Breiter, $11,50). 

Relmont Ape., Nordiveitede Lincoln Str, Eübir., 
25 bei 125; Simon Zauber, 


U Feldman an 
ER. : 

Bosiwortb Ave, AO 8, füdl. von Cornelia, Weltir., 
3551133; E. N. Ouftaflon u. And. an Migacl 
%. Fran, 8520. 2 

Garmen pe, 18 5._meftl. von Wihland, Nord: 
tont, 75 bei 1%; W. EngelE an Nicholas N. 


mis, 3000. e 
Elybourn Wve., 75 F. füdöftl. von Oakley, Oftfr.. 
. ©. Zähler u. Unt.. 


75 Buk zur Callen Mpe., ) 

duch din M. in Ch., an Annie Kraemer, An 

Dover Etr., MT F. füdl. von Wilfon Ane,, J 
35.34 bei i150 Graceland Cemeterd Co. an Inej 
N. Rau, 0. 

Granpille Ave, 07 #._ weil. von Goutbport, 
Rordfront, Weil; M. Krans; an Peter F. 
Lomwen. IM. 4 

Hermitage Ane., Südiveltede Diveriey Str., Dit’r.. 
19 bei 31514: Glien Zoubh an sKerbert &. Da: 
vidion von Watertoren, Maii., 850,000. 

Hrmitage Uve., 149 F. nördl. von Maneland, Meft: 
jeont, bei 107%: BP. Schmig an Prant rl: 


tesin. $2700. 
Potterfon Upde., MI 5. fl. don Roben, Rorbfront, 
He ee an Annie Baumann, ion. 


Seife, 


Soap 


wäjcht leichter, macht weißer und reinigt bef 
jer als billige, von Abfallitoffen bergeitellte 


Befteht darauf reine und gutgemachte 


American $amily 5 


.»- 


eife zu 


er 


halten. 


Es be: 


deutet Eriparniiie und Gejundheit für Euch. 


Mir haben Taufende von Prämien in unferem Faden, 560 North Mater 
Straße, zum Umtanfch für American Samily Seife Umjchläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


ei 
F 55 * * 
Weſtfront. 


Dover, 


Milfon 


175 #9. für. von 
5 James 


G. Lundſtrom an 


um 
ai 


Evonſton und Lake 


zwiſchen La 
Stafſfor 


Nordiront, 35 bei Io; Henry 
Henry T. Carr, SIR, 
Osgood ..NMõ F. jüdl. 


W. Miller 


W 


V 
x 
> 
d 


von Roscoe 
an Wm. F. 
mann, 

Tatrerion Ave, 141 
Front. WM bei 124; 3 
Jel gu HN, 

Shrridan Road, D F- 
Oſtfront, 0 bei 10 
dir u. And, Sl. 

Eouthport Ave., 101 
Weltfront, 38 bei 58; 
Iron, $10M. $ 

Soputbport Ave., 68 #. jüdl. von Olive Str, W 
front, bear 58; Derfelde un Yobn 8. Garljon, 
*81000. 3 

Eourbport Ape., B Fr. füdl. von Olive Str., 
ttont, 3 bei 8; ©. E. Rujiel an Utio 
jon, $100. i f m 

41. Ave, Nord, 75 %. nördl. von MWabanfia, Ci: 
front, bald; 3 N. Major an Undrew 
Nelion, 51450. k 

42. Ave., Nord, 20 FF. nördl. von Wabaniia 
front, bei 125; U. Moffeiboft an William Job. 
jon, 3100. 

Grac Etr., HI F- 
front, 25 bei 16; ©. 
25). 

Humboldt Str., 50 
front, 0 bei 120; 
ning, S500. 

Lug Äbe. 216 ©. tweltf. von 
Od bei 124; ©. PB. Kransz an 
31750. 

Mozart Str. 100 F. ſüdl. 
Sitfront, 3 bet 10; S- 
Todt, DW, : 2 

Springfield Ave, WO SF. ſüdl. von Byton Str., 
Oniront, 25 bei 18; G. Grob u. Amd. 
Loniſa Meiſer, 8220. —— 

Halfied Str., Uls F. nördl. von 34., Weſtfront, 
48 bei 12414; WM. Crane u. And., dur den M. ii 
Gh, an B. Chandler, 82573. u E 

Etite Sır., 149 %. nördl. von %6., Weitfront, ®5 
beir 133; F. F. Taylor an Frankhin N. Denon, 


öſtl. von Robey Str., R.⸗ 


.W. Sullivan an H. 


nördl. von Ardmore 
C. auecker an Minnie Kue— 


= 
F. 


C. 


ſüdl. von Olive 
E. Ruſſell an John 


Weit 


öl. von N. 8. Wve., Nor): 


E. Gros an Maurice Tore, 


ct 


Hyu⸗ 


F di. von Courtland 
F. nördlh. v urtlan 


F. Dunker an Lonis O. 


Metteren, Eüpdfroit. 


Carl E. Hollauder, 


Bloomingdale Abe., 
J 


von — 
T. Baier an Qugo 


S an 


Ram), 

30. Str., 175 F. weitl. von Calumet Ave. Nord: 
front, 25 dei 175; James DV. Watſon an Thomaz 
Wuntett, SW. 

PN Be HI F. füdl. von 2. Str., Mefifront, 
15 bei 126: M. €. Magpee an Anna MM, Holm⸗ 
anift, SI). 5 

Elı3 Ave, 163 %. nördl. von M. ‚Str., Citfeont, 
25 bei 15845; G. Gottſchalk an Emma Gottſchalt, 
ER. u * 

Jaͤtſon Ave. 164 F. ſüdl. von 55. Str., Oſtfront, 
24 bei 1064; M. M. Kingmwell an Anna Dunnet, 
32. 

Daͤsſelbe Eigenthum: A. 
ters, 82000. 

Langieh AÄben 234 F. flidf. von 609. Str. Oſtfronk., 
35 bei 120: Moers an Orlando T. Gibbs, 8B00. 

117 Vilace, A7 F. weſtl. von Michigan Ave. Norde 
front, bei 121; F. Bergmann an E. Einlini, 
81750. * 

73. Str., 173 %. weitl. von Mapdiion Are, Siüdfr., 
9% bei 135; 9. 5. Penett uw. And., duch den M. 
in 6h., an John S. Wallace, SH. 

Wafhinaten Ave, 122 9. _nördl. von 
Meftfront, 40 bei 114%: Charles N. 
Bernard M. Zegerinann, $12,0W. 

5l. Str... Süpdoftede Wincefter Ave, Nordfront, 

25bei 195: 3. Kozal an N. Soadlenfa, $IOW. 

La Salle Str., 12 F. nördl. von 57. Vlace, Weit: 
front, Sb 174; W. €. Fogarty an ZSimen 
9. Shank, 82000. 

La Sale Str., 702 F. Tüpl. 
Oftfront, Mbei 127; 3. ©. 
durch den M. in Ch, an 
8135. 

Lowe Ave., 2M1 F. fünf. von 79. 
HD 5. ur R. 3. Bahn; 3. M. 
x. Chegwidden, LOW. 

Leowe Ane.. D1 %. sitdl. von 79. 
27 5. zur R. %.:Babn: N). 
Thomas Ghegmidden. #120. 

May EStr., 75 F. ſüdl. von 65. 
wm: 3, an Nobn Havel, 

Dasjelbe Gigenthum; %. Havel an 
leyal, $1000. 

Varnell Ave., 142 
front, 25 bei 125; 
Rand, IWW. 

Hosted Str., 23 FF. nördl. von Sftiront, 25 

bei 29; W. RB. CHoamberd an R. TDetbloif, Anm, 

Afhland Abe. 50 5. fünf. von frulton Str., Weit: 
front, bei lld; ©. M. Mayer an Fredk Hauß— 
mann, *1900. 

Blue Island Ave 12, Plece. 
Suͤdoſtiront. And, an 
Harry M. Fiſcher, M. 

Datjelde Eigenthum: H. M. Fiſchet an die Mo— 

dern Ladies“ Garment Go., 5150. 

California Ase., 134 F. nördl. von 14. Str, Woft: 
scont, dei 150; A. Witte an Chat. W. Bas: 
defoup, BR. 

Gentral Park Ave. 
Na ber 124: N. 


Dunnet an Robert Wins 


83, 


Whalen 


Str., 


an 


Garfield Blod., 
nn. Und. 
Mekorntid, 


von 
Dunning 
Virgil 


Str 
Str. 


Weſtfront. 
Biſhop an W. 
M. 


‚ Weftfront, 
Biſhop an 
Sitfront, 35 bei 
Dolezal 1m, 

Katberina To= 


F. nördl. ton 71. 


G. D. Tewksbury 


2 
+ 
etr., 


Welt: 
- 


an xory V. 


ER, 2 


nordoſtl. von 


Timm u. 


Nordmweitede 16. Str., Oftfront, 
N, Meit an Denen Engel, Bil), 
Chicago Terrace F. weſtl. von Harding Are., 

RNordiront, U bei 75. F. H. Battholomew an 

Frank E. Hermanns, 30. 

Claremont Aſe. 3 F. nördl. von Potomac 
24 bei 125; E. Woodman an Bernbard Locff, 

Consteh Str., 8 F. öft!. von S. 45. Court, 
front, 271% bei 125: R. 
garet Whelan, SH. 

43. Avc., Süd, 108 F. füdl. von 13. Str., 
Bbei 13; W. 3. Murphy an Wnton 
8145. * 

Francisco Ave. 75 F. füdlav 
ſtont. Bvrei iB;A. Teitge an Howard R. 
Strutber!, KM. i 

Hamlin Une, Nordmwehtede Hirih Str... Oftfront, 
39 bei 1944; E. Clark an Robt. W. Ei, $I0M. 

Huron Str., 10 FF. Öftl. von N. 51. Ane., Nord: 
front, bei 12; W. €. Simms an Front 
Hehel, LOW. 5 

Kobniton Str.. 35 F. füdl. von 12., Weitfront, 
51 bei 19: H. Mankowitz an A. Lewinthal SGN. 

Dasfelbe Eigentbun: %. Lemwinthel an YV'Eh.rath 
FR Chsim von Ebicagn, RO, Ä 

Kedzie Ave, HD %. nördl. von Kinzie Str., Weit: 
front. 3 bei 16: W. 3. PYaldwin an die Migni 
Koal Company, 10,000. 

Samndale Ave. 4 %. fühl. von 18. Str., Citfr., 
24 bei 185: 9. Engel an Yohn W, Mott, 19. 

Monroe Etr., 150 F. öftl. von Aberdeen, Eüdir.. 
50 bei 10: iy. Jordan u. And., durh den M. tu 
6h., an David S. Hayes, KOM. 

Monticcllo Ave., Nr. 161, 3 bei 125; Peter Grant 
an John Mercey, 8250. 

Ohio Str., 50 F. öſtl. von Chriitiana Une, Eüde 
iront, bei 120; 5. 8. Struthers an Otto 
Zeitge, FW. 

Shio Str., 0 F. sitl. von 
bei 124: U. Eridion an Franf ©. 9 

Vart Ave., 102 $._öftl. von S. 47., Südfront, 25 
bei 108: M. 2. Sheppard an Nofalie G. Kinfey, 
ER. 

Paulina Str., 5 $. 
25 hei 125° Nadhlas 
Roſſet, AM. 

Sheidon Sitr., 106 %. jüdl. von Fulton, Weltfr., 
dei 15: Nahlab von F. Sharboro an Lingri 
Gellitti, 82500. 

Springfield Ave, 4 F._ndrdl. von 18. Etr., Of: 
front, 6 bei 190; F. E. Hefflitreel an Loniie S. 
Schuft, 83000. 

Zaplor Str., B F. weſtl. von Irving Une, Eid 
front, Abbei 1001 J. H. Voung en James F. 
Milne, 81000. 

Irumbufl Ave, 283 $. nördl. von 16. Str., Weit- 
front, bei 125; K. Eline an Bernhard Ber: 
baner, FW. 

N. Str., 466 F. weſtl. von S. 40. Ape., Südfr., 
>35 bei 15; F._Kirhman an Asha Hauah, 880. 
Union Etr., Ede 19, Oftfront, 25 bei 100; 8. 
Strube u. Und. an John Panga, 84500. 

Windefter Ave., 70 $ nördl. von Chicago, Weit: 
front, 25 bei 15; R. Kuchl an Wlbert Bonieı, 


8200. 
Dan Buren EStr., 456 $. öftl. von S. 50. Abr., 
Südfront, 2 bei 124; M. R. Bortree an Cora 
E. Meter, 2100. 


Sttfr., 
EAN. 
Nord: 


N, Rıdınand an Mars 


Sitfr., 
Doubek, 


von Cortez Str., Ofts 


3 


Mood, Südfront, B 
e. Miller, 36800. 
& 


füdl. von Taylor, Weitfront, 
von E. Mahoney an WRofie 


— Fall aufgefaht. — X: „Die 
Zoni hat eine ganz eigene Natur.“ — 
B.: „Ich finde, fie hat überhaupt feine 
zeit, es ift bei ihr alles nur Wat- 

— 


Weitfront, | 
Butters | 


Fren⸗ 


Wet: | 


merican Family 


ROEDERS 


5-467 MILWAUHKEE 


“"ECOR CHICAGO AVE 


AVE. 


ge wiffenfhaftlihe Unserfuhung Der Uugen. — Genaue Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel ber Sehlraft duch ein paflendes Glad auf den Rormals 
puntt erhöht. Unfere Breife für auf Beftelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


fr 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


John S. Olion 
ſtein-Wohnhäuſer, 
sum, 

Lounis Ladowsly, zweiſtöch. 
Flat. 1506 M. Gentral Bart Ins. S% 

John Preuß, zweiſtöck. und Baſemen 
Flat sn Ge Fan. 

Spitzer, d 
615 N. Ho 

Matthew Smith, 
Flat, 1841 N. Wybpple Str., 8300. 

Frau UM. Marti drei z;mweiftöd. umd 
Brıd-iglats, WII WR. 41. 

Gvangeliit Arjociation, einitöd. 
rein-Kapele, HB N. 
HR, 


Lizzie Craft, 


2 


iſtöck. 
840. 


tim 


Ave. 


einſtock. und 
Frentanbau, 6720 Juſtine 
Butterſield l3:itöd. und 
Stall, 305 Eeacdn Str., SION. 
V. Larſon, zweſtod. und Baſement 
1059 Foſter Ave. 83. 
Henty C. — c 
Bocltein⸗Apart 


Str. 


713 


IRU—9) J © 
Biſchof ven Chicago 
12-08 


Romiſch-kathol. 
fteinichule mit Keilergejichoß, 
Park Avenue, *110.00. 

Wah! Henius Inſtitut, 
mit Kellergeſchoß, 

Gruf 


3⸗ſtoöck. 


Ype., Bir. 


Home 


und Baſement 


8 
und Pafentent Bad: 
Wrigbtivood 


Baſement 
*1*. 
Baſement 


Radite 
20 Fullerton Ave. 


2ſtock. Backſtein Flatgebäude mit Kel— 


drei zweiſtock. und Baſement Bad— 
Southport 


Avenue 


Backſtein 
*. 
t Baditein: 


und Baſement Backſtein-Flat, 


zweiiöd. und Baſement Holz— 


Baſement⸗ 
. 


Avenur. 
Raditeiur 


Backſtein⸗ 


Backſtein⸗Haus, 


e, zwei dreiftök. und Baſement 


Lale Ave., 
n-Cottages 
. 

Rod 


. Gentrat 


in-Gebände 
8 


Backſtein Flatgebäude mit Kel— 


zafhburne Ave. 
hd. Nodftein 
Yafc Ape., 20 

henz]R 


syn. 


Claphamer, ? 
lergeſcheß. Bla Lincoln tr 
Chrcago und MWeitern Indiana € 
fi Qaditein Yaperbaus mit 
von 31. 

erg, jivei 

Uergeſchoß, 


und Hanover 
I-ftod. 
1830-32 


3:ftöd. Baditein- Flatgebäud 

feraeihoh, 496 Marihiield Wivd., SW) 
CHarles N. franz, Z:itöf. Yaditein rlaty 
Killergeihob, 833 paulding Ave. 
Frank Bolinski 1-f 
ſchoß. 841 Oaldale Ave 
ulholand & Enellina 
gebaude mit Kellergeſchoß, 
Avenne, . 
Auguit Goostin. 2⸗itod. Backſſtein Flata 
Kellergeſchöß. 1381 M. aball Ave 
Auauft Nobr r 
mit Kellergeihoß. N 
W. H. Lafer, 1lasitid. Padftein 
Kellergeihoß, 18-30 Kenſaw 
Joſeph Selentini, 2 
Erdaeihoh, 4490 Elwood 
Martin, 2:ftöFf. Baditein 
fergeihoß, 937 Fofter Wpe., 
John Carlſon. 146 ſtöd. 
Kellergeſchoß. 9533 Winnemac Ave. KIN 


312 


zwei Zeftöck 


ee) 


M 


han 
) 


pe. 
Ade., SIRW. 
G. 
m, 


som, 


ohnhaus 


Boditein 


yır 
N. 


Flatgebäude mit 


Baditein- Wohnhaus 


e mit Kel⸗ 


mit Kel⸗ 


iſenbahngeſellſchaft 
Kellergeſchoß, 
Str., 
Baditein 
Rott 


19 
EIN, 
Flatge⸗ 
— 


Kel⸗ 


e mit 


gebäude mit 


UN, 


Frame-Cottage mit Grdgts 


Flat ⸗ 


nn 
Fullerton 


Badſtein Flatgebäude 
Monticello Ave. 
Flatgebäude 
2m, 
ilo:ftöd. Frome Gottage 


LU, 


mit 
mit 
Rei: 


mit 
*. 


Krampfaderbruch 


Waſſerbruch 


furitt in 5 
und zwar 


Kein Schneiden 


y 


Tagen, 
nachhaltig. 


oder 


Schmerzen. 
Taufende zögern, Hei» 


lung zu finden. 


Nach⸗ 


dem Ahr mit anderen 


Metboden 

erperimentirt 
N fommt zu mir. 
Dr.L.E. zins Tohlive und 
Spezial⸗Arzt. 


hinlänglich 
babt, 


nach · 


haſtige Heilung. 


Ich habe in den letzten zehn Jahren 
dieſe Kranktzeiten, Beſawerden, Blutver- 
giftung, jomwie alle Aranideiten, die den 


Männern und Stauen 
find, behandelt und furirt. 


eigentbümlih 


Ih wende mich befonders an die chro⸗ 
niſch Kranken, die eutmuthigt jind Durch 


Magen-Arzneien, an Leidende, 


einer graulamen 


die mit 
SOiyeration bedroht find, 


an Männer, die ale Hoffnung berloren 
baben, je wieder gefund zu werden, und 


an Ale, 
worden waren. 


die al3 unheilbar aufgegeben 


Konsultation frei und vertreulih. 


Dr. L. E. ZINS, Spezia@Atzt, 
‚247 W. Madison Str. 


Ede Sargamon Str. — Stunden 
Borm. bi5 9 Abends. Tonntag 
Borm. bi3 7 Ubends. 


von 8 
bon 9 


Tag,mifrmo,4iw 


GSiſenbahn⸗Fahrptaͤue. 


Rouon Auvutc— Drarborm Station. 
XidetsChficed: IF Glart Gtr. und 1. Rlafle Motels. 


Ickpbon Marr. 197. bfahrt. 
lor ida ne —— R 
ndianapolis und Gineinneti.. 
fapette und Louispille....... * 8. 
Indianapolis, Ginei 
— 
Indianadolis, Cincinnati und 


2 ö ⸗æ- n. “ 


Lafaperte Urcomovdation cu... *EDVR 
Lajaneite und Fouispille...... 
biana nati und 


Zeelic 


Ankunft. 
2.0 
.,5% 


mE 9ER 


.R 
0.58 
7.108 


ebaude mit | 


Sun) 


| 
| 


Eifeubahır Fahrpläne, 


Midel Blate. — Die New Dort, Chicago um» 
St. Konis:@ifenbahn. 

Ba Sılle Etr. Station, Ban Buren und Be Sal 

Etrabe, Ude Züge täglich. 

Upfahrt Ankunft 

Ro Dort und Bollon Erpreß......10.358 9.158 

Ren Vort Erpreh..... — u EHR EDR 

Rew Sorf med .Bofton Erpreh...... 9.158 7.408 

Stadt⸗ Tidet⸗ Ohice U Ydams Sir. und Uudis 
terium⸗Antcer Telepbone Eentral 2057. 


Chicago & Juliet Electric Nailwan Co. 


Haupt-Offices“ Joliet, Ill. ZidetsOffice: 
Archer Abve. und K. Ave., Chicago. — Cars 
ren abvon Archer Abeund G. Abe. 
und Ogaden Uve. in 2ponS täglid, außer 
Scentag, wie folgt nah Summit, Bethania, Ceme— 
tery, Leafy Grove nt Foreſt, Willow Springs, 
Yambert (Sag) Romeoville, Yodvort und 
Solie, um 89, 2:9, 10:00 Vorm. 
und dann Stunde bis 6:3) Abends: 
bierauf ftändli un Mitte jeder Stunde bis 
11:9 Uhr Nahts.— eonntagas: Halbitündliche 
Wohrten mäbrend des ganzen Tages und Abends. 

In nad den Noliet ars zu gelangen, 
nebne man vom Geſchäfts-Diſtrikt Chicagos die 
Chicago Eity Railway Co.'s „Archer Limits“ Cat 
iver State Etr. und Archer Ave. Von Englewood 
und outh Chicago man 63. Str. Cars 
weftlich bis 48. der Morde, und der 
Weſtſeite nehme die Inion Zeaction Co.'s 
Gars uber Ogdenr Ave. bis Lyons. 

Fahrpreis don Cbicago nah Noliet file einjade 
Wabrt 35 Gts., fir Rundreiie 65 Gt3. 

Hochmoderne Cars, prüchtiane Szenericen und Til: 
nil-Vlabe :fiht auf den Großen Abs 
„Bear Trap“: Damın und 


Ed ⸗ 
fab: 


C 
Di 
Di 


nehme 
Von 


lbing“⸗Werle. 
ers ſahren vorbei an dem Allinoiſer Staats⸗ 
Zuchthaus und den Anlagçen der Illinois Steel Co. 
in Joliet. llag, imo 


Beft Shore @lienbann- 
Bir Limited Schnellzüge daglich zuſchen Coitach 
und St. Louis nach Rew Wort und often, Bu 
Wabaſb Eiſendahn und Nickel Plate Bahn, mit ele 
canten Eß- und Bufiet⸗Schlafwogen durch, ohn 
KBagenmwediel. 
Zug: geben ab von Ekicage u 


ia Wabeſdb. 

UAbfahrt 11.00 Vorm., Unkunft in Rew Vork. .3. 
Anlunft in Bofton.. 5. 

Gbfahrt 11.0 Abends, Anfunft in Re York 7 
Ankunft in Bofton..10 

Dia Nidel Biate. 


Upfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rem Vor! 3 
Unfunft in Bofton.. + 
». 


&bfabhrt 30.15 Abends, Antınft in New Yorf 
Untunft tn Bofton..! 
Züge geben ab don Et. Youis wie felgs: 
Dia Wabaih. 
&bfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in New VYert 3. * 
.. Wntuaft in Bolton... 5.59% 
Abfahrt 8.40 Übends, Ankunft in Rem PBork 7.50 
Ankunft in Bofton..10.%0 
Wegew weiterer Einzelheiten: Raten, Schlafmagem, 
Blau u. j. w. fpredht vor oder jhreibt an 
Generals: Baficgier:- Agent, 
5 Banderdilt Ade., Rew Dorf. 
Gen. BWeitern:BafiagiersAigemt, 
“5 ©. Eimt Str., Chicago, * 
Kiket:Agent. 05 ©. 
bicass, IE. 
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! Str. 


Shlcags A Alım. 

"nion Paffagier Station, Ganal und Ubams Str. 
Stadt:Tidet-Office: lul Wdams Straße, Bhone 
40 barrijon. Brand 21. 

Übfaprt der Züge. „Ihe only Way”. 

8.45 DB Beoria und Bloomington; nur Sonnt, 

“9 Noom'ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

U Ioliet Accomebation. N 

Alton Limited für Sp’field u, &t.Louis, 

Aadfonvike und Roodbouie, 

Zlooniington und Epringfiela. 

Lodport, Lement, Yoliet und Bioigbt. 

zent Accomodation. 

tanjas City Limited, 

Beoria Limited 

Piosmingten, Springfield u. St. Lonis, 

Midnight Special, Epringiield, St, 

Louis, Jadjonville, Ranjos Citv, Peoria, 
Düge treficn ein von Kanjas City, Jadjonvıfle, 

Bloomingten, ®.5B *115R; von St. [omis, 

Gpr’nafield, Ploomincton, 7.15®, 8.108, 5.04 

N, 98.15 8; don Springfield, Aadionpille, Blooms 

ington, *1.15 R. 98.1, R; won Peoria, Streator, 

Dicht, 7.15 ©, *1.15 R, 9.15 R; von Dimwigbt, 

Roliet, *10.30 B; Yoliet Locals, *°8.45 ®, 94.45 N: 

—— und Bloomtngton Sundad Äccoms otiou 
Mn 


$ Käglis. *" Ausgenommen Eonztaas, 


Sonpyupin: 
SEEHSEREE 
WIENER 


s 


ZUuinsis Gentral:-Eifenbahn. 


Ude durchgehenden Yüge fahren ab vom Sentral 
Bahınyof, 12. Etr. und Part Rom. Eradt Tider- 
Office, 99 Udams Str. Phone Gentral 2705. 

e fahrt. Ankunft. 

St. Louis und Springfield: 
Ki Spectral —— — 

abliobt Special ............. 
Diamond Special..........- 
Midnigot Sdecial...... 

Minnearoli3 und St. Baul.... 

Omaha, Council Pluffl........ 

Dubuque, Sioutr City, ©. 


em 
> 
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Duouque, Omaha, €. PBluffs.. 
Dubugue u. S. City Fall Mail 
Dubuque Local , . 

° Figlih. ** Ausgenommen 6 
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Baltimore & Obis, 


Babrrbo?: Grand Gentral Bajlagier-Gtatisn; ide» 
Oflices: 44 Clark Sir. und Yubitorium, Reims 
egtra Bahrpreife verlangt auf Limiten en, 


abrt. 
Lolal » Erpr .uununnennnenen.. a 532 


Am ik i eſti⸗ 
I  \ 


Rem York, Wafhington u. Pittte 
a i SUR 9.03 


— it za 
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Öroher zmeilägiger Derkanf: 


Samfing und Montan. 


3500 923. jilbergebleichtes graue und 
ſchwarzes und weißes Kaliko, nase 

Te per Yard; für diejen Verkauf... 20 
123c graue, und weiße, oder blaue und 
weiß geftreifte Nurjery Ginghams, in 


ihmalen und breiten Streifen. 1 
Tür Ddiefen DWerfauf, per Yard.... 20 


Fancy gerippte Damen- Unterhemden, 
Taped Hals und Aermel, werth 
18c; für dieſen Verkauf 


50c feidene und Lisle Ihrend Männer: 
Hemden und =llnterhojen, in rofa und 
hellblau; Preis für diejey zivei 29 
esse ee — c 
Schwarze baumwoll. Damen-Strümpfe, 
nahtlos, immer verfauft zu 10c per w 
Paar. Für dieſe zwei Tage 50 
Fancy Sommer-Strümpfe für Damen, 
ſchwarz mit fancy farbigen Muſtern, im— 
mer verfauft zu 15c per Paar. 

Yür diefe zwei Tage 

$2.00 Damen=-Schuhe, Schnür= od. Knöpf- 
Schuhe, alle Größen u. Brei- 

ten. Für diefen Verkauf 

1.25 Little Gent?’ Schuhe, ganz folide, 


Größen von 9 bis 133, jedes 98c 


I Paar garant. Für dief. Verkauf. 


| 


| 
| 


Alle unjere 50e fpigengeftreifte Damen: 
Strümpfe, in jchiwarz, mit Seide:Stide- 
rei und anderen fancy Mudftern. 29 

Für dieſe zwei Tage per Paar... c 
Kabo Nurſing Sommer-Korſets, werth 
1.00, gemacht von allerbeſtem Sommer— 


Netting, mittlere Länge. Für 39€ 


DIEYE BINERTERGR. aaa 


Muslin Damen-Reinfleider, offene oder 
geichlojjene, hohlgejäunt oder jpitenbe: 
ſetzt, werth 35c. Für dieſen 


Verkauf 1 de 


Helles und duntelfarbiges Shater-Flanell, 
in geſtreiften oder karrirten Muſtern, ſehr 
gute Sorte, werth 10ec per Yard. 21 
Für dieſen Verkauf 92 
7e ungebleichtes Shaker 


Flanell, extra 
ichiver Napped, 10 Nds. für jeden 33e 
Käufer. Für dDiefe zwei Tage.... 94 

tl 3 g 


Schlicht weiße Lawns, volle 4 Zoll breit, 
ſehr ſeine Sorte, werth 25c per 15 
Nard. Für diefen Verfauf 50 
2.59 Promenaden Damen-Röcke, gemacht 
von fancy gemiſchten Novelties, beſetzt 
mit fancy Straps und unten geſteppt; 
ein ſehr großer Bargain. 

dieſen Verkauf 


Hroße Batgains in unſerem grocerh Depl. 


Neue California Feigen— werth 15c 
per Pfund, zu 


22c Büchſe Silver Seal 
mon. Für dieſen Verkauf 


Maple Flake Breakfaſt Food, 

werth 15c das Padet 

Allerbeiter import. 

Zuder; 10 Pf. für 

Waihburns Gold Medal od. Golden Horn 
Mehl, 243 Pd. Sad. Für dies 

fen Verkauf 


de 


Santa Claus Seife. Für diejen 
Verlauf 10 Stüde für 
American Family Seife, — 6 
Stüde für 

Galvanic Electrie Seife, grobes 
Etüd — 5 Stüde für 

Pefte Stüden -» Stärfe — per 
Pfund 

20% geröfteter 
per Rfund 
250 geröjteter Peaberry Kaffee, 
per fund 


Santos Kaffee, 


Saushaltwaaren: Departement 


Einmach-Gläſer — Pints, 23e; Duarts, 3e; zwei Quarts für 


19c galvanijirte Wafier: | 
Eimer, | 
| 


10€ 
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(riginal-Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Schweizer Brief. 

Schweizer Auswanderung nach den Ver. Staaten.— 
Eme neue Militär-Organiſation. — Die gewerb— 
üchen Lehrlingsprufungen in der Schweiz. 
Durchbohrung des Simplomtunnels. Der 
Bauerndichter Joſef Joachim geſterben. — Bosco 
eine deutihe Spradinfel im Zehn. — bi 
berniiches Sonntagsrubegeieß. — , Pie Aufgabe 
ter Hieineren Kantone. — Der Alpftuben Sonntag 
in Arpenzell Innerrhoden. — Renovation der 
Tellskaͤpelle bei Immenſee. 

St. Gallen, 6. Auguſt 1904. 

Das ſchweizeriſche politiſche Depar⸗ 
tement erließ jüngſt an die ſämmtli— 
chen Kantonsregierungen ein Schrei— 
ben über die Auswanderung nach den 
Ver. Staaten von Nordamerika. In 
demſelben wird ausführlich mitge⸗ 
theilt, welchen Kategorien von Perſo— 
nen die Landung in einem Hafen der 
Union nach ältern und neueren Ge⸗ 
ſetzen und Verordnungen der letztern 
nicht geſtattet wird. Dann fährt das 
Schreiben fort: „Mehreren Berichten 
ſchweizeriſcher Konſulate in den Ein— 
und Ausgſchiffungshäfen und der 
ſchweizeriſchen Geſandtſchaft inWaſh⸗ 
ington iſt zu entnehmen, daß die Ein— 
wanderungsgeſetze der Ver. Staaten 
und ſpeziell die Einwanderungsverbote 
in jüngſter Zeit mit beſonderer Strenge 
gehandhabt werden und daß ſogar 
auch ſolche Auswanderer zurückgewie— 
ſen wurden, die an einer leichten Au⸗ 
genentzündung litten. Dieſe That⸗ 
fache dürfte auf den Umſtand zurück⸗ 
zuführen ſein, daß unlängſt einige 
Aropãiſchen Schiffsgeſellſchaften den 
Preis für die Beförderung von Aus⸗ 
wanderern nach den Ver. Staaten be⸗ 
deutend herabgeſetzt haben, welcher 
Umſtand eine außergewöhnliche Zu⸗ 
nahme der Einwanderung hervorgeru⸗ 
fen hat. Unter Hinweis auf das 
ſchweizeriſche Bundesgeſetz vom 22. 
März 1888 betreffend den Geſchäfts— 
betrieb von Auswanderungsagenturen, 
zufolge, welchem es den letztern unter⸗ 
fagt iſt, Perſonen zu befördern, denen 
die Geſetze des Einwanderungslandes 
den Eintritt verbieten, ſind die ſchwei⸗ 
zeriſchen Auswanderungsagenten mit 
den Beſtimmungen der Einwande— 
rungsgeſetze der Der. Staaten bon 
Amerika längft befannt gemacht und 
aufgefordert morden, alle Perſonen, 
die von ihnen dorthin befördert werden 
wollen, darauf aufmerkſam zu machen. 
Gleichwohl kommt es noch häufig vor, 
daß aus der Schweiz Perſonen nach 
den Ver. Staaten befsördert werden, 
die dort oder ſchon in einem europäi⸗ 
ſchen Einſchiffungshafen auf Grund 
der genannten amerikaniſchen Geſetze 
zurückgewieſen werden. Es ſcheint des— 
halb nöthig zu ſein, daß das auswan⸗ 
derungsluſtige Publikum, noch bevor 
eö zu Unterhandlungen mit einer Aus⸗ 
mwanderungsagentur fchreitet, von ber 

“Gefahr Kenntnif erhalte, weldher nad) 

den Ver. Staaten ausmwandernde Per- 

fonen ausgejeßt find.” 

Das ſchweizeriſche Militärdeparter 
ment veröffentlichte kürzlich den Ent— 
wurf zu einer neuen Militärorganiſa— 
tion. Nach demſelben ſoll der Auszug 
tkünfltig die dienſttaugliche Mannſchaft 
vom W. bis 33. Jahr, die Landwehr 
diejenige vom 34. bis 39. Jahr und der 

Sandſiurm diejenige vom 40. bis 50. 

Jahre umfaſſen. Es wird eine Ge— 

birgsinfanterie, beſtehend aus ſechs 

Negimentern Alpenjäger zu zwei bis 

drei Bataillonen, geſchaffen. Im Frie⸗ 

den wird von der Bildung von Armee⸗ 
lorps Abſtand genommen. Die 

Kriegsgliederung des Heeres wird 
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85c galvan. Wajchzuber, | 
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Schlicht weiße Porzellan | 
KaffeesTajjen u. Unter: | 
| tajien, iwerth 8c, | 


de 


| 
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bon dem General fejtgejebt. Jm Frie— 
den werden nur ziwei bi3 drei Armee- 
fommandos ernannt. erner werden 
fehs Divifionen gebildet, beitehend 
aus drei Anfanteriebrigaden zu drei 
Regimentern zu drei Bataillonen, aus 
einer Kapvallerie- und einer Artillerie- 
brigade. Cingeführt wird der obliga= 
toriſche militäriſche Worunterricht, 
vom 16.Altersjahr an in jährlich min— 
deſtens 60 Unterrichtsſtunden. Die 
Dauer der Rekrutenſchulen wird auf 
80 Tage für die Kavallerie 
Tage für die übrigen Waffen feſtge— 
ſetzt; für die Infanterie bedeutet dies 
eine Verlängerung um 15 Tage. Die 
erſten acht Jahrgänge des Auszuges 
haben einen jährlichen Wiederholungs— 
kurs von 12 Tagen zu beſtehen. Da— 
ran ſchließt ſich ein weiterer Wiederho— 
lungskurs von 12 Tagen in der Land— 
wehr. Die Verwaltung wird thunlichſt 
in Diviſionskreiſe verlegt. Die Ten— 


denz dieſes Entwurfes geht hauptſäch- 


lich dahin, die Mannſchaft der jünge— 
ren Jahrgänge zu erheblich verlänger— 
tem Militärdienſt heranzuziehen, wo— 
gegen die ältern Jahrgänge etwas ent— 
laſtet werden ſollen. Die meiſten höhe— 
ren Offiziere erklären ſich, ſo viel man 
erfahren konnte, mit den Beſtimmun— 
gen dieſes Entwurfes einverſtanden, 
da er, ohne zu weit zu gehen, unſeren 
Verhältniſſen und Bedürfniſſen mög— 
lichſt entſpreche. Auch die militäriſche 
und die übrige Preſſe macht keine Op— 
poſition. Die neue Militärorganiſa— 
tion wird vorausſichtlich erſt im Laufe 
des nächſten Jahres in der Bundesver— 
ſammlung zur Behandlung kommen. 

Nunmehr haben die gewerblichen 
Lehrlingsprüfungen in allen Kanto— 
nen der Schweiz, mit der einzigen 
Ausnahme von Teſſin, Eingang ge— 
funden. In den meiſten Kantonen 
ſind die Prüfungen für das geſammte 
betreffende Gebiet einheitlich organi— 
ſirt. Die Kantone Zürich, Bern und 
St. Gallen ſind in mehrere Prüfungs— 
kreiſe eingetheilt. Im weit ausge— 
dehnten und ſehr gebirgigen Kanton 
Graubünden ſind die Prüfungen vor— 
läufig nur für die Stadtgemeinde 
Chur organiſirt; es beſteht aber das 
Beſtreben, ſie auf das ganze Kantons— 
gebiet auszudehnen. Für die Lehr— 
lingsprüfungen beſtehen bereits geſetz— 
liche Beſtimmungen in den Kantonen 
Obwalden, Nidwalden, Glarus, Frei— 
burg, Waadt, Wallis, Neuenburg und 
Genf. In den Kantonen Zürich, 
Bern, Luzern, Schmpz, Zug, Solo— 
thurn, Bafelftadt und Aargau find be- 
zügliche Gefegentwürfe ausgearbeitet 
oder fchon in Berathung. TFaft allge- 
mein herrſcht die Yendenz vor, die 
Lehrlingsprüfungen zu einer ftaatli- 
ben Einrichtung zu machen und bie 
Theilnahme an benfelben für alle 
Lehrlinge und Lehrtöchter in Gewerbe, 
Induſtrie und Handel obligatorisch zu 
erklären. Schon feit Jahren ift ein 
fchmweizerifches Gemwerbegefeh in Vor: 
bereitung; e3 ift nicht unmahricein- 
lich, daß in dasfelbe, wenn e3 damit 
einmal Ernft wird, auch der&rundfat 
ber obligatorifchenLehrlingsprüfungen 
— in den Kantonen Ölarus, Freiburg 
und Wallis find fie fchon eingeführt 
— aufgenommen wird. Das Anititut 
der Lehrlingsprüfungen beiteht in ei- 
nigen Kantonen jchon jeit üher 20 
Kabren; allgemein mirb  anerfannt, 
daß dasfelbe zur Hebung bes Gemwer- 
beitandes fehr viel beiträgt. 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Auauft 1904. 


Durh eine Reihe ausländischer, 
auch deusfch-amerifanifcher Zeitungen 
— irre ih nicht fo war etwas ähnliches 
aud in der „Abendpoft“ zu lefen — 
ging fhon vor mehreren Wochen die 

| Meldung, e3 jet der Durchbruch des 
Simplon nunmehr eine vollendete 

| Ihatfahe. Diefe Nahriht mar je: 
| doch um einige Monate verfrüht. Die 
Durhbruchsarbeiten dauern immer 
noch fort; zu Ende Juli blieben noch 
ı 480 Meter zu bohren übrig. Man er: 
wartet den fertigen Durhbrudh auf 
Ende November diejes ‘ahres. Die 
| Bohrarbeiten gehen etmas lanafam 
| bon ftatten, weil fie fchon jeit einigen 
| Monaten auf der Nordfeite wegen 
'ftarfem MWafferandrang eingeftellt 
| Tind; fie werden deshalb nur noch von 
ı der Sübdfeite aus fortgefegt. Die Be- 
triebgeröffnung des Tunnels ift vor- 
ı läufig auf Anfang Juli 1905 in Yu3- 
‚ ficht genommen. Bei Gelegenheit des 
Rüdtaufes der YJura-Simplonbahn 

| dur) den Bund murden der Gim- 
| plonunternehmung verfchtedene bebeu= 
‚ tende Vortheile eingeräumt. Die Un: 
ternehmung hatte den Bau des erjten 

| Zunnel3 um die Gefammtfumme von 
| 47,500,000 Fr. übernommen, welcher 
Betrag dann auf 48,723,000 Fr. er= 
ı höht wurde. yerner wurde die Ver- 
ı gütung für die zum Tunnelbau erfor— 
| derlichen‘initallationen von 7,000,000 
Yr. auf 8,400,000 Fr. erhöht, ebenfo 

die Baufumme von 15 Millionen für 

den zweiten Tunnel auf 19,500,000 

Die gefammten Mehrleiitungen 

ı des Bundes betragen rund 8,400,000 
ı Tr. oder 12 Prozent der urfprünglich 
| vereinbarten Summe von 69,500,000 
Fr 





In ſeinem Heimathdörfchen Keſten⸗ 
holz verſchied am 28. Juli an den Fol— 
gen einer Lungenentzündung im Alter 
von 70 Jahren der ſolothurniſche 
Volksſchriftſteller und echte Bauers— 
mann Joſef Joachim. Er war der 
Sohn beſcheiden begüterter Bauers— 
leute. Nach zurückgelegter Primar— 
ſchule beſuchte er ein Jahr lang die 
Bezirksſchule in Neuendorf. Sein 

Wunſch, ſtudiren zu dürfen, fand beim 
Vater, einem derben Bauersmann, 
nur ſoweit Gehör, daß er ihm ein 
Jahr „Welſchland“ zur Erlernung der 

franzöſiſchen Sprache zugeſtand. 

Nachher widmete ſich Joachim der 

Landhirthſchaft und er iſt ihr ſtets 
treu geblieben. Wer, ohne ihn zu ken— 
nen, den Mann auf den Märkten in 
Oenſingen, Solothurn, Olten oder 
Langenthal ſah, wer ihn zu Hauſe vor 
der Scheune das Pfeifchen rauchend 
antraf, wer ihn mit Karſt und Hacke 
oder hinter dem Pflug in emſiger 
Thätigkeit bemerkte, der ließ ſich nicht 
träumen, daß dieſer beſcheidene Mann 
in originellſter und oft trefflichſter 

Weiſe die Feder zu führen verſtand. 

Joachims erſte ſchriftſtelleriſche Ver— 

ſuche fallen in die Siebenziger Jahre, 

wo er als Mitarbeiter in die Redak— 
tion des „Balsthaler Bote“ eintrat. Be⸗ 
ſonders gefielen ſeine vorzüglichen 

„Träumereien eines Altſchulmeiſters“ 

unter welchem Pſeudonym Joachim 

ſich bei dem leſeluſtigen Publikum 
ſiegreich als Eroberer einführte. Ge— 
ſunde, klare Auffaſſung der thatſächli— 
chen Verhältniſſe, naturgetreue Dar— 
ſtellung der verſchiedenen Volkscharak— 
tere, ein leiſer Zug von Spott und 

Satire, gemildert durch gutmüthigen 

Witz und einen ſtets Gefallen erwecken— 

den Humor: das ſind die hauptſäch— 

lichſten Merkmale ſeiner eigenartigen 

Schreibweiſe. Bald wandte ſich Joa— 

chim von der Journaliſtik ab und 

ſtellte ſeine Feder in den Dienſt höhe— 
rer Ziele. Er ſchrieb den „Gunzger— 
hans“, „Lony, die Geſchichte einer 

Heimathloſen“ und „6Geſchichten der 

Schulbaſe“, „Glims“, „Die Brüder“, 

auch zahlreiche kleinere Artikel und 

Leſeſtücke für die Jugend, darunter 

ſolche von ausgezeichnet ethiſcher Be— 

deutung und bleibendem pädagogiſchen 

Werth. Auch dieſer ſchweizeriſche 

Dichter wird noch lange zu ſeinem 

Volke ſprechen. Manche ſeiner kraft— 

vollen Romane aus dem ſchweizeriſchen 

Bauernleben bewogen ſelbſt einen 

Gottfried Keller, der nur das Wurzel— 

echte anerkannte, zu Aeußerungen 

freundlicher und achtungsvoller Theil— 
nahme. Ebenſo hat ſich Hermann 
Grimm inBerlin für den Solothurner 
Bauerndichter intereſſirt und die Auf— 
merkſamkeit deutſcher Leſerkreiſe auf 
dieſes eigenartige Genie gelenkt. Des 
wirklich Guten hat Joachim mehr als 
genug geleiſtet, um eines bleibenden 
ehrenvollen Namens in der ſchweizeri— 
ſchen Literaturgeſchichte ſicher zu ſein. 
Auf dem Gebiete des ſchweizeriſchen 
Bauernromans bleibt der Berner Je— 
remias Gotthelf der ewig Unerreichte; 
aber unter denen, die in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts dem gro— 
ßen Vorbilde am nächſten gekommen 
ſind und dabei eigene Originalität zu 
wahren wußten, wird man mit dank— 
barer Verehrung in erſter Linie den 
gemüthreichen Solothurner Joſef 
Joachim nennen. 

Hoch droben in den Teſſiner Ber— 
gen, 1500 Meter über Meer, im Be— 
zirk Valle Maggia, liegt ein kleines 
Dorf, Bosco, das etwa 400 deutſch— 
ſprechende Einwohner zählt. Bosco iſt 
das einzige Dorf im Kanton Teſſin 
mit angeſeſſener deutſcherBevölkerung. 
Bewunderungswürdig iſt, daß auf 
dieſer kleinen, ſo ganz auf ſich ſelbſt 
angewieſenen Sprachinſel deutſche 
Sprache und deutſches Weſen ſich 
durch Jahrhunderte erhalten konnien. 
Es iſt das um ſo bemerkenswerther, 
als die Staatsſprache auch für dieſe 
Berggemeinde die italieniſche iſt, wie 
denn auch in der ſtaatlichen Gemeinde— 
ſchule der Unterricht von einer italie— 
niſch ſprechenden Lehrerin ertheilt 
wird. Es beſteht aber ſeit zirka 12 
Jahren neben dieſer Staatsſchule eine 
deutſche Privatſchule, deren Lehrer 
vom deutſchen Sprachverein in Zürich 
beſoldet wird. Der gegenwärtige Leh— 
rer, Hr. Sartori, läßt ſich die Pflege 
deutſchen Weſens und Lebens und die 


GCASTORIA Fürsäugingeun Knte. 
Bio Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hab 


N 





Mufter-Rafirmeffer, 39c 
Mahhten bei den Händlern die 
Runde, wurden angejehen und 
unterjucht. Jet trägt 39 
der zyabrifant Den c 
Berluft. Sie ſind ganz hohlge— 
ihliffen und jedes einzelne ta- 
dellos. Eingeſchloſſen find un— 
gefähr 50 Dutz. Wade K Butch— 
ers’ Rajirmejier—immer $1 u. 
*1.50. Samſtag, 390. 

Horſehide Abziehriemen, reg. 
50e, Samſtag zu 290. 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Che 


Telephon Exchange 3. 


a N > 


Modes Glovesfitting Mufter, befte Schnirtmujter, Preis 10Oe, 


Roitbeftellungen prompt bejorgt. 


Sängematten, T5e 


Höhe der Hängematten-Satfon, 
aber wir müjjen mit dem gan- 
jen Lager räumen, 75 
und dfferiren Hänge: IC 
matten zu jehr niedrigen Prei- 
en. Unter den Bargains findet 
Ahr echte Palmer Hängemat- 
ten, offenes Geivebe, verdedter 
Spreader am Kopfende, Kijien 
und fancn Qalance, alle Far— 
ben, berabgejegt für Samftag 
auf 75e. 


Letzter Tag des Kleider-Räumung-Verkaufs 


Letzte Gelegenheit, ſich 88.50 bis 815 Touriſten-Anzüge für 5.00 und $3 und 85 Touriſten-Beinkleider für Z. 00 zu ſichern. Eine Gelegenheit, die ſich 
die Klugen zu Nutze machen werden, denn es gibt nur wenige, die nicht noch in dieſer Saiſon für 5.00 Nutzen aus dieſen Kleidern ziehen können und ſie 


dann noch zum Tragen für eine weite 


re Saiſon an Hand haben. 


815 bis 820 fancy Worſted Anzüge für Männer, Räumungs-Preis nur 510 


82 und 82.50 Caſſimere Hoſen für Männer, Räumungs 
Männer, Räumungs-Preis 
Männer, Räumungs - 


$1.50 und $2 Erafh Coats für 
$1 und $1.50 Erafh Hofen für 


Preis nur 1.00 
morgen Te 
Preis morgen 506 


Sohjeinite Tonriiten:Anzüge für Männer — 


Raumung:Preis von allen, 5.00 


Die feiniten Touriften-AUnzüge in unfe- 


rem Laden, welche gemöhn- 
lih zu $8.50 bis $15 ver- 
fauft werben. eder einzel- 
ne in unierem Lager ge- 


lanat jett zum Verkauf, helle u. dunfle 
Schattirungen, fancy Woriteds, Imeeds 
und Homeipuns, $5. 


53, 54 und $5 Touriften » Holen 
für Männer, Räumung-Preis $2 
Jedermann mit 30—50 Zoll Taillen- 


maß fann damit ausgeltat- 
tet werden; 
ſchiedene Facons, mit oder 
ohne „Turn-up Bottoms“, 


zwanzig ver— 


82 


Homeſpuns, Tweeds und Cheviots — 
morgen zu 82. 


82.50 und $3 Caffimere Hofen für Knaben, Räumungs = Preis nur 1.25 
$10 lange Hofen Anzüae für Knaben, 15—20 Nahre, Räumungs-Preis $5 
31.50 und $2 einzelne lange Hojen für Knaben, Räumungspreis morgen Söe 
150 Spiel-Anzüge für Knaben, Größen 3—10 Jahre, Räum.-Prei3 nur 25e 


Zigarren 





— — — — — — 


für heute und morgen, mit jeder Pfeife, die 10c oder mehr koſtet, 
ein Packet Gold Crumbs Rauchtabak. 


Ein ſpezieller Einkauf und Verkauf von Pfeifen 


| FRE 
| 
| 


Zillian Ruſſel .... 
Vortuondo 
Rare-Bit 

La Flor de Perez. 


Royal Queen, volle Perfecto Facon und & 
gut gemacht, per 1,000, 17.00; 5 für 10e, einjchl. Rorto Rico 


Zigarren, Kifte von 50, 1.00. 


Financier — reguläre Größe Zigarre, garant. qute Zigarre, per 
1,000, 9.50; 5 für Se; fKifte von 50, #9e. 

Eben Holden — volle Perfeeto Größe, lange gemijchte Finlage, 
Sumatra Dedblatt, per 1,000 3400; 7 f. 25: Kilte 50, 1.75. 

Pof & Go. Reciprocity, das Stüd 10e, 


Grhaltuna der deutichen Spracde in 
Boaco fehr angelegen fein; jo hat er 
nad) und nach auch eine deutjche Bi- 
bliothef geichaffen, die fleißig benußt 
wird. Die nächte Gründung in Bosco 
ift die Iheatergejelichaft „Edelweiß“, 
die gegenwärtig Beiträge jammelt, um 
die Koften der Errichtung eines Eleinen 


deutfchen Volkätheaters aufzubringen. | 


Die Bewohner von Bosco jtammen 
urfprünglich aus dem deutfchen Ober: 
wallis; friegerifche Zeiten und Schid- 
falsjfchläge führten vor Jahrhunderten 
ihre Väter und Mütter über die nahen 
ſüdöſtlichen Berge in welfches Land, 
um fih da eine neue 
Ihaffen. 


Der Große Rath des Kantons Bern 


. 3 J üſß te © - | * 
hat legthin ein Gejeh über die Conn= | Mactertfaltung des Bundes ganz be- 


| deu i änkt d 3 
es oelangt | deutend eingefchräntt worden und e3 


tagsruhe in zweiter Leſung durchbera— 
then und angenommen; 
dasſelbe nächſtens zur Volksabſtim 
mung, welche 
jahendem Sinne ausfallen wird. Die— 
ſes Geſetz erklärt die Sonntage, 
Neujahrstag, den Charfreitag, Auf— 
fahrt und Weihnacht 
Ruhetage“ und ſchreibt vor, 
Gemeinden Reglements 


die 
die 


daß 
über 


S 98 —1 
Beobachtung der Sonntagsruhe und 
anna. | Fentlichen Lebens 
ausngoms⸗Tüchtiges leiſten 
Ruhe⸗7 —— age 


diejenigen Urbeiten aufzu- 
ftelen haben, wmelche 
weile an den öffentlichen 
tagen aeftattet werden fönnen, jo- 
wie über das Feilhalten und 
den Verkauf von Waaren an den 
Nuhetagen. Das Geiet 
auf dem Grundfaße der Gemeindeau- 
tonomie. Nun wird Die gefeßliche 
Grundlage gefhaffen, damit die Ge- 
meinden, menn fie wollen, 3. B. den 
Sonntaagladenfchluß ein- und durd)- 
führen können. Die Gemeinden fön- 
nen aber in Zufunft, je nach ihren ört- 
lihen Verhältniffen und Bedürfniffen, 
auch über andere Gebiete der Sonn- 
tagsruhe Vorſchriften aufſtellen, die 
Geſetzeskraft erlangen, ſobald ſie vom 
Regierungsrathe genehmigt ſind. Ein— 


über 


außer der Feſtſetzung der öffentlichen 
Ruhetage für die Gewerbebetriebe auf 
in denen die Sonntagsarbeit geſtattet 
merben fann. 3 beitimmt. daR den 
Angeftellten, Arbeitern und Lehrlingen 
beiderlei Gefchlechts in Gemerben, in 
melchen die Sonntagsarbeit durchfReg- 
fement oder®erorbnung geitattet wird, 
fowie in den an den Sonntagen offen 
gehaltenen Verfaufzitellen, in jedem 
Falle für die ihnen entgangene Sonn- 
tagsruhe eine entfprechende Ruhezeit in 
der Moche frei geaeben werden joll. 
Diefe Beitimmung findet jedoch auf 
die landwirthichaftlihen Arbeiten 
nicht Anwendung. Das Gejeß ver— 
bietet Uebungen derfgeueriwehr und der 
Schütenvereine an den hohen Teitta- 
gen. Der Gottesdienit iit gegen Stö- 
rungen gefhüßt durch die Borfchrift; 
— 1 90 — — 


— 
zröß 


Heimſtätte zu 
dem Gebiete 
kantonaleGeſetzgebungshoheit iſt durch 


wahrſcheinlich in be⸗ 


Straf ts 
den ı Sir frecht 


als „öffentliche | 


beruht alio | 


| gel auf den Kopf getroffen“. | 
\ e& aber überall in den fleinen Kanto- | 


| überall 
| von dem ftaatsmännifchen Talent und 


oh Drem..... 


Eohte Brier Pfeifen, in allen Größen, Facons und Formen, TFabrikt- ‚Seconds 
| Gummi-Mundftüde, Tpeziell herabgejegter Preis für Samftag ift 108. — Erite Qualit. Qulcanite, 
Gummi, Horn» und Celluloid-Mundftüde, fpeziell herabgefegter Preis für Samitag ift 19e. 


eier Dailey 


'tlonograms. 
CGommeillors 


lange Einlage, 


A 
btr 


La Suprema Bougq. Eleg. 
matra Deckblatt, handgemacht, ſpez. Partie von 10e Zigarren zum 


Celluloid, Horn- oder 


106 | 


BEE FNUG Tas Fe | 
8 für DIE 
— 50 für $1.50. | 


Lange Havana Kinlage, echtes Zus 


halben Preis, das Stüd Se; Kifte von 50, 2,50. 


„Ebenſo iſt an den öffentlichen Rube- 
tagen in der Nähe von Stirchen mwäh- 
rend des Gottesdienftes alles jtörende 
Geräufch verboten, das nicht von ae- 
mwerblichen oder induftriellen Betrieben 
herrührt.“ 

Ueber die Aufgabe der kleinen 
Schweizerkantone ſprach an dem jüngſt 
in Alpnach am 
ſtattgefundenen Kantonalſchützenfeſt 
von Obwalden der derzeitige Land 
ammann Adalbert Wirz aus Sarnen 
u. a. die folgenden ſtaatsmänniſchen 
Worte: „Wir Bewohner der Kleinkan— 
tone müſſen mit den 
einer neuen Zeit Schritt 
der Geſetzgebung. 


halten auf 


Die 


die fortſchreitende Zentraliſation und 


wird dies in einem noch viel höheren 
Maße der Fall ſein, wenn einmal die 
Vereinheitlichung des Zivil- und des 
durchgeführt iſt. Wenn 
die kleinen Kantone ihre Bedeutung 
Kreiſe ihrer Miteidgenoſſen eine ge— 
achtete Stellung bewahren wollen, ſo 
müſſen ſie ſuchen, mit der Zeit Schritt 
Auf allen Gebieten des öf— 
müſſen wir etwas 
Zu dieſem Zwecke 
ſtehen uns nur beſcheidene Hilfsmittel 


zu Gebote. Um ſo nothwendiger iſt es, 
daß wir unſere Kräfte ſammeln und 
ſie zuſammenhalten, 
Da hat Hr. Wirz „den Na-⸗ 
zurückverſetzt in die 


ſie nicht zer— 
ſplittern. 


Wenn 


nen im politiſchen und wirthſchaftli— 
chen Leben nur wenigſtens ſo gut be— 


ſtellt wäre, wie ſchon ſeit Jahren im 
Halbkanton Obwalden, und wenn nur 
ein Mann | 
| termig — folche Tind den Appenzellern 
| angeboren — ab, der den Herren la= 
| hend in’3 Geficht 
| Mitunter vereinigen fich die „Buben“ 


in der Urſchweiz 


der fortſchrittlichen und loyalen Ge— 
ſinnung, wie Hr. Landammann Wirz 


einer iſt, an der Spitze der Regierung 
gt ⸗ Kant biet | ftehen würde, dann würden viele Kla- 
heitliche, für das ganze Kantonsgebiet zen iiber Reaktion und Staanation in | 


giltige Vorfchriften jtellt das Gefeg ı 


politifchen und fozialen Dingen in den 
lleinen Kantonen bald verftummen. 
Der Sommer hat jeinen grünen 
Mantel umaeleat; die Sennen find 
Thon vor Wochen mit flingendem 
Spiel zu Berg geftiegen und mit ihnen 
die Jungmannfchaft des Thales. Die 
Mädchen find daheim geblieben, um 
am Gtidrahmen von den „Buben“ zu 
träumen, die hoch droben auf den Ap- 
penzeller Alpen das Vieh fümmern. 
Nun ift der „Alpftubenfonntag“ ange- 
broden. Die „Ziichgeli” (Franziska) 
und „Mareieli” (Maria) haben ihre 
gefräufelten Haare in enge Zöpfe ge- 
flochten, die ein filberner Pfeil zufam- 
menbält. Das buntgeftidte Mieder 
mit dem weißen Vortudh umfalfen fil- 
berne Kettelein. Unter dem braunen, 
feingefältelten Oberrod leuchten zün- 
dend rothe lUinterfleiver. Damit die 
Taille an Schlanfheit gewinne, tragen 
die Jungfrauen unter den Kleidern 
verborgen einen fait armbiden Wulft, 
ber rund um ben Leib geht. Die ae 


KW. 9. Sato Heltotropes 
für 25e; Kifte von 50 für 3.10 

tlor de Serada Regalia, 
Verne Ruritans, reine Havana handgemachte Key Wejt und New 
Morkt Fabrikat, 5 für 40e: Kifte von 50 für 3.75. 


| 


I 
I 
I 


| Tribut gezollt, wandeln fie 


reine Havana Kcy Weit Zigarren, 4 


Ya Glegance, Media Neg, Nules 


plätielten Hemdärmel reichen nur bis 
zu den Ellbogen. Cine bimmelblaue 
oder rofarothe feidene Schürze vollen= 
det die gefällige Iraht. Nachdem die 
Mädchen am Morgen der Kirche 
ſchäkernd 


und ſingend durch's liebliche Wieſen— 


| thal und dann 
Vierwaldſtätterſee 


hinauf zur Alp, wo 
mitten auf einem ebenen Platz mittelſt 


einiger Steine eine Bühne errichtet iſt, 


| auf der 
| Geiger Pla nehmen. 
iſt klavierähnlich. 
| hen jchläat der 
Anforderungen | 
ſtig, daß es einem ordentlich „Lüpft”. | 
Es läßt ſich 


mächtig großer, 


nicht ganz verlieren, wenn ſie ſich im 
der Stadt, 


| zen. 


' für ein Stündchen oder zwei 


| fänger jteft den 
| rechte Ohr und nun hebt ein odeln 
| und „Zauren“ an, daß e3 in Berg und 


ſert“ und 
hüpferln, deren Texk manchmal 
gerade das iſt, was zarte Seelen rein— 


die Hackbrettſpieler und der 
Das Hackbrett 
Mit zwei Hämmer— 


des Inſtruments und zwar ſo tanzlu— 


aber auch leicht 
nach der Muſik des Hackbrettes. Gegen 
die Sonnenſtrahlen ſchützt ein alter, 
aufgeſpannter „Fa— 


milien-Regenſchirm“. Nun beginnt 


unter hellem Jauchzen ein Ringeltanz; 


dann folgen Walzer, Schottiſch, Polka 
uſw., wie es den Spielenden gerade be— 
liebt. Dabei tanzt das Jungvolk von 
Appenzell Innerrhoden nicht ſo „ju— 
ckend“, wie etwa die „Herriſchen“ in 
ſondern fein züchtiglich 
„ringelum“. Man ſagt, ein Innerrho— 
dener-Paar brächte es fertig, einen 
Walzer auf einem Fleiſchteller zu tan— 
In den Pauſen laben ſich die 
Leute an mitgebrachtem Wein und 
luftgedörrten Würſten. Gerne kom— 
men am Nachmittag auch „die Alten“ 
herauf, 
um dem fröhlichen Treiben der Jun— 
gen zuzuſchauen, welches ſie im Geiſte 
glücklichen Tage 
ihrer eigenen erſten Liebe. Im Hinter— 
grunde der Szenerie ſieht man ge— 
wöhnlich einige Städter, die hergekom— 
men ſind, um die hübſchen Appenzelle— 


rinnen zu begucken und zu beſchwatzen. 


Nicht ſelten fertigt ſie ein derber Mut— 


geſchleudert wird. 


und Mädchen zu einem Ring, ſich über 
die Schultern umſchlingend. Der Vor— 
kleinen Finger in's 


Thal widerballt, 
ſingt eine 


oder man „ruggu— 
Art Schnada— 
nicht 


lich nennen, aber „auf der Alm, da 
gibt's keine Sünd'“. Wenn dann die 
Sonne hinter den Bergen ſinkt und 


die lieben Gäſte ihre Freunde auf der 
Alp, um wieder thalwärts zu gehen 
und ihrer gewohnten Tages- und Wo— 
chenarbeit obzuliegen. Und „Alpſtu— 
ben-Sonntag“ wird's nächſtes Jahr. 
Die Tellskapelle an der hohlenGaſſe 
ei Immenſee (Schwyz) wird, nach— 
em die äußere Reſtauration bereits 
vollendet iſt, nun auch im Innern re— 
nopirt. In der Vorhalle kommt des 
Landvogt Gehler3 Tod und im Kird;- 
lein jelbit Tells Tod (nad der Dich- 
tung Ubland3) zu bilhlichir Daritel- 
lung. Die Ausführung ijt dem Hrn. 


Spielmenn die Saiten | 
N. Gorman von Tupelo, Miff., wa: 


tanzen | 
ı nehmen. Da die Herren recht anftändig 
‚ aufzutreten beabjichtigten, begaben fte 


den | 


' Wallfahrtsftätte 


| 
| 
| 
| 
| 


Groceries 


Spring Chidens, fanch, friſch gerupfte, 
garantirt, die allerbeften im 16€ 
Handel zu jein, das Pfund für 
Hühner, friich gerupfte, zum Nöjten, od. 

für Fricafiee, Zamftag, das Pfund 13e 
Enten, frijch gerupft, das Pfund 15c 
Zitronen, fancy Mejlina, dasDugß. 12c. 

16c, 
12c. 
15c 

Java 

29e. 

2360. 

10e. 

410. 
120. 

220. 


Pfirſiche, faney Michigan, p. Korb 
Corn, faney neues Zucker, Dutz. 
Pirnen, fancy große Partlett, Di. 
Kaffee, unjer regul. 35 Old Gopt. 
und Woche, jpeziell, das Pfund für 
Ihee, feiner Mufter, das Pfund, 
Kaffee, Yion:Marke, das Padet f. 
Ihee,unf. jammt. de Sorten, VW. 
Frankfurter, Singers, kojcher, Pf. 
Noaft Verf, aufBeitell. geichn., Bf. 
Noaft Vort, auf2eitell. geichn., Pf. 22e. 
Norts Honig, garantirt rein, Jar, 18c. 
Käje, importirter Schweizer, Pf. 27e. 
Käse, fancy N. 9). Herkiner, Vf. 16c. 
Gemahlene Chotolade, Caillers impor— 
tirte, Samſtag, per Büchſe für 300. 


Ginger Ale, Quart-Flaſche, für 100. 


) 


Kunſtmaler Bachmann in Luzern 
übertragen. Der Ruf dieſes hervorra— 
genden Künſtlers bürgt dafür, daß an 
der hohlen Gaſſe ein würdiges Pen— 
dant und eine glückliche Ergänzung 
zum Bilderzyklus der Tellskapelle an 
der Axenſtraße geſchaffen wird, eine 
für ungezählte 


Freunde ſchweizeriſcher Freiheit. 
J 





| 
| 


Ein Weltausſteuungs ⸗Barbier. 


(Aus der St. Louiſer „Amerika“.) 
J. C. Poe, J. D. Gregory und C. 


ren in St. Louis angelangt, um die 
Weltausſtellung in Augenſchein zu 


ih vom Bahnhofe aus nad dem Nr. 8 
N. 18. Straße gelegenen Barbierladen 
bon Geo. Thornburg, mwofelbft fie fich 
einem Verfchönerungsprozek unterzo- 
gen. Nachdem Alles vorüber und qut 
befunden, fragten die fremden nad) 
dem Betrage ihrer Schuld. PVierzehn 
Dollar und 50 Cents im Ganzen, 
entgegnete mit einer Verbeugung, fo 
Ihön fie nur ein Barbier fertig brin- 
gen fann, der Haarfünftler. Ein Jeder 
glaubte nicht recht verftanden zu haben, 
und einftimmig wurde die Frage wie— 
derholt. $14.50 rapportirte Herr 
Ihornburg mit der erniteften Miene, 
die ihm zu Gebote ftand. 

Nun baten die Männer von Miffif- 
ftppi, denen die Rechnung doch ein me- 
nig zu hoch vorfam, um eine Spezifigi- 
tung derfelden, welchem Anfuchen ver 
höfliche Ihornburg fofort nachlam: 

%. E. Boe, Rafiren $ 
I. D. Gregory, Haarfchneiden . 8.00 
€. N. Gorman, Shampoo... . . 6.00 


$14.50 

Die Summe jtimmte, doch die Höhe 
der einzelnen Boten — das mollte 
den Dreien nicht in den Kopf gehen, 
und Gregory, der fi} am meiften über- 
bortheilt alaubte, und fich erinnerte, 
nie mehr denn 25 Cents für Haar: 
jchneiden gezahlt zu haben, erfuchte 
dringend um eine Ermäßigung. Hier: 
bon wollte Thorndurg jeboch nichts 
mwiffen, fühlte aber ein menfchliches 
Rühren, erfaßte ein Fläfchchen, ein 
Haarftärfungsmittel enthaltend, mel- 
he3 nach feiner Angabe 4 Dollars 
werth fein follte, und drüdte e8 Gre- 
gory mit dem Bemerken. in die Hand, 
daß er nun feine weiteren Bemerfun- 
gen zu bören wünfche, und man ein- 
fach bezahlen folle. 

Um möglicherweife Unannehmlich;- 
feiten zu entgehen, griffen die Bur- 
fen in bie Tafhe und zablten 
$14.50, fage vierzehn Dollars und 50 
Cents, worauf fie fich, von dem mie- 
berum jehr Höflich gewordenen Künft: 
ler bis zur Thür begleitet, entfernten. 

Nun wurde von den Geprellten fur: 
zer Kriegdrath aehalten und befchlof- 
fen, den Fall der Polizei zur ut⸗ 
achtung vorzulegen. Eine halbe Siun⸗ 
de ſpäter befand ſich Herr Wornburg 


in Haft. 


Si 
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